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Il-ya des juges
Es gibt noch Richter in Elbing. Wie der

Potsdamer Windmüller der Legende, ſo hat der Cadiner
Gutspächter der Wirklichkeit ſein Recht erhalten, obwohl die
Gegenpartei der Herrſcher ſelber war. Das iſt ein „ganz
gewöhnlicher“ Vorgang; es iſt nicht der erſte Prozeß, den
der Kaiſer verloren hat. Aber Republikaner mag es durch-
ſchauern. Wo fonſt in der Welt wäre eine der-
artige Unbeſtechlichkeit der Richter, ein
ſolches Richten „ohne Anſehen der Perſon“
auch nur denkbar? Jn dem parlamentariſch
regierten England, in dem das Unterhaus gleichzeitig
höchſte Verwaltungsbehörde und oberſter Gerichtshof iſt,
kann nur der Reiche einen Prozeß riskieren. Jn den
republikaniſchen Vereinigten Staaten konnte der Mörder
Thaw, weil er Millionär war, dem Henkerſtuhl entgehen
und dann ſeine völlige Freilaſſung mit Erfolge betreiben.
Jn Preußen aber, dem Lande des „suum euique“, er
hält jeder ſein Recht. Die ſchlichte Größe dieſer
Tatſache müßte doch auch unſere Sozialdemokratie er

daß ſie endlich aufhörte, von „Klaſſenjuſtiz“ zugreifen, tiz“Der Gutspächter Sohſt, der Sieger, iſt ein einzetern.

facher Mann aus dem Volke, ſein Prozeßgegner der Mäch
ügſte im Reich; und wer weiter ſchnüffeln will, der wird
wohl auch entdecken, daß unter den Richtern ehemalige
gorpsſtudenten und Reſerveoffiziere ſaßen t

Von dieſem Geſichtspunkt aus kann man alſo die
gffäre nur mit einem ſtarken Gefühl ſtolzer
Genugtunng betrachten. Weiter kann man zugeben,
daß von beiden Seiten auch von der des „Herrn Klägers“,
wie der Kaiſer vom eigenen Anwalt ohne viel Floskeln ge-
nannt wird um eine gute Sache gekämpft wurde. Dem
Gutspächter, deſſen Familie ſeit 80 Jahren auf dem Reh-
berger Hofe ſitzt, kann man es nicht verdenken, daß er ſich
dagegen wehrt, „hinausgeſchmiſſen“ zu werden. Umge-
kehrt handelt es ſich für die kaiſerliche Gutsverwaltung nicht
um ein „Bauernlegen“, ſondern um die Durchſetzung
ſozialer und wirtſchaftlicher Abſichten, die ein Segen für das
Gut und das Land bedeuten. Der Kaiſer hat ſich einmal Entſchiedenheit für Rußland wie für Frankreich in Anſpruch
darüber beklagt, daß die Arbeiterwohnungen auf Rehberg
„nicht beſſer wie Schweineſtälle“ ſeien, und hat gewünſcht,
daß auch dort die hübſchen Eigenheime entſtünden wie auf
dem Hauptgut Cadinen.

verhältnismäßig unbemittelter Pächter, der aus dem harten
Geeſtland der Haffufer mit Mühe die Rente heraus-
ſchlägt, iſt dazu nicht in der Lage, beſonders wenn er weiß,
daß ſeines Bleibens doch nicht mehr lange ſein wird. Zu
guterletzt handelte es ſich, da Sohſt bereit war, bei ge
nügender Entſchädigung ſchon zum nächſten Termin zu
weichen, lediglich um die Frage, ob vertragsgemäß aus der
kaiſerlichen Schatulle ein Abſtandsgeld von 15 000 oder nur

von 8000 Mark zu zahlen ſei.
eifrigen Vertreter des Kaiſers auf die Hinterbeine. PFiat
justitia, pereat mundus! Nur zu 8000 ſei manverpflichtet.
Das Elbinger Landgericht iſt der entgegengeſetzten Anſicht
und hat die Exmiſſionsklage abgewieſen.

Soweit iſt alles in Ordnung. Doch „bleibt. ein Reſt,
zu löſen peinlich“, heißt es ja wohl im „Hamlet“; das iſt die

Frage, ob die kaiſerliche Gutsverwaltung
nicht Ileichtfertig ge handelt hat, wenn ſie den
hohen Herrn über die Sachlage mehrfach un
richtig informierte und. ſchließlich aus Recht
haberei den Monarchen in einem forenſi-
ſchen Kampf gegen einen Untertanen
drängte, in dem das Recht nicht auf
Seiten des. Monarchen war. Ein großes Berliner
Blatt weiſt darauf hin, daß der Bevollmächtigte, der die
ganze Suppe angerührt hat, der Herr „von“ Etzdorf ſei,
der vortragende Rat im Landwirtſchaftsminiſterium und
frühere Landrat von Elbing. Das iſt richtig. Falſch da
gegen die Behauptung, daß alſo „einer, aus der. Junker
kaſte“ der Urheber des Unheils ſei, denn der von dem Vor
beſiher von Cadinen, dem Landrat Birkner, ausgebildete
Aſſeſſor Etzdorf, den die Elbinger Gutsbeſitzer nachher zum
Landrat wählten, iſt erſt ſpäter geadelt worden, war, bis
keine Frau ihm das Gütchen. Wogenab neben Cadinen
kaufte, durchaus „ar- und halmlos“, niemals ſachver

Hier ſtellten ſich die über

Das könnte er ſich natürlich
leiſten und das kann man von ihm auch erwarten. Ein

ſtändiger Landwirt und nicht einmal Offizier des Be
urlaubtenſtandes, zeigte alſo keinerlei Merkmale der

„Kaſte“. tDie Stimmung in Frankreich.
Der franzöſiſche Finanzminiſter hat ſich

bei der Einbringung der Fünfhundert-
millionenvorlage zur Beſchleunigung der Arbeiten
für die nationale Verteidigung anſcheinend ſorgfältig
jeder Anſpielung auf die geplante deutſche
Heeresverſtärkung enthalten und auch der all
gemeinen politiſchen Lage nur mit einem einzigen Satz ge-
dacht, der davon ſpricht, daß dieſe Beſchleunigung Fran reich
um ſo eher in den Stand ſetzen werde, „allen Eventualitäten
die Stirn zu bieten“. Wenn Monſieur Klotz nun auch ſicher
lich einige Schwierigkeiten gehabt hätte, die unbekannte
Größe der deutſchen Heeresvorlage zur Motivierung dieſer
gewaltigen finanziellen Anſtrengung zu verwenden, ſo iſt
doch die. von ihm geübte Zurückhaltung immerhin
bemerkenswert; ſie zeigt, daß das offizielle Frank
reich Bedenken trägt, ſeinerſeits Oel in das Feuer zu gießen,
das von gewiſſer Seite beharrlich geſchürt wird. Aber es
lohnt ſich vielleicht, gerade mit dieſer „gewiſſen Seite“ ſich
einen Augenblick des näheren zu beſchäftigen.

Es iſt eine bekannte Tatſache, die mit der ſtraffen
Zentraliſation des Berufsparlamentariertums und der
Eigenart der Pariſer Preſſe zuſammenhängt, daß die
franzöſiſche Politik ausſchließlich in Paris gemacht wird
und zwar von einer verhältnismäßig kleinen Gruppe unper-
antwortlicher Wortführer der öffentlichen Meinung. Herr
Poincaré, der neue Präſident, der nicht nur im Rufe
ſteht, eine verhältnismäßig „ſtark determinierte Perſönlich-
keit zu ſein, ſondern gerade wegen dieſes Rufes auf den
Präſidentenſtuhl erhoben worden iſt, wäre vielleicht der
Mann, dieſen Unfug einigermaßen einzudämmen, aber die
Woge, die ihn emporgetragen hat, iſt gerade die des wieder
erwachten Chauvinismus, und es iſt daher mehr als frag
lich, ob er Neigung hat, ſich gegen diejenigen Kräfte zu
wenden, denen er ſeine glänzende Karriere verdankt. Und
dieſe Kräfte konzentrieren ſich am ſichtbarſten in einer zu-
gleich politiſchen und finanziellen Clique, der in der Lon
doner „Daily Mail“ und in dem Pariſer „Matin“ publi-
ziſtiſche Organe von beiſpielloſer Skrupelloſigkeit, aber
leider auch von faſt einzigartiger Wirkſamkeit zur Ver-
fügung ſtehen. Der „Temps“, der immer noch als Organ
des Quai d'Orſay gelten kann, hat dieſer Tage mit lebhafter

genommen, daß ihre Politik unbedingt friedlich ſei. Jm
„Matin“ wäre ein ſolcher Satz geradezu unmöglich, und
man kann ſagen, wenn es trotz aller Friedensliebe der ver
antwortlichen Staatsmänner, trotz allem Schauer der
Kulturwelt vor den namenloſen Schrecken und Opfern eines
europäiſchen Krieges zu einem zweiten Waffengang zwiſchen
dem Deutſchen Reich und feinem weſtlichen Nachbar kommen
ſollte, der ganz Europa in Brand ſetzen müßte, ſo dürfte der
„Matin“ das Verdienſt dieſer „Großtat“ faſt ausſchließlich
für ſich in Anſpruch nehmen. Gerade gegenwärtig vergeht
kaum ein Tag, an dem er ſein Publikum nicht mit auf-
hetzenden Fälſchungen über die deutſchen
Pläne und die Stimmung des deutſchen
Volkes regalieren würde, und die Freunde einer An-
näherung zwiſchen den beiden großen Kulturvölkern ſind
entſetzt über die verheerende Wirkung dieſer
Hetzarbeit, die ihnen alle Früchte ihres Jahrzehnte
langen Mühens zu entreißen droht.

Rein objektiv betrachtet, hat die Bereitwillig-
keit, mit der Frankreich das Opfer der Wiederein-
führung der dreijährigen Dienſtzeit bringen.
zu wollen ſcheint, etwas Großartiges und Vor-
bildliches, obwohl man ſich hüten muß, das Geſchrei
einzelner Politiker, die ſchwerlich in die Kaſerne einziehen
und noch ſchwerlicher in der erſten Reihe fechten würden,
ohne weiteres für bare Münze zu nehmen. Wer das franzö
ſiſche Volk aus eigener Anſchauung kennt, der weiß, daß die
friedlicheren Strömungen ihren ſtärkſten Rück
halt in der ebenſo tiefen wie begreiflichen Abneigung der
gebildeten Volkskreiſe gegen das Leben in den franzöſiſchen
Kaſernen haben. Aber ſelbſt, wenn es dem Elan des Augen
blicks gelingen ſollte, dieſe Widerſtände zu überwinden, ſo
wird dieſe Galvaniſierung doch nichts an dem Verhältnis
ändern, in dem Deutſchland und Frankreich nach der Sub
ſtanz ihres Volkstums zueinander ſtehen, und dieſes Ver
hältnis iſt ſchon jetzt durch die äußere Entwicklung der
beiden Völker unwiderruflich feſtgelegt. Bei dem deutſchen
Volk iſt demgemäß eine innerlich begründete natürliche
Forderung des eigenen Weſens, was bei den Franzoſen eine
mehr oder minder künſtliche Prozedur iſt. Natürlich wird
ſie trotzdem von den für unſere Wehrhaftigkeit und Sicher
heit verantwortlichen Stellen wohl beachtet werden müſſen,
aber einſtweilen können wir mit der unerſchütterlichen Ruhe

des Starken, der nach eigenen Gunſten ſeine eigenen Wege
geht, beobachten, wie teuer die Rechnung wird, die das fran
zöſiſche Volk für ſeine Hetzer bezahlen muß. Von einer

wirklichen akuten Gefahr für den Welt-

frieden könnte nur dann die Rede ſein, wenn anzu-
nehmen wäre, daß Rußland ſeine Friedens-
politik aufgeben wolle. Aber nach allem, was man
aus Petersburg hört, iſt das gerade Gegenteil der Fall, und
daran wird auch Herr Delcaſſs nichts ändern. So wird
das franzöſiſche Volk für nichts in eineStimmunghineingehetzt, in deresſichſelb ſt
verzehren muß.

Eine Entſcheidungsſchlacht bevorſtehend?
Die ſchon oft angekündigte große Entſcheidungs-

ſchlacht ſoll nun nächſtens ſtattfinden, wenn man den
heute vorliegenden Nachrichten vom Kriegsſchauplatze
Glauben ſchenken darf. Es heißt, daß trotz des ſumpfigen
Geländes die türkiſchen Truppen den zurückweichenden Bul
garen ſoweit nachgerückt ſind, daß nunmehr die Entſchei-
dung bei Tſchorlu zu erwarten ſei. Nach einer Meldung
des „Echo de Paris“ hat der türkiſche Botſchafter in Paris,
Rifaat Paſcha, geſtern im Londoner Miniſterium des
Aeußern vorgeſprochen, um dieſen den Wunſch der
türkiſchen Regierung auszudrücken, zu einem
baldigen Friedensſchluß mit den Balkan-
ſtaaten zu kommen und die Vermittlung der
Mächte hierfür zu erbitten. Das genannte Blatt
erhält weiter Jnformationen aus Petersburg, die die be-
reits geſtern verbreitete Nachricht von einem Verzicht
der Türkei auf Adrianopel beſtätigen. Die
augenblicklich in Sofia zwiſchen der Türkei und dem Balkan
bund ſtattfindenden Verhandlungen ſollen einen guten Ver
lauf nehmen und wahrſcheinlich zu einem vorläufigen
Akkord und Friedensſchluß führen.

Oeſterreich und Rußland.
Die Wiener Meldungen über die bevorſtehende Teil

abrüſtung ſind amtlich weder beſtätigt noch
ausdrücklich in Abrede, geſtellt worden.Wenn ſie völlig unbegründet wären, ſo wäre ein Dementi
ſicher ſchon erfolgt.

Das Fürſtentum Albanien.
Der' Pariſer „Eclair“ ſchreibt: Es iſt anzunehmen,

daß Oeſterreich eine wichtige Rolle bei der
Gründung des Fürſtentums Albanien ſpielen
wird. Wenn der neue Fürſt von Albanien ein Moham-
medaner iſt, ſo iſt als ſicher anzunehmen, daß der öſter
reichiſch- ungariſchen Regierung das Protektorat über die
Katholiken Albaniens übertragen wird. Jſt der neue Fürſt
Albaniens aber ein Katholik, ſo wird er ſich erſt recht auf
Oeſterreich ſtützen, um ſich auf dieſe Weiſe gegen Bulgarien,
Serbien und Griechenland zu verteidigen. Wie es nach
außen hin auch ausſehen wird, auf jeden Fall wird der
Heilige Stuhl in dieſer Angelegenheit ein großes Wort zu
ſagen haben. Oeſterreich weiß dies ſehr gut und andere
wiſſen es auch. Jnfolgedeſſen haben ſich auch in den letzten
Tagen die meiſten Prätendenten auf den albaniſchen Thron
beim Vatikan ſelbſt vorgeſtellt.

Um Skutari.
Die „Bulgaria“, das Blatt Danews, hat ſich wegen der

Skutarifrage ſehr beunruhigt. Es ſagt, der
Entſchluß König Nikitas, Skutari zu behalten, ſei unwider
ruflich, falls die Feſtung im Sturme genommen werde.
Und wenn nun die Montenegriner ſehr ernſte Vorbe-
reitungen träfen oder es ihnen gelänge, ſich auf andere
Weiſe in den Beſitz der Feſtung zu ſetzen, ſo ſei es jedenfalls
ſehr ſchwierig, ſich vorzuſtellen, wie Skutari den
Montenegrinern anders entriſſen werden könnte als mit
Gewalt. Das würde aber ſicherlich zu einem allgemeinen
Kriege führen.

Der Fall von Skutari ſoll von den Verbündeten
im Intereſſe Montenegros, deſſen König ſoeben erſt ein
neues Handſchreiben an den Zaren richtete, um ihn zu be-
ſtimmen, nicht ſeine Einwilligung zur Zuteilung Skutaris
an Albanien zu geben, doch noch erzwungen werden.
Die Montenegriner wollen mit Hilfe der Serben einen
neuen Sturm auf Skutari wagen. Wenigſtens meldet der
Petersburger Korreſpondent der „Voſſ. Ztg.“: Die ruſſi
ſche Kriegspartei an deren Spitze Großfürſt
Nikolaus Nikolajewitſch ſteht, hat die ſerbiſche Re
gierung veranlaßt, in Saloniki 30000 Mann
Serben mit 12 Belagerungsgeſchützen und 24 Mörſern ein
zuſchiffen und in Aleſſio, Durazzo und Meduag landen zu
laſſen. Die Expedition iſt beſtimmt, Skutari einzunehmen
und dadurch eine neue Situation zu ſchaffen, die die Frage
der Abgrenzung Albaniens, die immer noch nicht vom Fleck
will, verwickeln und den ruſſiſch- öſterreichiſchen
Gegenſatz von neuem verſchärfen ſoll. Als Prinz
Hohenlohe mit dem Handſchreiben Kaiſer Franz Joſefs in
Petersburg empfangen wurde, war die ruſſiſche Kriegspartei
beſtürzt über den überaus günſtigen Eindruck, den der Jn-
halt des Schreibens auf Kaiſer Nikolaus machte. Deshalb
eilte die Großfürſtin Militza NikolafſewngTochter des Königs don Montenegro, nach
Cetinje, um dort zu bewirken, daß ein energiſcher Angriff auf Skutari unternommen
werde. Die Feſtung müſſe erobert werden, da ſonſt der
Zar einwilligen würde, daß Skutari albaniſch bleibe.



Wie die Belgrader „Stampa“ meldet, wurden bei der
Erſtürmung einer türkiſchen Stellung vor Brdica 200
Serben gekötet, 670 verwundet und 640 kriegsgefangen.
Das Blatt fordert die Regierung auf, einen detaillierten
Gefechtsbericht zu veröffentlichen oder den verantwortlichen
Kommandanten abzuſetzen. Jn der ſerbiſchen Oeffentlich-
keit wird dem Verlangen Ausdruck gegeben, durch Ent
ſendung von Verſtärkungen der Belagerungstruppen die
Einnahme von Skutari zu forcieren und die
ſerbiſchen Kriegsgefangenen zu befreien.

Ausdehnung der griechiſchen Blockade.
Wie in Wiener unterrichteten Kreiſen verlautet, wird

Oeſterreich Ungarn die Ausdehnung dergriechiſchen Blockade bis nach Durazzo nicht
zur Kenntnis nehmen, da dieſe Blockade nicht
effektiv iſt. Jtalien nimmt denſelben Standpunkt ein.

Deutſches Reich.
Gleichſtellung männlicher und weiblicher Gewerbetreibenden

in den Jnnungen.
Auf der kommenden Handwerker konferenz wird

unter denjenigen Fragen, die als reformbedürftig in unſerer
Handwerkergeſetzgebung angeſehen werden, auch die Stellung
der weiblichen Handwerker in den Jnnungen er-
örtert werden. Nach der Gewerbeordnung können Frauen als
Jnnungsmitglieder aufgenommen werden, weil das Geſetz keine
Beſtimmung enthält, aus der das Gegenteil geſchloſſen werden
müßte. Auch in Bezug auf das Stimmrecht und das aktive
Wahlrecht ſind die Frauen keiner Beſchränkung unterworfen.
Anders liegt es in Bezug auf das paſſive Wahlrecht. Hier
ſchreibt das Geſetz vor, daß wählbar zu Mitgliedern des Vor
ſtandes und der Ausſchüſſe nur ſolche wahlberechtigte Jnnungs-
mitglieder ſind, welche zum Amt eines Schöffen fähig ſind.
Hieraus geht hervor, daß die Wählbarkeit zu den Jnnungs-
ämtern auf die Mitglieder männlichen Geſchlechts beſchränkt iſt
und daß alſo die weiblichen Jnnungsmitglieder das
paſſive Wahlrecht nicht beſitzen. Ebenſo liegt es
bei den Wahlen zum Geſellenausſchuß, wo für die Wählbarkeit
auch die Befähigung zum Amte eines Schöffen Vorausſetzung iſt.
Auf dieſe Weiſe iſt auch den weiblichen Gewerbetreibenden die
Bildung von Geſellenprüfungskommiſſionen unmöglich gemacht.
Dieſe Tatſachen ſind um ſo beachtenswerter, als die Gewerbe-
ausübung durch Frauen immer mehr zunimmt. Da aber die
gewerbetreibende Frau in Bezug auf ihre Pflichten durch die
Gewerbeordnung den männlichen Gewerbetreibenden gleich
geſtellt iſt, ſo erachtet das Handwerk es als eine Forderung der
Billigkeit, daß den Frauen in den Jnnungen auch dieſelben
Rechte eingeräumt werden wie den Männern, zumal es ihnen
durch die Geſetzgebung unmöglich gemacht iſt, eigene Fachinnungen
zu gründen. Das Handwerk wird daher auf der kommenden
Konferenz die Forderung nach grundſätzlicher Gleichſtellung
männlicher und weiblicher Gewerbetreibenden in den Jnnungen
hinſichtlich der Rechte insbeſondere des paſſiven Wahlrechts,
ſtellen. Man darf annehmen, daß von Seiten der Reichsregierung
Genreigtheit beſteht, dieſer Forderung zuzuſtimmen.

x

Allgemeiner deutſch-konſervativer Parteitag. Am Donners
tag, den 13. März, nachmittags 182 Uhr, wird im Kaiſer-Saale
des Reſtaurants „Rheingold“ en Berlin, Bellevueſtraße 20, ein
Allgemeiner deutſch-konſervativer Parteitag
ſtattfinden. Auf der Tagesordnung ſtehen: Vortrag des Reichs
tagsabgeordneten Grafen Weſtarp über die Arbeiten des Reichs
tages, Berichte aus den Landtagen der deutſchen Einzelſtaaten,
eine Anſprache des Reichs und Landtagsabgeordneten Dr. von
Hehdebrand und freie Ausſprache. Eine zahlreiche Be
teiligung aus allen deutſchen Gauen ſteht zu erwarten. Zutritts
karten, die auf den Namen der Teilnehemer auszufertigen ſind,
werden auf Wunſch den Organiſationen zur Verfügung geſtellt.
Wortmeldungen für die freie Ausſprache werden bis zum 10. März
an den Hauptverein der Deutſch-Konſervativen, Berlin SW. 11,
Bernburger Straße 24/25, erbeten. Ebendahin ſind im voraus
die Beiträge für die Teilnahme an dem gemeinſchaftlichen Mahle
zu ſenden, das im Anſchluß an den Parteitag gleichfalls im
„Rheingold“ ſtattfindet (Trockenes Gedeck 3 Mk.). Jm Hinblick
auf die nahenden wichtigen Landtagswahlen in Preußen muß die
Loſung heißen: Auf nach Berlin zum Parteitag!

(Nachdruck verboten.)

Unterwegs.
Humoreske von Jlſe Ludwig.

Poſtkarte.
L. M. Eben von Heidel-

berg abgereiſt, auf dem Weg Frau
nach Mergentheim. Alte Mathilde Siegle
Dame geſchützt gegen männ-

I ſraericcirw Stuttgartaput, unſagbar froh. 42 II.Deine glückliche Hermine. Qaaftr. 42 11
Mergentheim, 8. Auguſt 09.

Adreſſe: Fabrikant Schieferdecker.
Liebe Mathilde!

Endlich habe ich einmal Glück mit einer Stellung!
Seit acht Tagen führe ich nun den Haushalt der beiden
Herren Schieferdecker, und ich möchte wirklich wiſſen, was
mich von dieſem gut bezahlten Poſten vertreiben könnte.
Der alte Herr iſt ſehr gemeſſen und akkurat, trotz ſeines
Reichtums, aber meine Abrechnung ſtimmt ſtets auf den
Pfennig, und ich arbeite gern. Nach Zerſtreuung verlange
Kh mit meinen dreißig Jahren nicht mehr, ſonſt könnte ich
melancholiſch werden, denn mein Brotherr kennt nur zwei
Geſprächsthemen: Die Lederfabrik und Schieferdecker
junior, der eben auf Reiſen iſt.

Unterwegs hatte ich ein ſehr unterhaltendes Erlebnis,
obgleich es ja leider wieder ein Beweis mehr dafür iſt, was
ſich die Männer uns gegenüber herauszunehmen wagen.
Als die Türen unſeres Zuges ſchon geſchloſſen waren in
Heidelberg, ſchwang ſich plötzlich ein blaubebrillter Herr auf
das Laufbrett. Jch ſaß halb hinter dem Vorhang ver-
borgen, da fuhr eine Männerhand zum offenen Fenſter
herein und packte mein Gegenüber, eine ſchmächtige alte
Dame, an der Schulter. „Noch einen Kuß, Maus!“ Das
arme Geſchöpf vermochte ſich vor Entſetzen nicht zu rühren.

Jch bin heut noch ſtolz, wie fix ich mit meinem Schirm,
dem guten mit der Silberkrücke, auf den Kerl dreinſchlug.
Natürlich fuhr er feige zurück; man muß ihnen eben den
Herrn zu zeigen wiſſen! Seine Brille fiel auf die Schienen,
desgleichen mein Schirmgriff, den er feſthielt. Da ſich im
ſelben Augenblick der Zug in Bewegung ſetzte, ſahen wir
nichts mehr von dem Attentäter, hatten auch genug damit
zu tun, die alte Dame zu beruhigen. Nachträglich fiel mir
ein, daß auf dem verlorenen Schirmgriff mein Name ein
graviert ſteht: Hermine Franke;
noch mehr Menſchen auf der Welt!

Dein Glückskind Hermine.

aber ſo heißen ja wohl

Die deutſchkonſervative Fraktion des Abgeordnetenhauſes
hat folgenden Antrag betreffend das Zugabeunweſen ein-
gebracht: Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen, bei den
verbündeten Regierungen dahin wirken zu wollen, daß dieſelben
baldtunlichſt einen Geſetzentwurf vorlegen, durch den das 5
egen den unlauteren Wettbewerb vom 7. Juni 16909 durſo nde r wird: Wer im Einzelverkehr für

rmitſich ſelbſt oder als mittler den Käufern von Waren Zugaben
oder in Waren beſtehende Geſchenke gewährt oder in öffentlichen
Bekannt ungen oder in Mitteilungen, die für einen größeren
Kreis von Perſonen beſtimmt ſind, in Ausſicht ſtellt, wird mit
Geldſtrafe bis zu Einhundertfünfzig Mark oder mit Haft be
ſtraft. Wertloſe Kleinigkeiten, deren Gewährung allgemein
üblich iſt, ſowie der übliche Rabatt werden nicht als Zugaben
und Geſchenke im Sinne dieſer Vorſchriften ſehen.Parteidisziplin. Nicht nur in der Srganſſatien und in der

Opferwilligkeit übertrifft die Sozialdemokratie bei weitem alle
anderen Parteien, ſondern auch in der Disziplin. Jetzt wird allen
den organiſierten Genoſſen, die in Teltow-Beeskow-Storkow-
Wilmersdorff die Urwahlen geſchwänzt haben, ein hochnotpein-
licher Prozeß gemacht werden. Die einzelnen Fälle werden
naueſter Prüfung unterliegen. Organiſation, Arbeitswillig
keit, Disziplin eingzigartig, aber durchaus nicht unerreichbar.
Möchten alle onſervativen angeſichts dieſer nach
ahmungswerten Vorbilder das Wort Schillers be
herzigen: lehrt mich der Feind, was ich ſoll.Die Hamburger Bürgerſchaftswahlen. Den Abſchluß der
Erneuerungswahlen zur Bürgerſchaft in Hamburg bildeten
geſtern die Notabelnwahlen. Dabei erhielt die neugebildete
konſervative Vereinigung einen Sitz. Jm übrigen
trat keine nennenswerte Verſchiebung ein.

Die Laufbahn der Polizeikommiſſare bei der kommu-
nalen Polizeiverwaltung iſt, wie uns mitgeteilt wird,
zurzeit ſtark überfüllt. Der Bedarf an Polizeikommiſſaren
iſt ſogar bedeutend geringer als die Zahl der jährlich neu aus

bildeten Anwärter. Allein die Düſſeldorfer Polizeiſchule, die
jährlich in der Regel drei Kurſe abhält, bildet im Jahre unge-
fähr 80 Anwärter aus, dazu treten die Polizeiſchulen in Kottbus.
Halberſtadt und Recklinghauſen, die jährlich etwa 30 Anwärter
ausbilden. Bei 500 Polizeikommiſſaren und 100 getr in
der preußiſchen Kommunalpolizei beträgt der jährliche Bedarf
aber nur 30 bis 40 Kommiſſare. Davon gehen noch die aus der
Reihe der Polizeiwachtmeiſter entſtandenen Kommiſſare ab. Es
ſind zurzeit etwa 180 an Polizeiſchulen ausgebildete Anwärter
vorhanden, die keine Ausſicht auf Anſtellung haben. Die Ver-
hältniſſe bei den königlichen Polizeiverwaltungen
ſind noch ungünſtiger.

Der Gouverneur von Kamerun, der eine mehrmonatige
Reiſe nach den nordöſtlichen Teilen des Schutzgebietes unter-
nommen hat, iſt nach einer telegraphiſchen Meldung mit ſeiner
Expedition am 9. Februar wohlbehalten in Garug am oberen
Benue eingetroffen und von dort am 14. nach Kuſſeri, dem bis
h Sitz der Reſidentur der deutſchen Tſchadſeeländer, weiter
gereiſt.

Landwirtſchaftliche Unfallverſicherung. Durch das Jnkraft-
treten der Reichsverſicherungsordnung ſind die unter der Geltung
des Unfallverſicherungsgeſetzes für Lanr- ung Forſtwitſchaft vom
30. Juni 1900 vollzogenen Wahlen der Delegierten zu den Ge-
noſſenſchaftsverſammlunren der landwirtſchaftlichen Berufs
genoſſenſchaften erloſchen. Es wird deshalb jetzt die Neubildung
der Genoſſenſchaftsverſammlungen durchgeführt. Bis ſpäteſtens
zum Herbſt werden bei allen land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſen-
ſchaften die Wahlen vollzogen ſein.

„Gegen den Rüſtungswahnſinn“. Der „Vorwärts“ bringt
in ſeiner heutigen Nummer an der 7pipf des Blattes einen
Aufrufin deutſcher und franzöſiſcher Sprache,
der gemeinſam von dem Poarteivorſtand und der Reichstags
fraktion des deutſchen Reichstages ſowie von dem Ausſchuß und
der Kammerfraktion der franzöſiſchen vereinigten Sozialiſten
unterzeichnet iſt, und der ſich in ſcharfen Worten gegen
die neuen Rüſtungen beider Länder wendet.
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Erhebungen über die Lebensverhältniſſe der arbeitenden Frauen
auf dem Lande.

Wie uns mitgeteilt wird, werden gegenwärtig Er-
hebungen über die Lebensver hältniſſe der ar-
beitenden Frauen auf dem Lande durchgeführt. Eine
wiſſenſchaftliche Erforſchung dieſer Verhältniſſe fehlt bisher. Der
aus den neunziger Jahren ſtammende vorhandene Erhebungsſtoff
iſt heute veraltet. Die Lage der Frauen konnte damals auch
überhaupt nicht voll erfaßt werden, weil weibliche Auskunfts-

Mergentheim, 1. September 09.
Liebe Mathilde!

Mein gewöhnliches Pech!
Als ich heut bei Herrn Schieferdecker antrat mit dem

Rechnungsbuch, ſtand ein Herr am zweiten Pult, den er
mir als ſeinen Sohn vorſtellte. Jch wußte im Augenblick
nicht, warum ich bei dieſem Anblick ſo erſchrak. Der Herr
trug eine blaue Brille und lächelte-mich, ich tann nur ſagen,
teufliſch an, als er ſich weltmänniſch verbeugte.

Bei Tiſch ſprach Herr Schieferdecker ſenior, wie jeden
Tag, zuerſt über Leder und die ſchlechte Konjunktur. Dann
erzählte er mir, daß Schieferdecker junior mit ſeiner
Schweſter in Heidelberg zuſammengetroffen ſei. Bei der
Abreiſe der Dame habe er ſich im Abteil geirrt, und „eine
rabiate Perſon zerſchmetterte ihm die Brille“, ſo daß er ge
nötigt geweſen ſei, mehrere Tage in augenärztlicher Be
handlung zuzubringen. Was ich zur Antwort gab, weiß ich
nicht, denn der Schlußſatz des erbitterten alten Herrn: „Ha,
ſell muß e wüſchte Perſon geweſe ſei!“ dröhnte mir wie
Poſaunenklang in den Ohren. Der einzige, der meinem
Eſſen alle Ehre antat, war Schieferdecker junior.

Jch hätte ehrlich meinen unſeligen Jrrtum bekennen
ſollen, aber mir fehlte der Mut, alles aufs Spiel zu ſetzen,
Muß er mich denn erkannt haben?

J'y suis, j'y reste! Wenn ich meine Schuldigkeit tue,
kann mir keiner etwas anhaben, das müßte doch ſonderbar
zugehen. Deine mutige Hermine,.

Mergentheim, 11. September 09.
Liebe Mathilde!

Meine Zeit iſt ſehr in Anſpruch genommen: ich tue
alles, um die Götter, d. h. Schieferdecker junior, zu ver
ſöhnen! Dem Senior leſe ich alle Fachblätter vor und drohe
dem Poſtboten mit Reklamation, wenn die fällige Nummer
von „Häute und Leder“ nicht rechtzeitig eintrifft. Jch
ſpreche auch über gewiſſenloſe Konkurrenz und des Juniors
angegriffene Augen. Einmal habe ich verſucht, die „wüſchte
Perſon“ zu entſchuldigen, nie wieder! Der alte Herr deutete
mir an, daß er dann an meinem Charakter irre werden
müſſe. Unſer Ehrgeiz iſt die Fabrik und Schieferdecker
junior. Scheint die Sonne, ſo dämpfe ich das Licht durch
re Porhänge, und was dem einen nicht einfällt, tut der
andere

Unſer Jdol ißt tüchtig und läßt lächelnd alles über ſich
ergehen. Jch habe mich daran gewöhnt, dieſes wiſſende
Lächeln einfach zu übez'ehen. Der Menſch iſt wirklich ein
guter Sohn, und neu verriet er mir zufällig, daß ſeine
Intereſſen eigentlich auf ganz anderem als geſchäftlichem

Gebiete liegen.

en nicht zur Mitarbeit he worden waren. Dieſe
Lücke ſoll durch die neue Unterſuchung ausgefüllt werden. Für
die öſtlichen Provinzen iſt bereits reicher Erhebungsſtoff zu
ſammengekommen. Für Baden, Württemberg, Anhalt und
das Kö Sachſen ſteht reiches Material in Ausſicht. Da-
egen ſind manche Gebirtsteile, wie nnover, Weſtfalen, die

ie beiden Heſſen, Lippe,r v en Thüringen nWaldeck, noch kaum bearbeitet. Zur Durchführung der Er-
hebungen werden Pfarrer, Lehrer, deren Frauen, Gemeinde
ſchweſtern, Landpflegerinnen und ähnliche Perſönlichkeiten heran-
gezogen Die Frage nach den Urſachen der Landflucht
der weiblichen Bevölkerung, die durch dieſe Er-hebungen beantwortet werden ſoll, ſt von ſteigender Be
deutung in raſſenhygieniſcher, wirtſchaftlicher und nationaler
g. Die übermäßige Abwanderung der weiblichen Be
völkerung ſchafft das Uebermaß ungelernten Arbeitsangebots in
den Städten; ihre Zuſammenpreſſung in den dortigen ungeſunden
Verhältniſſen die großen Schwierigkeiten des Jnduſtrieproleta-
riats. Anderſeits aber macht das Fehlen der weiblichen Arbeits
kräfte die Heranziehung von Ausländerinnen nötig und verur-
e die Ueberbürdung der auf dem Lande zurückbleibenden

rauen.

Ausland.
Die dreijährige Dienſtzeit in Frankreich.

Am heutigen Vormittag ſollte in Paris ein äußerſt wich
tiger Miniſterrat ſtattfinden, in dem der Kriegsminiſter
Etienne ſeinen Kollegen ein vollkommen ausgearbeitetes Pro
jekt über die Wiedereinführung der dreijährigen
Dienſt zeit vorlegen wird. Es verlautet, daß es dem
Kriegsminiſter bereits gelungen ſei, Briand, Klotz, Jonnart und
verſchiedene andere Miniſter zu bewegen, für die Wieder-
einführung der bedingungsloſen dreijährigen Dienſtzeit zu
ſtimmen. Am nächſten Dienstag oder Mittwoch wird die

t Entſcheidung über das Projekt des Kriegsminiſters
allen.

Delcaſſs kommt nach Berlin.
Ein dem Kolonialminiſterium naheſtehendes Blatt meldet

heute, der neue franzöſiſche Botſchafter in
Petersburg, Delcaſſé, wird am 8. März mit dem Nord-
expreßß von Paris nach Petersburg abreiſen. Delcaſſé wird
auf dieſe Weiſe über Berlin fahren, wo er einen Aufenthalt
von 48 Stunden nehmen wird. Dieſer Aufenthalt war von den
Diplomaten beider Länder vorgeſehen. Da der deutſche
Kaiſer der franzöſiſchen Regierung mitteilen ließ, daß er ſich
gern mit dem neuen Botſchafter bei deſſen Durch-
reiſe durch Berlin unter halten würde, iſt eine Einladung
des Reichskanzleramts an Delcaſſé ergangen, ſeine Reiſe in
Berlin zu unterbrechen.

Amerikaniſche Küſtenſchiffahrt. Flottenvermehrung.
Der neue Präſident Wilſon der Vereinigten Staaten

hat mehreren demokratiſchen Senatoren mitgeteilt, daß er dem

Rootſchen e zur Panamakanalbillſympathiſch gegenüberſtehe. ieſe Stellungnahme Wilſons be-
deutet für die amtlichen Kreiſe Waſhingtons eine vollkommene
Ueberraſchung. Jetzt wird es als wahrſcheinlich angeſehen, daß
in der zukünftigen Seſſion die Befreiung der ameri-
kaniſchen Küſtenſchiffahrt von den Kanal-zöllen aufgehoben wird.
des Senats hat ſämtliche am Mittwoch vom Repräſentantenhauſe
geſtrichenen Poſten der Flottenbill einſchließlich zweier
Schlachtſchiffe wie der hergeſtellt. Marineſekretär Meyer
hat der Schiffsbaugeſellſchaft in Newport- News den Bau des
Schlach tſchiffs „Pennſylvania“, das. eines der
größten Kriegsſchiffe der Welt werden ſoll, übertragen.

Die Vorgänge in Mexiko.
Der amerikaniſche Geſandte in Mexiko beſtätigt, daß

Emilio Madero an der Spitze einer Truppe Aufſtändiſcher
in Nordmexiko gefallen iſt. Vom Tode Raoul Maderces
liegt keine Beſtätigung vor. Die Lage in Südmeyjiko beſſert ſich
zuſehends. Der amerikaniſche Konſul in Durango keilt mit,

daß auf der zentralmexikaniſchen Bahn nördlich von Torreon
15 Brücken verbrannt worden ſind.

An dieſem Tage gelang Schieferdecker ſenior endlich
meine Bekehrung; es fiel mir gar nicht ſchwer, die „wüſchte
Perſon“ meinerſeits zu tadeln! Deine eilige Hermine.

Mergenthin, 28. Oktober 09.
Liebe Mathilde

Herzlichen Dank für Deine ,Glückwünſche!
ein ſchrecklicher (7) Geburtstag für mich!

Ahnungslos betrat ich das Frühſtückszimmer. Da ſtand
vor meiner Taſſe ein prachtvoller Roſenſtrauß, und die
beiden Herren gratulierten mir feierlichſt. Das Datum
hatten ſie aus meinen Papieren erſehen.

Wochenlang hatte ich den Verwünſchungen ſtandge
halten, aber der Güte war mein Uebermenſchentum nicht
gewachſen. Jch dankte mit leidlicher Faſſung, dann ſagte
ich entſchloſſen, ich müſſe, was ſchon lange meine Pflicht
geweſen ſei zu tun, ein Geſtändnis ablegen. Der Senior
ſetzte ein ſehr ſteifes Geſicht auf, doch ich ſprach rückhaltlos
und bat am Schluß um meine Entlaſſung. Dann kamen
mir die Tränen, und ich vermochte nur noch raſch hinauf in
mein Zimmre zu eilen. Hier ſaß ich und heulte, bis mir
allmählich der Gedanke an unſer Mittageſſen dämmerte.
Die Kündigung war ausgeſprochen, jetzt blieb mir nur noch
übrig, meine Schuldigkeit, wie ſeither, bis zum Ende zu
tun. War „Häute und Leder“ gekommen? Jch würde das
Blatt wirklich vermiſſen in Zukunft.Unten war alles menſchenleer, doch in der Küche traf
ich Schieferdecker junior. Begann jetzt die Abrechnung?

„Jch wußte, daß Sie die Spätzle nie zu ſpät ein
rühren,“ lächelte er überlegen, „nur uns laſſen Sie im
Stich.“ Dabei griff er in die Taſche und präſentierte meine
ſilberne Schirmkrücke. „Fräulein Hermine Franke, glauben
Sie nicht, daß Sie mir hierfür etwas ſchuldig ſind
Könnten Sie ſich wohl entſchließen, ganz bei uns zu bleiben

S x
and ſtarr da.

„Hören Sie nicht das Mädchen kommen?“ drängte er.
„Raſch: Ja oder Nein?“„Ja,“ ſagte ich mechaniſch, was ihn ſehr befriedigte.

Viel ſpäter erſchien erſt wirklich das Mädchen und
ſchuldigte ſich bei mir, Herr Schieferdecker junior habe ihr
eine ganze Menge Beſorgungen aufgetragen, und ſie ſei in
der ganzen Stadt herumgelaufen. Dringend nötig ſchienen
mir die Einkäufe für meinen Bräutigam gerade nicht zu wo
er lachte jedoch über meine Vorhaltungen und ſagte, er b
meine Neigung zu Tätlichkeiten gefürchtet, wenn er nicht diSache raich in Ordnung bringe. Mühe

Ich fürchte, der Senior und ich werden noch viele
mit ſeiner Erziehung haben. Deine glückliche Hermine.
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Aus den Kolonien.
er Verkauf und die Verpachtung von Farmen

n cer emit einer am von arx einer Geſamtgröße von 230 890 Hektar verpachtet. Die
chſchnittliche Größe der Farmen beträgt im Norden des Schutz
du wo die Niederſchlagsverhältniſſe beſſer ſind und daher
geb leichtere Bewirtſchaftung geſtatten, etwa 5000 Hektar, im
Ziden wo größere Trockenheit herrſcht, etwa 100 000 Hektar. Jm
ichen Zeitraume wurden von den Landgeſellſchaften 19 Farmen

geieſamtareal von 211 881 Hektar verkauft und 10 Farmen in
im Größe von zuſammen 251 834 Hektar verpachtet. Alles in
d gingen alſo 589 188 Hektar als Eigentum jn andere Hände
Sher, während 482 724 Hektar verpachtet wurden, ſo daß inner-
Abert eines Jahres eine Fläche von etwas über
ne Million Hektar einer rationellen Bewirt-

eführt worden iſt. Da in derſelben
unahme des Beſitzes an Rindvieh
s konſtatiert werden konnte,

der Anbau von Feldfrüchten, Tabak, Obſt, Wein uſw.
ilfe künſtlicher Bewäſſerung rigen iſt,
v e r fried eng arirtſchaft in Südweſt wo ufrieden n. Nurr iſten Farmern, die ſyr Vermögen in die Farm

ſa Gebäude und das Vieh geſteckt und mit einer unzureichenden
Summe die Bewirtſchaftung angefangen haben, bares Geld.

ypotheken ſind ſchwer oder gar nicht zu haben; der Zinsfuß be
An s bis 10 v. H. Daher ſind viele Farmer in be
drangter Lage. Wenn, wie beabfichtigt, die Regierung recht
vald ein ſtaatliches FarmKredit Inſtitut mit mäßigem Zinsfuß
nd entſprechender Sicherheit ins Leben riefe, wäre vielen

Farmern und damit der ganzen Kolonie geholfen, und das um
acht als ſich hier mit unerheblichen Milteln erheblicher Nuten
ſtiften läßt.

Luftfahrt.
Die deutſche Luftſchiffswerft, G. m. b. H., in Düſſelborf

erhielt geſtern den Beſuch des Oberpräſidenten der rinprovins,
Exzelleng von Rheinbaben, und des Landwirtſchafts
miniſters Exzellenz von Schorlemer, welche die neue für
die Militärverwaltung beſtimmte halbſtarre Luftſchiffkonſtruktion
in der Düſſeldorfer Luftſchiffhalle beſichtigten. Die fertige An
triebsanlage, die ebenfalls Neuerungen aufweiſt, wurde vorge-führt und bewies ihre Zweckmäßigkeit. Das Unternehmen S

ſchon ſeit längerem das Jntereſſe der Behörden gefunden. Jn
Kürze wird auch der Gaskörper aufmontiert werden. Man
rechnet mit verhältnismäßig ſchneller Durchführung der übrigen
noch notwendigen Proben und Arbeiten.

Der „Parſeval“ für Rußland.
Das Luftſchiff „P. L. 14“, das bereits am Donnerstag vor

mittag von Bitterfeld aus zwei Werkfſtättenflüge unternommen
fatte, ſtieg nachmittags 4 Uhr 14 Min. zur offiziellen Geſchwindig-ſeitsfahrt auf. ührer war Hauptmann Dinglinger, an

Feord befanden ſich außerdem noch die vier Herrenw der ruſſiſchen
Ahnahmekommiſſion. Das Luftſchiff erfüllte die Abnahme-
bedingungen hinſichtlich der Geſchwindigkeit vollkommen und
landete um 5 Uhr 15. Min. glatt vor der Halle.

Der Münchener Ozeanballon „Suchard II“,
ein 1500 Kubikmeter Gas faſſender Freiballon, ſtieg bekanntlich
am Freitag nachmittag 251 Uhr unter Führung des Aeronauten
poſtaſeſor Bletſchacher mit ſechs Perſonen an Bord auf und
exreichte in der erſten Minute ſofort 300 Meter Höhe. Der
Fallon ging in ſüdlicher Richtung gegen die Alpen zu und landete
nachmittags 3,45 Uhr glatt bei Amerang (Oberbayern).

Die Errichtung einer drehbaren Luftſchiffhalle
auf den Cannſtädter Waſen bei Stuttgart iſt geplant. Das
Homitee iſt in Bildung begriffen.

Das Teſtament Wilbur Wrights.
Das Teſtament des bekannten amerikaniſchen Aviatikers

Vilburg Wright, der im Mai vergangenen Jahres in Dahyton
ſtarb, iſt geöffnet worden. Wilbur Wright hinterläßt ein Ver
mögen von insgeſammt 14 Millionen, das er zum

t auch eine beträchtli

Grund hierfür gibt der Verſtorbene in ſeinem Teſtament an, daß
er dies deshalb tue, weil er ſicher iſt, daß ſein Vermögen von
ſeinem Bruder in ſeinem Sinne verwaltet werden wird.

Heer und Marine.
Königliche Preußiſche Armee. (Veränderungen.)

Beamte der Militärverwaltung. Durch Verfügung
des Kriegsminiſteriums. Den 15. Februar 1918. Dr. Leh
mann (Georg), Gerichtsaſſeſſor aus dem Oberlandesgerichtsbezirk
Naumburg a. S., unter Ueberweiſung an die Jntendantur des
4 Armeekorps zum etatmäßigen MilitärJntend.- Aſſeſſor er
nannt.

Kaiſerliche Marine. Den 18. Februar 1913. Schulze
(Frangz), Hauptm. vom 83. Stamm-See-Bat., der Charakter als
Major verliehen. Anders, Hauptm. beim Stabe des 3. See
Bats., zum überzähl. Major, Faehndrich, Lt. vom 1. See-Bat.,

eafrer rrt Lt. vom Oſtaſiat. Parinedeishement zu Oberlts.,
e rdert.

Kongrefſe und Ausſtellungen.
Ein neuer Verband induſtrieller Meßausſteller. Am

5. März findet in „Sansſouci“ in Zeipzi eine Verſammlung derinduſtriellen Ausſteller der Leipziger eſte ſtatt, die ſich mit der

Gründung eines beſonderen Verbandes der Ausſteller auf der
Leipziger Großmeſſe befaſſen wird. Der Verband ſoll die Wir-
kung und Bedeutung der Leipziger Großmeſſe zum Vorteile der
Ausſteller heben,, neue Kanäle für den Abſatz der Meßausſteller
eröffnen und die Beteiligung an der Meſſe möglichſt gewinn
bringend geſtalten.

Gerichtsſaal.
W. Naumburg, 28. Februar. (Wegen Konkursver-

durch übermäßigen Aufwand, ſowie wegen Betrugs in
rei Fällen wurde geſtern von der hieſigen Strafkammer der

Fabrikdirektor Johannes Naumann aus Zeitz zu
einem Jahre und ſechs Monaten Gefängnis ver
urteilt, wovon zwei Monate durch die erlittene Unterſuchungs
haft als verbüßt erachtet wurden.

Kirchliche Nachrichten.
St. Laurentiuskirche: Am Sonntag Lätare vorm, 10 Uhr Lie.

Schniewind.

Standesamt.
K alle (Sad), Steinweg 2. Meldungen vom 28. Februar 1913.

Aufgeboten: Der Maler Ernſt Heering und Anna Rümpler,
Stadtautweg 1. Der Chauffeur Franz Zeugner, Gr. Schloßgaſſe 4 und
Emma Sickel, Wielandſtr. 31. Der Arbeiter Hermann Vogt, Harden
bergſtr, 16 und Emma Günther, Forſterſtr. 41. Der Stelimacher Paul
Müller, Niemeyerſtr. 14 und Roſa Vollrath, Allſtedt.

Geboren: Dem Polizeiſergeanten Auguſt Bodmann, Flottwellſtr. 20,
S. Heinrich. Dem Profeſſor Dr. med. Hugo Winternitz, Margareten
ſtraße 2, S. Gerhard. Dem Hausdiener Friedrich Leſeberg, Dorotheen
(raße 10, T. Johanna. Dem Oekonomie-Handwerker Emil Tieck,
Huttenſtr. 18, S. Emil. Dem Bieriahrer Wilhelm Weſtphal, Beeſener
Straße 11, S. Erich. Dem Eiſendahn Lademeiſter Auguſt Scherf,
Krondorfer-Str. 6, T. Charlotte. Dem Kanzleib. amten Fritz Reinhardt,
Jakobſtr. 4, S. Heinrich.

Geſtorben: Des Arbeiters Richard Jentſch T. totgeb., Delitzſcher
Straße 11. Die Witwe Auguſte Wende geb. Dießler, 70 J., Wein

ärten 31. Die Witwe Alwine Bucholz geb. Hergtzſch, 72. J., Luiſen
traße 9. Des Technikers Willy Mengebier S. Kurt, 2 J., Kirchnerſtr. 1.

Der Hoſpitalit Louis Holzhauſen, 84 J., Glauchaerſtr. 68. Der Reiſende
Heinrich Lanagüth, 27 J., Schmeerſir. 2. Der Jnvalide Auguſt Juſt,
66 J., Thomaſiueſtr. 43. Des Geſchäftsdieners Otto Moritz S. Otto,
11 Mon Gr. Ulrichſtr. 2.

Auswärtige Aufgebote z Der Kaufmann M. H. Ritter, Halle und
H. A. M. Ebell, Lübeck. Der Monteur F. E. K. Brückner, Halle und
K. B. Lemke, Pilsnigz.

Halle (Rord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 28. Februar 10183,
Aufgeboten: Der Steinbrucharbeiter Wilhelm Morawe, Saale

ſtraße 7 und Lina Böhm, TrotvaerStr. 38. Der Klempner Fritz
größten Teil ſeinem Bruder Orville Wright zugedacht hat. Als Rauch, Sophienſtr, 22 und Martha Brandt, Goetheſtr. 26.

Geboren z Dem Arbeiter Richard Krämer, Körnerſtr. 22, T. Hilde-
gard. Dem Rekior Eduard Sehmiſch aus Merſeburg T. Anneliſe.

Geſtorben Des Hilfsrangierführers Paul Lotzmann T. Luzie,
2 J., Kbruerſtr. 3.
Talſtr. 19.

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 1. März früh 7 Uhr.

e u

Der Geſchirrführer Hermann WMiittelbach, 34 J.

TemperatemperaturOrt Auſt (Terpe Wind Wetter p z za
druck ratur war niedrig s2Stand Stan 27

Hall. 699 --2 W 2 l bedeck 5 --2 0
Torgau?) 769,3 --2 N3 wolkig 2 -4 0
Nordhauſen“) 771,1 3 N1 uwolkenl. 4 5 0
Magdeburg“) 760 9 No1 halbb.. 5 2 0
Gardelegen 769,9 4 8W 1 heiter 6 4 S
Brockenk) --10 W e halbb. --323 -11 7

Schneeſchauern,

Die weſtlichen Ausläufer des ruſſiſchen Tiefs brachten dem
Dienſtbezirke geſtern noch verbreitete Regen, Schnee und
Graupelſchauer bei ſinkender Temperatur. Jnzwiſchen iſt der
hohe Druck nach dem Kontinent vorgedrungen und veranlaßt auf-
heiterndes und ruhiges Wetter. Jm Bereiche des Barometer-
maximums haben wir zunächſt noch ziemlich heiteres Wetter mit
Nachtfroſt zu erwarten, für ſpäter macht dann das von Nord-
weſten herangiehende neue Tief wolkiges milderes Wetter wahr
ſcheinlich.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 2, März Zunächſt noch heiter und trocken, ſpäter zunehmende
Bewblkung, milder.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Voransſichtliches Wetter am 2, März: WMeiſt heiter, trocken,

Nacht und früh ſtarker Froſt und Reif, Mittag und Nachmittag milder
als Sonnabend,

Vorausſichtliches Wetter am 3. März Zunehmend bewblkt,
päter etwas Regen. Nacht ſchon weniger kalt, Tag milde,

BVerantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müller;
für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handelsteil:
Max Ebeling; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in
Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10—-11 Uhr, für die übrigen
Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

Von einer Sachverſtändigen
Nachdem ich alle mit der Entwicklung und Erhaltung der

Schönheit des Antlitzes zuſammenhängenden Fragen ſeit Jahren
ſtudiert habe, muß ich dem höchſt einfachen ſogenannten „Abſor-
bierungs-Prozeß“, der von Tag zu Tag populärer wird, vollſte
Anerkennung zollen.

Hunderte von Frauen wenden dieſe Methode im Hauſe ſtändig
an. Sie handeln nach einem Grundſatz, der nach meiner Ueber-
zeugung ein äußerſt geſunder iſt, indem ſie verſuchen, die äußere,
blaſſe, verwelkte Teintſchicht vollſtändig zu entfernen. Dieſe iſt
durch die Einwirkung der Atmoſphäre, durch den Gebrauch
ſchlechter Seifen und kosmetiſcher Mittel hoffnungslos verunſtaltet
worden und mit Falten und Runzeln durchzogen. Sie erſtickt die
neue Schicht darunter, die nur darauf wartet, befreit zu werden,
um ihre junge Schönheit zu zeigen.

Um dieſen Zweck zu erreichen, gebrauchen vernünftige Frauen
halbſtarkes Cleminit« das in jeder Apotheke erhältlich iſt. Eine
Quantität von ungefähr 35 Gramm ſollte völlig genügen. Sie
legen es einige Nächte in derſelben Weiſe wie Coldeream auf, um
die häßliche und lebloſe äußere Teintſchicht abſorbieren zu laſſen.
Gutes Cleminite iſt durchaus nicht unangenehm, und die Reſul-
tate, die auf dieſem Wege erreicht worden ſind, ſind in der Tat

Ein neuer Weg zur Erhaltung
der Schönheit.

äußerſt bemerkenswert.

u e h eeevoakcckfxrnroooooeonnrrncneaaacaccoconneceas s JKunſt und wiſſenſchaft.
H-moll-Meſſe von J. Seb. Bach.

Die ganze Kirchenmuſik kennt wohl außer Beethovens Missa
golemnis kein ſo groß angelegtes Werk wie die Bachſche Meſſe
in H-moll, die geſtern zum erſten Male in Halle faſt vollſtändig

durch die Robert Franz-Singakademie zur Auf-
führung gebracht wurde. Drei Sätze des Werkes haben, wie die
Geſchichte der Singakademie verzeichnet, im Jahre 1855 in Halle

unter Robert Franz den Weg an die Oeffentlichkeit gefunden.
Der gewaltige Umfang des Werkes, das ganz aus dem liturgiſchen

Rahmen heraustritt, ſtellt derartige Anforderungen an den
Hörer, daß man erſt in neuerer Zeit wieder an Geſamtauffüh-

rungen des Werkes gegangen iſt. Wir finden in dem Werke kunſt-
volle polyphone Chöre, in denen unter Perwendung der Kontra-

niederländiſchen und
italieniſchen Meiſtern finden, auch die Errungenſchaften des

Jahrhunderts von Bach verarbeitet ſind, große inſtrumentale
Zwiſchenſpiele, Arien und Duette in italieniſcher Art, kurz, alle
Arten des Sologeſanges und der Chorkompoſition. Jede einzelne
der Abteilungen des Werkes erſcheint in der Form der Kantate,
die jedoch in einzelnen Sätzen, wie im Gloria, eine bedeutende
Erweiterung erfahren hat. Die Zahl der in dem Werk ent-
haltenen Chöre beträgt 17. Sie nehmen nicht nur äußerlich den
breiteſten Raum ein, in ihnen ſind auch die tiefſten Gedanken,
die den Tondichter bewegen, niedergelegt. Beſonders hervor
gehoben ſei das breite fugierte Kyrie am Anfang, deſſen ſchmerz-
lihe Klagen uns an die Bibelworte erinnern: „Aus der Tiefe
rufe ich, Herr, zu dir, Herr, höre, mein Seufzen“, ferner der an
die Soprangrie „Landamus te“ anknüpfende fromme demütige
Chor „Gratias agimus“, der glaubensfreudige Chor im CTredo
mit ſeiner kunſtvollen Fuge über eine gregorianiſche Melodie und

ergreifende ſtarre Crucifixus mit ſeinem plötzlichen Stim
mungswechſel bei der Verkündigung der Auferſtehung am dritten

ge. Nicht minder ergreifend ſind die Arien, von denen die
Arie für Altſtimme im „Agnus Dei“ durch ihre innige Ver
melzung mit den Jnſtrumenten und die Tenorarie im Bene
dictus mit ihrer ſtrahlenden Begleitung der Solovioline oder
Flöte an erſter Stelle zu nennen ſind.

Der unendliche Eifer, mit dem die Robert Franz Sing
Aademie und ihr ſtrebſamer Dirigent Herr Kgl. Muſikdirektor
Rahlwes ſich für das Bachſche Werk einſehten, verdient höchſte
erkennung Daß überhaupt die Singakademie in der Lage iſt,
dieſes ſchwierigſte Werk des Thomaskantors zu Aufführung zubringen, ſtellt ihrer künſtleriſchen Leiſtun sah keit das beſte
Zeugnis aus. An das Studium der einzelnen Sätze war, wiegan feſtſtellen konnte, eiſerner Fleiß geſevr worden, und das

ftige Zugreifen des Dirigenten und ſeine klare Zeichengebung
mochte die Sängerſchar an den entſcheidenden Stellen mit
fertzureißen. Von ſchönſter Wirkung war der fünfſtimmige Thor
m Glorig, nicht minder ergreifend war das „Gratias agimus“

derſelben Abteilung, das „Et incarnatus eſt“ mit ſeiner
eren Harmonik, das ſeltſame Crucifixus, und mit größter
endung in allen Stimmgattungen wurde das prächtige
anktus“ boten. So lag denn der S nkt in den
Chören, die durch hartes, unermüdliches Studium während der

letzten Wochen einen ſo ſchönen künſtleriſchen Erfolg zu erzielen
vermochten. Weniger Glück hatte die Singakademie mit den
Soliſten. Herr Hilsdorf, der für den Konzertſänger Satt-
ler aus Berlin eingeſprungen war, war augenſcheinlich nicht in
beſter ſtimmlicher Verfaſſung. Die Sopraniſtin, Frl. Götte,
verfügt zwar über ein anſehnliches metalliſches Stimmaterial,
ließ es aber an der rechten Wärme des Ausdrucks mehr als ein
mal fehlen. Dazu kam, daß ihre Stimme zu der der Altiſtin
gleich in dem Duett im Kyrie nicht recht paßte. Frau Kiß, die
Altiſtin, war im übrigen vielleicht die bedeutendſte unter den
Soliſten, wenngleich man auch bei ihr die rechte Geſangsfreude
vermißte. Das Organ des Baſſiſten, Herrn Heß van der Wyk,
klang in der eigenartigen Baßarie mit dem Hornſolo und dem
obligaten Fagott verſchleiert. Jn der Behandlung der Vokale
darf man dem Künſtler noch mehr Sorgfalt empfehlen. Das
Orcheſter hatte ſich mit ſeiner ſchwierigen Aufgabe gut vertraut

emacht. Von den Orcheſterſoliſten ſeien die Vertreter der Flöte,Herr Hoffmann aus dem Stadttheaterorcheſter und die
Herren Gleißberg (Oboe d'amore), Herb ſt (Solotrompete),
Rudolph vom Gewandhausorcheſter in Leipzig mit Ehren
genannt. Auch unſer einheimiſcher Organiſt, Herr Henkel, der
den Orgelpart mit ſorgfältiger Regiſtrierung ausführte, Herr
Dr. Saalbach (Cembalo) und Herr Konzertmeiſter Verſteeg,
der die mehrfachen Violinſoli auf einem vorzüglichen Inſtrument
klangſchön ausführte, ſeien mit Auszeichnung genannt.

Die Aufführung hinterließ bei den Zuhörern, die die weiten
Räume der Marktkirche bis zum letzten Platz füllten, nachhaltige
Eindrücke. Dem Vorſtand der Singſakademiey, der
mit dieſer Aufführung die H-moll-Meſſe in unſerer Stadt
heimiſch gemacht hat, und Herrn Muſikdirektor Rahlwes, der
mit echter Begeiſterung für das Werk eintrat, gebührt uneinge
ſchränkte Anerkennung für dieſe künſtleriſche Tat.

Dr. P. Herbert.
v

Von den Hochſchulen.
Dem Privatdozenten für Elektrotechnik und Aſſiſtenten am

elektrotechniſchen Inſtitut der Techniſchen Hochſchule zu Karl s
ruhe Dr.-Jng. Hermann Hallo (aus Amſterdam iſt der Titel
Profeſſor verliehen worden. Zwei neue Privatdozenten haben
ſich in der Göttinger mediziniſchen Fakultät habilitiert: für
das Fach der Anatomie Dr. med. et phil. Max Hauſchild
und für Phyſiologie Dr. med. Rudolf Ehrenberg. Jn
Gießen iſt, wie bereits gemeldet, am 26. Februar der bekannte
Vertreter der Staatswiſſenſchaften an der dortigen Univerſität
Geh. Hofrat Prof. Dr. jur. et phil. Magnus Biermer im
52. Lebensjahre geſtorben. Prof. Biermer war ein geborener
Schweizer. Sein Vater war der 1892 verſtorbene Breslauer
Profeſſor Dr. Anton Biermer, einer der namhafteſten Kliniker
der Neugeit. Seine akademiſche Laufbahn begann er 1891 als
Dozent der Techniſchen Hochſchule zu Aachen, dann war er
Syndikus der Handelskammer zu Münſter i. W., erhielt eine
a. o. Profeſſur an der Münſteriſchen Akademie als Nachfolger von
Prof. v. Ochenkowski und folgte im Jahre 1898 einem Rufe als
Ordinarius nach Greifswald als Nachfolger von Profeſſor

tag auf demtelu

K. J. Fuchs, von wo er Oſtern 1900 nach Gießen als Nachfolger

von Geh. Rat Prof. E. Laspeyres überſiedelte. Prof. Biermer
war Mitglied der Großh. Statiſtiſchen Zentrale in Darmſtadt
und des Provinzialausſchuſſes der Provinz Oberheſſen. Von
ſeinen zahlreichen Schriften behandeln mehrere das Geldweſen
der Gegenwart. Seine „Leitſätze zur Beurteilung der Währungs-
frage“ (1896) fanden große Verbreitung; ebenſo die Schriften
„Deutſche Handelspolitik des 19. Jahrhunderts“ und „Bismarck
als Volkswirt“ (1890). Biermer ſchrieb ferner: „Organiſation
der Handelskammern“ (1890), „Die preußiſche Steuerreform“
(1892), „Die Abzahlungsgeſchäfte“ (1893), „Die Aufgaben der
deutſchen Kolonialpolitik“ (1900), „Die heutige Mittelſtands-
bewegung“ (1901), „Die Finanzen Heſſens“ (1903), „Neue
Steuerreformen in Staat und Gemeinde“ (1905), „Die deutſche
Geldverfaſſung“ (1908), „Die preußiſch- heſſiſche Eiſenkahngemein-
ſchaft“ (1911), „Teuerung und Geldwert“ (1912). Dr. med.
Edgar Goldſchmid, bisher Aſſiſtent am pathologiſchen Jn-
ſtitut in Genf, iſt zum Proſektor am Dr. Senckenbergiſchen
Pathologiſch-angatomiſchen Inſtitut zu Frankfurt a. M. er
nannt worden. Dem a. o. Profeſſor der Botanik an der
Grazer Univerſität Dr. Eduard Palla wurde der Titel und
Charakter eines ordentlichen Profeſſors verliehen. Der Privat
dozent Dr. Robert Reininger wurde zum außerordentlichen
Profeſſor der Philoſophie mit beſonderer Berückſichtigung der
Geſchichte der Philoſophie an der Univerſität Wien ernannt.
In Kienberg (Niederöſterreich) iſt der o. Profeſſor der dar
ſtellenden Geometrie und niedern Geodäſie an der Wiener
Hochſchule für Bodenkultur Theodor Talpa im 69 Jahre ge
ſtorben.

Konflikt der Cöthener Studentenverbindungen mit dem
Senat. Wie der Direktor des Technikums in Cöthen mitteilt,
haben ſämtliche farbentragenden Verbindungen
beſchloſſen, die Farben abzulegen, weil der Senat es ablehnt,
gegen die jüdiſche Verbindung „Mattaphia'“, die ſichinkommentmäßig benomggen hatte, einzuſchreiten und die Ver
bindung zu ſuspendieren. Der Senat hatte nur gegen einzelne
Mitglieder eine Karzerſtrafe verhängt.

Nachrichten aus dem Runſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Die unbedingt letzte Aufführung der Oper „Carmen' in dieſem
Jahre findet am Sonntag nachmittag 8 Uhr als Fremdenvor-
ſtellung bei ermäßigten Preiſen ſtatt. Abends 738 Uhr geht
bereits zum dritten Male die Operettennovität „Grigr i“ von
Paul Lincke in Szene. Montag wird das erfolgreiche Schau
ſpiel Hinter Mauern von Nathanſen zum drittenMale gegeben. Für Dienstag iſt die Spieloper „Der Wild
ſ ch ütz“ von Lortzin g angeſetzt. Vorher geht die erſte öffent-
liche r des Ballettdivertiſſements Ein Sommer-

ande“ in Szene. Mittwoch als 175. Vor
ng im dritten Viertel „Heimat“ von Sudermann.

onnerstag als 174. Vorſtellung im zweiten Viertel zum vierten
des Kammerſängers

theater in Dresden „Die
Wotan; Kammer nger Walter Soomer.

Male „Grigri“. Freitag Gaſtſpiel
Walter Soomer vom 9Walküre“.,



Schmeerstraße Alter Markt Rannl. chectraße,
eine der Hauptgesehäftslagen der Stadt Halle, direlct ansehliessend an den Markt, näüchsete G

Verbindung zwischen dem Markt und den. Weltherühmten Franckeschen Stiftungen.

1. Das alte Haus der Familie Prellwitz, Schmeerstrasse Nr. 2, 1471 erbaut, heute x Zum 2. Die uralte, architektonisch höchst
Sohenswürdigreiten: W Schlösschen“ genannt, in dem Dr. Martin Luther im Frühjahr 1546 wobnte. sehenswerte St. Moritzkirche

3. Auf dem an die Rannischestraße anse ießenden Franckeplatz die weltberihmten Pranobos en Stiftungen.

Konfirmations- Goschenke Hochzeits- u. Jubiläumsgeschenke:
Tage h Vhrk b e euien m o v r hett A vün der Fruchtschalen, Brotkörbe, Blumenschalen und -Vasen, Salat und Kompottnäpte,
e. Gr ie. in erküte aneeettenin än c en Broschetren. ArD Kartensechalen, Tafelaufsätze, Kaffee-, Tee- u. Rahmgeschirre, Zuckerkörbe, P kRinge, Ohrringe, Fingerhüte, Mansehetten- u. flemdknöpfe, Herrennadein, Medaiilons, 9 v PFokale,Peaß ort cte ervis kenringo und Kleinsilberwaren, r Taschenmesser, Taschen- Becher, Likörgeschirre, Salzgefässe, Bierseidel, Bowlen, Weinkühler u. Weinkannen,

spiesgel, Bleistifte, Petschafte, Taschenbürsten u. -Kämme und dergieichen. Schreibzeuge, Zuckerzangen, Tortenschaufeln, Serviettenringe u. dergleichen,

Juwelen, besonders Brillantweren, Essbestecke in vielen schönen Mustern, ß
Verlobungsringe, nur in masslv Gold, Myrtenkröänze und Patengeschenke,

nur erstklassige, gediegene bei zuverlässiger, v reiswerter Bedienung.
Auf Wunsch erleichterte Zahlungsbedingungen. ei Bareinkäufen 5 Rabatt in Sparmarken des Rabatt-Spar-Vereins.

Schmeerstrasse 12, Ecke Zapfenstrasse.J r eli z e w T i I t t S I, Begründet 1885. e Leere I
Zur Konfirmation: Zum Schulanfang Säwlliebo Hnarsbaltangsgegenstinde

Sernstein-Fusshoden- ſigl Sehultornister, Schultaschen Waschmasehinen, SeLack- Farhe ligsanghücher, z Bücherträger, Fecderkasten Vriognasebinen. W
2Konfirmations- Erinnerungen Sehiefertafein, Brotdosen ztrocknet über Nacht glashart, 1 kg 1,50 x W e trenet ehe un 1.30 er. (7830 Glasbild., Konfirmationskarten sen u hPaten-Abbitten c er d. d n Wehnnng

Max Rai dlIer. nur solide Ware empfiehlt zu billigsten Preisen. e alſo Garte at
ni 2, Farbenhandlung. Tel 3194. 24 Schmeerstraße 24. ngeräte,7 Alh in Hentze 9 Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins. Vmzugsartikel.

Halle a. S.,ernhard Haeni,
Telephon 2795.Erstes àältestes Spezialgeschäft fur moderne Korsetts und Leibbinden.

Fingang der nenesten Modelle, Brüsseler und Pariser Korsetta.
S. L. Prima Donna-Korsetten: „Nemo und Carlis“. „Modeska“ und „Lillian“,
Praktische Gerauehalter für junge NMädehen. Leibbinden von Mk. 1,7 an.

Umstands-Korsetts, ärztlich empfohlen, Reformleibehen und praktische Kinderleihchen.
Untertaillen, Strumpfhalter, Dianagürtel, Holzwolle-Binden und waschhbare Monatshbinden.

Beste Damenbinden, à Dutzend 70 Pfg. 10 Dutzend mit 10 Rabatt.
Reparaturen bilhigst. Nasantertigung. Answahlsondungen franko. 9* Mittwoens Korgottwägene. eg

inrn r I
Sohmeerstraße 22, Rannischestr. a Telephon 500 von 1,75 A. an
Reilstraße 1as (Ecke Roonstraße),r e mens Rhein-, Mosel- u. Bordeaux-Weinen etc. Th. Loebeling Nehf,wiiſas der Optik h Menien Trocgicen. Sehweorstrasss 15.

St und billig. Preiſslisten gratis und franko zu Diensten. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Inhaber: Franz Lange
und Julius Schulze.

Gr. Märkerstr.26
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Transport Se S J v Besiohtigungnach allen Orten S S t un ohne Kaufzwangſret. n ſwe ſ. ſſ wen erbeten.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle (Saale). Telephon 8108 u. 8109. Mit 4 Beilagen.
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Sonntag I. Beilage zu Nr. 1053 der Halleſchen Heitung 2. März 1915.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Knhalt und Thüringen.
Zojähriges Jubiläum des Geſchäftshauſes

Otto Thiele-Berlin-Halle.
Der ungeheure Aufſchwung unſeres deutſchen Wirtſchafts

lebens in den letzten Jahrzehnten hat auch eine außerordentliche
Entwickelung des Zeitungsweſens und damit des Reklameweſens
im Gefolge gehabt. Zu denjenigen Geſchäftsmännern, welche die
Bedeutung dieſer Entwickelung frühgzeitig erkannten und gewiſſer
maßen beſtimmend in ihren Gang eingriffen, gehörte mit in erſter
Linie Herr Otto Thiele, Verleger der Halleſchen Zeitung.

hm war von vornherein klar, wie notwendig das Gedeihen der
Landwirtſchaft für unſer deutſches Volksleben ſelbſt iſt, aber ebenſo
klar erkannte er auch, daß nach den Hauptbedingungen für dieſes
Gedeihen, die in unſerer Zollgeſetzgebung wie in der wiſſenſchaft
lichen und praktiſchen Fortentwickelung der Landwirtſchaft gegeben

ſind, innerhalb der Landwirtſchaft ſelbſt eine Ausgeſtaltung der
Verkehrsmöglichkeiten erfolgen mußte zur Herſtellung von geſchäft
lichen Verbindungen mannigfachſter Art. Kurz geſagt, erforderlich
war, daß die Landwirtſchaft geſchäftlich auf eine kaufmänniſche
Grundlage geſtellt wurde und daß für dieſe Art des Betriebes
Zeitungen vorhanden ſein mußten, in denen ſich der land wirtſchaft
liche Geſchäftsverkehr widerſpiegelte. Dieſer Einblick in die wirt
ſchaftlichen Zuſammenhänge veranlaßte Herrn Otto Thiele, der bis
dahin als Geſchäftsführer einer großen Stettiner Firma erfolgreich

zätig geweſen war, am 1. März 1888 in Berlin ein Spezial-
Annoncen- Bureau für landwirtſchaftliche An
zeigen handelsgerichtlich eintragen zu laſſen. Der Erfolg be
wies, daß für dieſe Gründung der rechte Augenblick wahrgenommen
worden war. Herr Otto Thiele erwarb ſich durch ſeine auf Treu
und Glauben gegründeten Geſchäftsgrundſätze und durch ſeine
tonſervativmonarchiſch gerichtete Geſinnung das Vertrauen der

führenden Männer in der Landwirtſchaft. Und als dann die
Deutſche Landwirtſchafts Geſellſchaft ins Leben gerufen worden
war, wurden auf ſeinen Vorſchlag die „Mitteilungen“ herausge-
geben und von ihm jahrelang verwaltet. Ein großer Teil der
Fachblätter land wirtſchaftlicher und techniſcher Natur, auch für
unterhaltende Literatur, wurde nach und nach von ihm pachtweiſe
übernommen. Jm November 1894 ging die Halleſche Zei-
tung und mit ihr die Druckerei zunächſt pachtweiſe in die Hände

des Herrn Otto Thiele in Berlin über. Der große Aufſchwung,
den die Halleſche Zeitung in dieſer Zeit erfahren hat, iſt eben-
falls ein offenſichtlicher Beweis für die klare Einſicht der Leitung
in die Geſchäftsnotwendigkeiten, gepaart mit einer ebenſo zur
Geltung kommenden unerſchütterlichen vaterländiſchen und königs-
treuen Geſinnung. Jn beredten Worten aus berufenem Munde
wurde dieſem Umſtande mehrfach Ausdruck gegeben bei der Feier
des 200jährigen Beſtehens der Halleſchen Zeitung im Jahre 1908,
bei welcher Gelegenheit die Verleihung des Roten Adlerordens
4. Klaſſe an Herrn Otto Thiele erfolgte, ebenſo bei der Einweihung
des Neubaues der Halleſchen Zeitung, der vorbildlich geworden iſt.

für die Bauweiſe in ſolchen Stadtgegenden, wie ſie die Leipziger
Straße darſtellt.

Dreißig Jahre, faſt ein Menſchenalter, beſtehen die
Unternehmungen des Herrn Thiele. Gottes Segen ruhte auf ihnen.
Möge das immerdar ſo bleiben! Das iſt nicht nur der Wunſch
des Einen, der dieſe Zeilen ſchrieb, ſondern aller, die dem Jubilar
durch ihre Beziehungen nahe ſtehen, denn zwiſchen ihm und allen
ſeinen Mitarbeitern herrſcht das beſte Verhältnis, weil es auf
gegenſeitigem Vertrauen beruht, ein Vertrauen, das ſeine Be-
kräftigung in ganz beſonderer Weiſe gefunden hat in einer be
deutenden Stiftung des Jubilars für dieſe Mitarbeiter gelegentlich

der Zweihundertjahrfeier der Halleſchen Zeitung. H. M.

Jm Geſchäftshauſe der Halleſchen Zeitung, Leipziger Straße
Nr. 61/62, fand heute vormittag unter Teilnahme der ſämtlichen
Mitarbeiter der Halleſchen Zeiiung, des kaufmänniſchen und ge-
ſamten techniſchen Perſonals der Firma Otto Thiele eine kurze
Feier zu Ehren des Jubilars ſtatt. Der Chefredakteur der Halleſchen
Zeitung, Herr Dr. Straſſer-Neidegg, kennzeichnete die
dreißigjährige Tätigkeit des Herrn Otto Thiele als raſtloſe,
wahrhaft ſoziale Arbeit zum Segen nicht nur des Vaterlandes,
ſondern auch des einzelnen Mitarbeiters und wies auf das
kameradſchaftliche Verhältnis zwiſchen Arbeitgeber und Arbeit-
nehmern im Betriebe der Halleſchen Zeitung, der Buchdruckerei
und des Verlages Otto Thiele hin. Er überbrachte die Glück
wünſche ſämtlicher Mitarbeiter. Der Geſellſchafter der Firma Otto
Thiele, Herr Oſtermann, gab in kurzen Worten im Namen
des kaufmänniſchen Perſonals der Hoffnung Ausdruck, daß das
gute Verhältnis weiterbeſtehen möge. Herr Faktor Winter über-

reichte darauf mit einer kurzen Anſprache namens des geſamten

Betriebes eine kunſtvoll gearbeitete Adreſſe mit folgendem
Wortlaut:

Hochverehrter Herr Thiele!
Nicht Vielen iſt es vergönnt, auf ein Menſchenalter ſegen-

bringender Tätigkeit zurückzublicker. Jhnen iſt es heute geglückt.
Dreißig Jahre raſtloſer Arbeit liegen hinter Jhnen. Zu dieſem
ernſten Tage des Rückblickes und des Voranſehens geſtattet ſich
Jhr Halleſches Geſchäft, die Firma Otto Thiele, Buchdruckerei und
Verlag zu Halle a. d. S., Jhnen als ſeinem hochverehrten Chef
die aufrichtigſten und herzlichſten Glückwünſche darzubringen.
Dieſen von Herzen kommehden Wünſchen ſchließen ſich alle Mit
arbeiter an der konſervativen Sache an,

Es gereicht uns allen zur Freude, daß wir Jhre ſtete Arbeits
luſt und Opferfreudigkeit dankbar anerkennen dürfen. Haben
doch gerade ſie unſeren Druckevreibetrieb und den Verlag der
allezeit königstreuen Halleſchen Zeitung erneut zu Anſehen und
Erfolg gebracht! Wir gedenken ferner mit herzlichem Dank
Jhrer großen Freigebigkeit bei der Errichtung der Penſionskaſſe,
als im Jahre 1908 die Halleſche Zeitung ihr drittes Jahrhundert
antreten durfte.

Möge durch des ewigen Gottes Walten Jhnen auch fernerhin
Segen beſchieden ſein zum weiteren Wachſen, Blühen und Ge
deihen aller Jhrer Unternehmungen.

Halle a. d. S., den 1. März 1913.
(Folgen die Unterſchriften.)

Herr Otto Thiele dankte in bewegten Worten für die
herzlichen Glückwünſche und erhoffte von der Zukunft, daß ſtets das
gute Einvernehmen zwiſchen dem Arbeitgeber und den Arbeit-
nehmern erhalten bleiben möge.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 1. März.

Die Heier des 10. März.
Das Staatsminiſterium hat beſchloſſen, den 10. März als

Feiertagfüralle ſtaatlichen Behörden zu behandeln.
Ebenſo hat der Juſtizminiſter beſtimmt, daß an dieſem Gedenk-
tage, abgeſehen von dringlichen Ausnahmefällen, keine Ter
mine abgehalten werden ſollen. Auch in den Gefängniſſen fin
den auf den 10. März die für Kaiſers Geburtstag giltigen Be
ſtimmungen Anwendung. Jugendliche Gefangene ſollen gegebenen
falls in angemeſſener Weiſe auf die Bedeutung dieſes Tages hin
gewieſen werden. Weiter iſt bezüglich der Ausgeſtaltung der
Jahrhundertfeier in den Schulen folgender Miniſterialerlaß er-
gangen: „Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben zu be
fehlen geruht, daß im März d. J. die Gedenktage der vor hundert
Jahren erfolgten glorreichen Erhebung der Nation, der Stiftung
des Eiſernen Kreuzes und der Landwehr gefeiert werden. Dem-
gemäß ordne ich an, daß am 10. März, dem hundertjährigen Ge-denktage der Stiftung des Eiſernen Kreuges und dem Geburts

tage der Königin Luiſe, der Unterricht an allen der Kö-
niglichen Regierung unterſtellten Schulen ausfällt. Da-
für ſollen patriotiſche Schulfeiern ſtattfinden, in denen durch Ge
ang, Rede und Vortrag von Gedichten die Bedeutung der großen

Zeit hervorgehoben wird. Auch im weitern Verlauf des
Jahres ſoll im Geſchichtsunterricht und bei an
dern geeigneten Gelegenheiten auf die einzel-
nen Gedenktage aufmerkſam gemacht werden.
Am beſten wird es den Schulleitern überlaſſen werden, die Feier
nach den Verhältniſſen der Schule zu geſtalten, doch werden überall
neben den Lehrern und Lehrerinnen auch die Schüler und
Schülerinnen durch Vortrag und Geſang zu beteiligen ſein. Wo am 10. März eine allgemeine lirchüche
Feier ſtattfindet, iſt auf die Beteiligung der Schulen hinzuwirken.

egen der Verteilung von Feſtſchriften bleibt die Entſcheidung
vorbehalten.“

Durchführung der Moltkeſtraße nach dem
Viktoriaplatz.

Am Donnerstag fand auf Veranlaſſung des Vorſtandes des
5. kommunalen Bezirksvereins im „Kaiſerhof“ eine gut beſuchte
Jntereſſenten- Verſammlung ſtatt, welche über die Durchführung
der Moltkeſtraße nach dem Viktoriaplatz verhandelte. An der
Hand des Stadtplanes wurden von ſachkundiger Seite zunächſt die
gegenwärtigen Verkehrshinderniſſe geſchildert, welche im weſent-kchen darin beſtehen, daß die vor 25 Jahren angelegte Kurfürſten

763 noch heute eine Sackgaſſe bildet, und die faſt ebenſo alte
Yorkſtraße auch nur eine kurze geradlinige Fortſetzung vor drei
Jahren erhielt, beide ſonſt modern angelegten Straßen aber keineuerverbindung haben und insbeſondere vom rings umbauten
Viktoriaplatz und dem neuen Stadtviertel der Pauluskirche durch
eine rund 20 Jahre alte häßliche Bretterplanke abgeſperrt ſind.
Die Beſitzer des Sperrblocks (Stößels Erben) ſind bislang ver-

eblich erſucht worden, einen Verbindungsweg mindeſtens fürFubganger herzuſtellen, der eine große Abkürzung als Kirchweg,

ferner zum Gemeindehauſe, zur Landwirtſchaftskammer uſw. be
deuten würde. Umgekehrt würde auch das Pauluskirchenviertel
in unmittelbare Verbindung mit den Anbauten der York-,
Gneiſenau, Zieten- und Sehydlitzſtraße, ſowie mit den Anlagen
des Galgenberges geſetzt werden. Der jetzige Uebelſtand wird

durch die Jnbenutzungnahme einiger Neubauten in der Yorkſtraße,
wo Ende März die Gebäudegruppe des Kleinwohnungsvereins
Je 84 Familien aufnehmen ſoll, noch weſentlich vergrößert
werden.

Die Verſammlung beſchloß die Abſendung einer Eingabe an
den Magiſtrat, durch welche die Herſtellung eines Verbindungs-
weges zunächſt nur für Fußgänger und Reiter auf Grund desGeſebes vom 2. Juli 1875 und des betr. Ortsſtatuts erſtrebt wird.

Da die entſtehenden Koſten faſt gänzlich ſpäter von den Anliegern
und ſonſtigen da eingezogen werden können, ſo kommen
finanzielle Bedenken nicht in Betracht; im übrigen würde die
neue Wegeverbindung doch auch den Polizei- und Magiſtrats-
beamten, den Briefträgern uſw. eine Erleichterung bieten und
ganz dem Geiſte des neuen, jetzt von der Staatsregierung vor
gelegten Wohnungsgeſetzes entſprechen. Die Eingabe darf daher
eines Erfolges wohl ſicher ſein.

Butterprüfung und Bezirksverſammlung der
Molkereigenoſſenſchaften in Halle a. S.
Der Verband der land wirtſchaftlichen Ge-

noſſenſchaften der Provinz Sachſen und der
angrenzenden Staaten zu Halle a. S. hat ſoeben
einen diesjährigen Butterprüfungsrundgang beendet.
Die letzte Butterprüfung fand am letzten Dienstag in Halle
ſtatt. An ihr waren 41 Molkereien, und zwar 39 Genoſſenſchafts
molkereien und zwei Privatmolkereien, beteiligt. Von den aus-
geſtellten Butterproben erhielten 30 die Bezeichnung „gut“,
„fein“ oder „hochfein“. Der Bulterprüfung ſchloß ſich am Nach-
mittag in gewohnter Weiſe die Bezirksver ſammlungder motferelgensſſenſchaften an; ſie war von den
Vorſtänden und Betriebsleitern der Molkereien ſehr zahlreich be-
ſucht. Geleitet wurde die Verſammlung von dem ſtellvertreten-
den Verbandsdirektor Herrn Oekonomierat Nachtigall.
Herr Molkerei-Jnſtrukteur Kirſten erſtattete zunächſt
Bericht über das Ergebnis der Butterprüfungen und er gab

einen Ueberblick über die Betriebsverhältniſſe der
olkereien. Seine Ausführungen waren verknüpft mit Vor-

chlägen und mit Raterteilung für die Gewinnung einer guten
utter. Alsdann ſprach Herr Dr. Naumann- Halle über

die in den Molkereien n Kontrollunter-ſuchungen von Milch- und Molkereiprodukten. Jn dem ſich
anſchließenden lebhaften Meinungsaustauſch wurden in der
Hauptſache Zweck und Ziel der Milchkontrollvereine erörtert, und
ihre Vorteile für den Landwirt hervorgehoben. Den dritten
Vortrag hielt Herr Molkerei-Jnſpektor Kirſten über
Rahm lieferung bei Molkereien. Bei der Eigenart
der Betriebsverhältniſſe der prorinzialſächſiſchen Molkereien kann
an die Einführung der Rahmlieferung nicht gedacht werden. Dem
Landwirt wird Vorſicht gegenüber der agitatoriſchen Tätigkeit der
Handzentrifugen Händler empfohlen. Den Schluß der Verſamm-
lung bildete ein anregender Meinungsaustauſch über allerhand
molkereitechniſche Fragen.

Künſtlerredoute.
An dieſer Stelle ſoll nochmals auf die am 6. März in den

geſamten Räumen des „NeumarktSchützenhauſes“ ſtattfindende
Künſtlerredoute hingewieſen werden. Die Künſtlerredoute wird
veranſtaltet von den hieſigen Bühnenkünſtlern des Stadttheaters
und findet zu Gunſten der Penſionskaſſe der „Genoſſenſchaft
Deutſcher Bühnenangehöriger“ ſtatt. Zweck dieſes Penſionsfonds
iſt es, den darſtellenden Künſtlern ein ſorgenfreies Alter zu ver-
chaffen. Die Genoſſenſchaft Bühnenangehöriger, gegründet

1871, iſt eine Vereinigung, die die Fortentwickelung des deutſchen
Theaters ſowie die Sicherung und Hebung der geiſtigen und
materiellen Intereſſen der deutſchen Bühnenangehörigen zum
Zweck hat. Dieſelbe gründete, in der Verſorgung des Alters
und der Jnvalidität der Bühnen angehörigen einen Grundpfeiler
ihrer Beſtrebungen erblickend, die Penſionsanſtalt der Genoſſen-
ſchaft deutſcher Bühnenangehöriger mit dem Sitz in Berlin,
deren Statut vom Königl. preußiſchen Miniſter des Jnnern ge-
nehmigt worden iſt, ferner für die Witwen und Waiſen ihrer Mit-
glieder die Witwen- und Waiſenpenſionsanſtalt und die Sterbe-
kaſſe Deutſcher Bühnenangehöriger. Der Reingewinn der all
jährlich von den Genoſſenſchaftsmitgliedern veranſtalteten Ge-
noſſenſchaftsfeſte wird dieſen wohltätigen ſegenbringenden An-
ſtalten überwieſen. Jn dieſer Nummer wird das Programm
für die Künſtlerredoute am 6. März veröffentlicht. Herr Ge-
heimrat M. Richards hat in liebenswürdigſter Weiſe zu dieſer
wohbltätigen Veranſtaltung allen ſeinen Mitgliedern die Mit-
wirkung an dieſem Abend erlaubt. Als Gäſte für das Konzert-
programm ſind gewonnen worden: Kammerſängerin Albine Nagel
vom Hoftheater in Braunſchweig und Fräulein Chriſtel Lorenz
vom Leſſingtheater in Berlin; Frl. Nagel, die hier in Halle noch
in beſtem Andenken ſteht, wird einige Lieder ſingen. Frl. Lorenz
vom Leſſingthegter ſingt die Salomé in der Parodie von La
Porte. Außerdem hören wir im Konzertteil noch eine große
Anzahl erſter Künſtler und Künſtlerinnen des hieſigen Stadt-
theaters ſowie die Chorſchule des Erſten Halleſchen Konſer-
vatoriums unter Leitung ihres Direktors Herrn Bruno Heydrich.

Das Feſt beginnt um 835 Uhr. Als Anzug iſt erbeten:
Herren Frack, Damen Balltoilette. Unter der Leitung der
Herren Stahlberg und Thies öffnet ſich um 12 Uhr ein Kabaret.
Die Hauptanziehungskraft dürfte noch der Zirkus des Dirktors
Orleandrino Patrimonio bilden, welcher eine große Sonder-Gala-
Elite-Feſtparadevorſtellung gibt. Außerdem iſt eine Tombolag
ohne Nieten geplant. Gütigſt zugedachte Spenden hierfür wer-
den jederzeit gern abgeholt oder von Frl. Helene Achterberg,
Friedrichſtraße 70 II, entgegengenommen. Der Vorverkauf be

Grosse Auswahl. Erstfklaszige Fabhrikate.

BrummerBenjamin
Grosse Ulrichstrasse 22/24.

(ardlinen Dekorafionen Tepmiche
und alle zur innen-Dekoration gehörigen Stoffs.

Boftstellen, Bettfedern, Bettzeuge, Schlaf- und Steppdecken.
Billigste Preise.
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beehrt sich den Elngang

eorge Harvey
Feine Herren- und Damenschneiderei

sämtlicher Neuheiten in Stoffen für Erühjahr und Sommer
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Grosse Ulrichstrasse 56 I.
im Hause Carl Jacob

Pelzgeschäft. 3:

ergebenst anzuzeigen.
S

findet ſich in den Hofmuſikalienhandlungen der Herren Koch und
Hothan, ſowie in den Zigarrenhandlungen von Poſer, Friedrich-
ſtraße 1, Wiesner Geiſtſtraße, Wiesner Poſtſtraße und Thümmel
Riebes platz. Da die Räumlichkeiten des „Neumarkt-Schützen
hauſes“ nicht allzu groß ſind, iſt es ratſam, ſich bald mit Ein
en zu verſehen. Alles Nähere die Anzeige der heutigen
Nummer

Aus unſerem Z00.
Der Biber, welcher dem Garten von dem Herzog von

Anhalt zum Geſchenk gemacht wurde, wurde vor einigen
Tagen in das frühere Bibergehege umgeſetzt, um ihm eine aus
reichende Badegelegenheit geben zu können. Jetzt erſt zeigt der
kluge Geſell ſein wahres Weſen. Wenn er nicht ſchläft, was er
als Dämmerungstier hauptſächlich am Tage beſorgt, ſo macht er
ſich im Waſſer zu ln Oft ſitzt er mit dem halben Körper
im Waſſer, ſcheinbar ſchlafend, naht aber etwas, was ihn er-
ſchreckt, taucht er, mit ſeinem breiten Ruderſchwanz aufs Waſſer
klatſchend, blitzſchnell unter, um erſt nach geraumer Zeit an
einer anderen Stelle emporzukommen. Seine Haupttätigkeit,
die Futteraufnahme, bewerkſtelligt er bei Nacht. Er nagt die
Weidenäſte, welche in ſeinem Gehege über dem Waſſer eingeſteckt
ſind, ebenſo wie in der freien Natur die über das Waſſer
hängnden Stämmchen, am Grunde ab, ſo daß nur ein Stumpf
ſtehen bleibt, der die Tätigkeit der Nagezähne deutlich erkennen
läßt, und zeigt, daß der Biber zielbewußt den Stamm haupt-
ſächlich auf der Seite annagt, nach der er fallen ſoll, d. h. nach
der Waſſerſeite, denn die weitere Zerkleinerung des Holzes und
das Abſchälen der Rinde, die gefreſſen wird, geſchieht vollſtändig
im Waſſer. Morgens iſt daher das Waſſer vollſtändig von der
Reſten der Wahlzeit, kurzen abgenagten Holzſtückchen, bedeckt, die
ſ6 Biber dann z. T. als Polſtermaterial nach ſeinem Bau

eppt.

Sonderzug von Halle zum 27. Bundesſchießen in Delitzſch.
Der diesjährige Sommer bringt unter anderen größeren Feſten
und Veranſtaltungen auch das 27. Bundesſchießen der Provinz
Sachſen, der Herzogtümer Anhalt und Braunſchweig in Delitzſch.
Da zu dieſem Feſte ein beſonders ſtarker Fremdenſtrom erwartet
wird, die vormittägliche r von Halle aber zu wünſchen
übrig läßt, hat die Delitzſcher Schützengilde an die Eiſenbahn-
direktion des Bezirks Halle ein Erſuchen um Einlegung
eines Sonderzuges von Halle nach Delitzſch ge-
richtet. Dieſem iſt ſtattgegeben worden. Es wird am Sonntag,
den 8. Juni vormittags zwiſchen 10 und 11 Uhr ein ſolcher Son
derzug von Halle abgelaſſen, um den Anſchluß nach Delitzſch an die,
bis zu dieſer Zeit in Halle eintreffenden Züge herzuſtellen.

Städtiſche Straßenbahn. Die Einnahmen im Februar
1913 betrugen 41 308,75 Mk., im Februar 1912 (Schaltjahr)
41 938,50 Mk. im Februar 1913 weniger 629,75 Mk. Jm Januar
und Februar 1913 wurden vereinnahmt insgeſamt 87 651,50 Mk.,
dagegen im gleichen Zeitraum des Vorjahres 87 664,10 Mk., 1913
alſo weniger 12,60 Mk.

Die Fahrgeldeinnahmen der A. E. G. Stadtbahn Halle be-
tragen: vom 1. bis 28. Februar 1913: 78 123,55 Mk., vom 1. bis
29. Februar 1912: 77 144,10 Mk., 1913 mehr 979,45 Mk. vom
1. Januar bis 28. Februar 1913: 164'7797 Mk., vom 1. Januar
bis 29. Februar 1912 159 041,50 Mk., 1913 mehr 57565,50 Mk.

Der Akademiſch-Land wirtſchaftliche Verein veranſtaltete
gelegentlich der Feier ſeines 50 jährigen Beſtehens heute vor-
mittag eine Wagenfahrt durch die Stadt, an der ſich etwa 80
Wagen beteiligten, ſo daß der Zug eine Länge von 800 bis 1000
Metern erreichte.

Wehrkraftverein Jungdeutſchland. Die Abteilung „Cröll-
wi tz“ nimmt am 2. März an der in Ausſicht genommenen Tages-
übung nicht teil, ſondern tritt um 10 Uhr vorm. zu einer kleineren
Uebung in der Talſtraße an. Abteilung Kronprinz tritt
am 2. März 11 Uhr vorm. zu einer größeren Uebung auf dem
Wettiner Platz an. Später kommende Jungmannſchaften kommen
nach den Brandbergen nach, wo ſie Weiteres erfahren. Die Ab-
teilungen „Bismark“ und „Ziethen“ treten am 2. März
148 Uhr im Schulhof Brunnenſtraße, die Abteilung „Blücher“
348 Uhr auf dem Friedrichsplatz zu einem Tagesausfluge an. Pro
viant iſt mitzubringen. Bei der Fahnenweihe der Abteilung
„Blücher“ überreichte im Namen der Abteilung „Bismark“
Herr Bergaſſeſſor Leutnant Remy einen Fahnennagel.

„Die rechte Freudenquelle“ lautet das Thema, über welches
Herr Stadtmiſſionar Deubel am Sonntag abend, 84 Uhr, im
Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Die Heimats-Ausſtellung, eine ſehr ſehenswerte Aus
ſtellung unſeres Heide- Vereins über: Unſere engere Hei-
mat in Bild und Buch“, in den oberen Räumen der „Saal-
ſchloßbrauerei“, iſt morgen Sonntag von vormittags 1124 Uhr
bis abends 8 Uhr geöffnet. Der Eintritt iſt zur Förderung der
Liebe zur Natur und zu unſerer engeren Heimat frei. Es iſt
dem Vorſitzenden des Heide-Vereins gelungen, ſo viel inter
eſſante heimatliche Oelgemälde, Aquarelle und Temperabilder,
Stiche, Photographien, Bücher, Schriften uſw. aus neuer und
alter Zeit zuſammenzubringen, daß zu den anfänglich eingerich-
teten drei Ausſtellungsräumen noch zwei hinzugenommen werden
mußten. Ueber die Ausſtellung und über die geſtern ſtattgehabte
Prämiierung der Ausſteller werden wir noch eingehender be-
richten. Sie iſt wochentags von vormittags 10 Uhr bis abends
10 Uhr noch bis zum 8. März geöffnet. Nur das möchten wir
einſtweilen hervorheben, daß der Beſuch bisher ſehr lebhaft war
und daß jeder Beſucher erſtaunt war über die Fülle des Sehens-
werten. Faſt jeder Hallenſer findet irgend etwas, daß zu ihm
in perſönlichen Beziehungen ſteht.

Beſichtigung der Rauchfuß-Brauereien. Am 28. Februar
wurden die Rauchfuß-Brauereien von den Schülerinnen der
land wirtſchaftlichen Frauenſch'ule Amalienruh
bei Meiningen beſichtigt. Die Anſtalt ſteht unter Leitung der
Beſitzerin des Rittergutes Amalienruh, Fräulein von Pawel-
Ramingen. Die Damen zeigten reges Intereſſe für die Malz-
und Hopfenvorräte, die großen Kellereien und die neuen Ma-
ſchinen und Keſſelanlagen und ſpendeten den ihnen vorgeſetzten
Produkten, namentlich den alkoholarmen obergärigen Bieren der
Brauerei, beſonderes Lob.

Zeitſchrift des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins.
Das Februarheft bringt Aufſätze über Hausnamen, Bekenntniſſe
Goethes und ſeines Freundes Lenz zur Sprachreinheit, das

remdwort im Finniſchen, das Elſaß oder der Elſaß?, Amtliche
prachpflege (Erlaſſe der Eiſenbahndirektionen in Altona und

Stettin gegen Wendungen, wie „meinerſeits iſt worden“,
ſtatt „ich habe „zur Vorlage bringen“ ſtatt „vorlegen“,
„behufs“ und „zwecks“ ſtatt „zu“ u. a.), zur Abwehr (gegen Del-
brücks Angriff). Von kleineren Aufſätzen ſeien genannt: Sprach
pflege im Reichstage (Anträge gegen die Verwendung nicht
deutſcher Geſchäftsbezeichnungen und zur Errichtung eines Reichs
amts für deutſche Sprache), amtliche Sprachpflege in Bayern, die
deutſche Sprache in OfenPeſt (in den Volksſchulen ſoll der
deutſche Sprachunterricht wieder eingeführt werden), zur Schär
fung des Sprachgefühls. Dann folgt eine Bücher und Zeitungs-
ſchau, in der auch Bremers Aufſatz „Halle“ in einer hieſigen
Zeitung genannt wird, dann Mitteilungen aus den Zweig-
vereinen und Briefkaſten. Der für die Mitglieder in Halle bei-
gegebene Umſchlag kündigt die nächſten Vereinsveranſtaltungen
an Ludwig, Hebbel-, WagnerAbend und bringt eine Reihe von
Mitteilungen; ſo den Kampf für die Schreibweiſe „Halliſch“ und
„Halle“ (ohne Zuſatz), über einen Redneraustauſch zwiſchen den
benachbarten Zweigvereinen, und daß die Zeitſchrift in nicht
weniger als 37 Gaſthöfen, Wirtſchaften, KaffeeHäuſern, Leſe-
hallen uſw. unentgeltlich ausgelegt wird.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Sonntag nachmittag Kon
gert vom Orcheſter der 75 er unter Muſikmeiſter Steuers
Leitung.

Bruno Heybrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Der volkstümliche Opernabend (122. Aufführung), der hervor
vragende Szenen aus „Freiſchütz“, „Waffenſchmied“ ſowie die
Ouvertüre und den vollſtändigen erſten Akt aus der „Zauber-
flöte“ bringt, findet am 3. r abends 8 Uhr, in den „Thalia-
Feſtſälen“ ſtatt. Die Haupt-Tenorpartie, den Tamino, ſingt
Herr Hofopernſänger Becht aus Sondershauſen, ein früherer
Schüler von Bruno Hehdrich. Jn den anderen Hauptpartien ſind
u. a. beſchäftigt: Wittmann (Agathe), Elze (Aennchen), Görke
(Jrmentraut), Reiße (Pamina), Schramm (Marie), Steinhauf
(Königin der Nacht), Heinemann (1. Dame), Herold (Papageno),
Walden (Saraſtro), Friedrichs (Mohr), Schreiber (Sprecher)
u. a. m. Außerdem wirken das verſtärkte Konſervatoriums-
Orcheſter und die vereinigten Chorklaſſen mit, rund 100 Per-
ſonen. Die ſzeniſche und muſikaliſche Leitung liegt in den
Händen des Direktors. (Näheres ſiehe Anzeige.)

Der Konzertſänger Frederic Warren, ein junger Ameri-
kaner und langjähriger Schüler des berühmten Meiſters Jean de
Reszke in Paris, der bereits in London mit den größten Erfolgen
konzertiert hat, wird am 8. März im Mozartſaal einen Lieder-
abend veranſtalten. Karten ſind in der Hof-Muſikalienhandlung
Heinrich Hothan, Gr. Ulrichſtr. 38, zu 3.10 Mk., 1.55 Mk. und 1.05
Mark zu haben. Begleitet wird Herr Warren von dem bekannten
Berliner Begleiter Fritz Linde mann.

Kammermuſik. Der im vierten Kammermuſikabend am
nächſten Dienstag mitwirkende Pianiſt Saverin Eiſen-
berger gehört, wie Dr. Walter Niemann in den „L. N. N.“
ſchreibt, unter die allererſten ſeines Faches. Neben der heut
ſelbſtverſtändlichen vollendeten Technik bewundert man Eiſen-
bergers außerordentlich ausgebildetes muſikaliſches Errpfinden,
die Schönheit ſcines Klaviertons wie auch ſein feuriges Tempe-
rament. Karten bei Heinrich Hothan.

Alice Ripper, die am 6. März hier einen Klavierabend
veranſtaltet, iſt neben Tereſe Tarreno jetzt die beſte Pianiſtin.
Bewundernswert iſt, wie die „Allg. Muſikztg.“ ſagt, ihre Tonbe-
handlung und Anſchlagskunſt. Sie hat in Wahrheit keine Rivalin.
(Kartenverkauf bei Heinrich Hothan).

Walhalla-Theater. Heute wird die gut einſtudierte und
glänzend eingerichtete Ausſtattungs- Operette „Goldener
Leichtſinn“ erſtmalig aufgeführt. Die glänzende Operetten-
geſellſchaft (Dr. Braun und Meiſter) darf bei nur erſtklaſſiger
Beſetzung wohl denſelben großen Erfolg erhoffen, wie ſie ihn in
Hannover, Köln 2c. davongetragen hat. Bemerkt ſei nochmals, daß
heute, und ſoweit der Vorrat reicht die nächſten Tage, 1000 Kla-
viernoten (im Buchhandel Stück 1.50 Mk.) an die Beſucher um-
ſonſt verteilt werden, um die Geſangsſchlager ſchnell volkstümlich
zu machen. Am Sonntag wird „Goldner Leichtſinn“ auch in der
Nachmittagsvorſtellung aufgeführt und zwar bei ganz kleinen
Preiſen, wobei jeder Erwachſene das Recht hat, ein Kind frei ein-
zuführen.

Die glänzende Ausſtattungsrevue „Halle ſteht Kopf“
kommt heute abend 8 Uhr im Apollotheater erſtmalig zur
Aufführung. Herr Direktor Wilhelm Bendiner vom Operetten
theater in Hamburg wird dieſe Erſtaufführung perſönlich leiten.
Es ſei beſonders bemerkt, daß dieſe Revue in der Hamburger
Lokaliſierung als „Rund um die Alſter“ weit über die Grenzen
Hamburgs hinaus ſich einen Namen machte und im Operetten
theater zu Hamburg eine ganze Spielzeit hindurch täglich aus-
verkaufte Häuſer erzielte. Die Hauptkräfte der Hamburger Auf-
führung wirken auch hier mit: ſo vor allem die beiden vorzüg-
lichen Komiker Gebrüder Wolf, die Pariſer Soubrette Lelette
Agout, die ausgezeichnete, ſtimmbegabte Emmh Horſt, der erſte
Tenor W. Jankuhn, die Liliputaner- Schauſpieler H. und
T. William, der famoſe Bonvivant G. Saſcha uſw. Trotz der
ungeheuren Koſten dieſes großſtädtiſchen Unternehmens ſind die
Eintrittspreiſe nicht erhöht, es gelten gewöhnliche Abendkaſſe-
preiſe. Preisermäßigungen im Vorverkauf ſind aufgehoben.
Morgen Sonntag wird die Revue nachmittags 4 Uhr und abends
8 Uhr gegeben. Zur Nachmittagsvorſtellung gelten kleine Preiſe.
Vielfachen Wünſchen entſprechend iſt für dieſe Vorſtellungen ein
zweiter Parkettſitz mit 0,85 Mk. eingerichtet worden.

Der Zirkus Charles ſieht Abend für Abend ſtändigen
Maſſenandrang des hieſigen Publikums, ſowie der aus der Um
gebung herbeiſtrömenden Scharen von Schauluſtigen. Die
Direktion richtet an das Publikum die dringende Bitte, ſich recht

itig mit den gewünſchten Eintrittskarten zu verſehen, da dieſefeſt regelmäßig ſchon während der Tageskaſſe ausverkauft werden

und die abends Kommenden das Nachſehen haben. Auch wird
erſucht, beim Eintritt in den Zirkus die Billetts offen zu tragen,
um ſo die Aufſicht zu erleichkern und den großen Andrang zu
mildern. Heute, Sonnabend, finden ebenſo wie am Sonntag je
zwei Vorſtellungen ſtatt. Auswärtigen Beſuchern beſonders wird
empfohlen, rechtzeitig c kommen, um den weiten Weg nicht ver
geblich zu machen. Eine Stunde vor Beginn jeder Vorſtellung
wird bereits zum Einlaß geöffnet, eine halbe Stunde vor Anfang
konzertieren die beiden Zirkuskapellen. Der Zirkus iſt durch
eigene ZentralDampf-Heizanlagen angenehm durchwärmt.

r

Die Platzmuſik wird morgen von der Kapelle der 86 erauf dem Franckeplatz geſpielt. Programm Germania Marſch

von Keil; Ouverture zur Op. „Die Zigeunerin“ von Balfe;
Frühlingserwachen, Lied von Bach; Czardas aus der Operette
„Die Fledermaus“ von Strauß; Fantaſie aus der Op. „Das
Glöckchen des Eremiten“ von Maillart; Alt Wien, Perlen aus
Lanners Walzern, von Kremſer.

Zwangsverſteigerung. An hieſiger Gerichtsſtelle wurde
geſtern das Spitze 32 belegene, auf den Namen der Witwe
Spanneberg eingetragene Grundſtück mit einem jähr-
lichen von 990 Mk. verſteigert. Beſtbietender
blieb die Witwe TI irm hier mit 9000 Mk. unter Uebernahme
der Hypothek von 6000 Mk. Der Zuſchlag wurde erteilt.

Die Unſitte, Apfelſinenſchalen auf die Straße zu werfen,
hat ſchon manches Unheil angerichtet. Wer auf einen ſolchen
Schalenreſt tritt, kann ſehr leicht ausgleiten. Das paſſierte am
Donnerstag früh 5 Uhr in der Schulſtraße einer Frühſtücks-
trägerin, die dermaßen niederſtürtzte, daß ſie beſinnungslos
liegen blieb. Paſſanten hoben die Bedauernswerte auf; aus dem
„Café Monopol“ brachte man ihr Waſſer, nach deſſen Genuß ſie
ſich wieder erholte.

Aus den Vereinen.
Der Ausſchuß für die Errichtung eines Kaiſer-Friedrich-Denk-

mals hielt am Freitag im „Ratskeller“ eine Sitzung ab. Herr
Architekt Dohme wurde zum Schriftführer gewählt. Der
Agitationsauſchuß wurde durch Zuwahl mehrerer Herren er
gänzt, er tritt am nächſten Mittwoch zu viner Sitzung zuſammen.
Der Verkauf der ſchönen Anſichtspoſtkarten zum Beſten des Denk-
malfonds (Vorburg Giebichenſtein) hat in der letzten Zeit wieder
lebhafter eingeſetzt. Die Vertreter der angeſchloſſenen Vereine
wurden gebeten, in den Lokalen, wo Sammelbüchſen ausgehängt
ſind, die Gäſte für die Sache zu intereſſieren, damit bei der
zweiten Leerung im April ein günſtigeres Sammelergebnis zu
verzeichnen iſt. Die nächſte Sitzung des Ausſchuſſes findet Ende
März ſtatt. Berückſichtigt werden die Lokale, in deren Sammel
büchſen aushängen und ein befriedigendes Erträgnis hringen.

Jm Kaufmänniſchen Verein, e. V., wird am 3. März Herr
Handelskammerſyndikus Dr. Pfahl über ſeine Reiſe nach Nord-
amerika zum Jnternationalen Handelskammerkongreß in Boſton
ſprechen. Der Vortrag iſt von aktuellem Intereſſe für unſeren
Handelsſtand und der Beſuch darum beſonders zu empfehlen. Die
Mitglieder werden bei dieſer Gelegenheit auf die Stellenver-
mittlung des Vereins hingewieſen und gebeten, ſich bei Bedarf
O zu bedienen. Anfragen ſind an die Geſchäftsſtelle zu
richten.

Der Kriegerverein „Alemannia“ veranſtaltete am Mittwoch
in der „Heiſer-Wilhelmshalle“ eine Feſtlichkeit in Geſtalt eines
Schützenfreſtes.

Oereins-Anzeiger.
Krieger-Verein Halle a. S. Am 3. März 8 Uhr Monatsverſamm-

lung im Schultheiß. Beſprechung über die Beteiligung an der
Jahrhundertfeier am 10. März.

Verein ehem. Ulanen zu Halle a. S. und Umgegend. Am 3. März
Monatsverſammlung in „Bauers Brauereiausſchank“. Ehe
malige Ulanen herzlichſt willkommen.

Verein ehemaliger Köſtritzer, Stammtiſch Halle. Am 2. März
2 Uhr im Hotel „Europa“ FrühjahrsWanderverſammlung,

Geſchäftliches.
NeuEröffnung. Deutſche Bierſtuben. Am 83. März,

abends 6 Uhr, wird in dem Neubau Ludwig Wuchererſtr. 87 ein im
vornehmſten neuzeitlichen Stil gehaltenes bürgerliches Verkehrs-
lokal erſten Ranges eröffnet. (Näheres ſiehe Anzeige.)

„Stiller“ die populäre Schuhmarke. Das allgemein als
vorteilhaft bekannte Stillerſche Schuhwarenhaus in
Berlin eröffnet nunmehr heute Sonnabend, nachmittags 5 Uhr,
am hieſigen Platze, Leipziger Straße 93, im Hauſe der Konditorei
Zorn, ein Zweiggeſchäft, in welchem alle jene Vorzüge
für das kaufende Publikum vereinigt ſind, welche zu dem großen
geſchäftlichen Erfolg der Firma beigetragen haben. Wie wir von
der Firma Stiller hören, iſt eine Beſichtigung der neuen Ver
kaufsräume ohne Kaufzwang gern geſtattet.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Produktenbörſe.

Werlin. 1. März. (Eigener Drahtbericht.)
Trotz der etwas ſchwächeren amerikaniſchen Notierungen

zeigte ſich am Getreidemarkte infolge der kälteren Witterung
einige Kaufluſt. Die Preiſe für Brotgetreide ſtellten ſich 4 Mk.
höher. Hafer war unverändert. Mais und Rüböl lagen träge.
Wetter ſchön.

Beſtanbe am 28. Februar: Weizen 4966 (mehr 1457) Tonnen,
Roggen 5214 (weniger 2074) Tonnen, Hafer 6034 (mehr 230)
Tonnen, Gerſte 3573 (mehr 673) Tonnen und Mais 3719 (mehr
440) Tonnen.

Schlußbörſe.

Weitzen: oggen: HaferTendenz: ruhig, T ndenz: feſter Tenden: behauptet.
Mai 208 75
Juli
Septbr. 204 25

Mai 173 00
Juli 174,25
Septbr. n an A.

Mai 170.00 A,
Juli 172,00

Maieée: Rübbl:Tendenz: geſchäftslos. Tendenz geſchäſtslos,

Mai März 66,40Juli A. MaiOkt. n ne
Berliner Fondsbörſe.

9 ne 1. Mär,. (Eigener Drahtbexricht).
Die Börſe ſchloß die Woche in feſter Haltung. Nach wie voriſt es die Politik, die die n e Heute waren

es in London ſowie auf dem Feſtlande erneut umlaufende Ge
rüchte über einen baldigen Friedensſchluß auf dem Balkan, denen
man in erhöhtem Maße Glauben ſchenkt. Auch die Berichte über
den Eiſenmarkt und die Mitteilungen in der Hauptverſammlung
des Eſſener Roheiſenverbandes, die ſehr zuverſichtlich lauten, ver
ſetzten die Börſe in feſte Stimmung. Das Hauptintereſſe kon
Zentrierte ſich auf Hanſaaktien, die anfangs 2 Proz. gewannen.

einnausbroskowskl Sonntags
Souper-
Musik.

Kulinarischs Gonüsseo in reichster Auswanl

zu kleinen Preſseno
Prachtuolle Austern, Kaviar und Hummer.

Mittags Fs Unr apartes feines Menü à 2.00 u. 2.50.
Naturreine Mosel-, Rhein- u. Bordeaux- Welne

vortrefflicher Qualität in grosser Auswahl.
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an ſecheren Verlaufe war das Seſcätt zeitweiſe recht lebhaft, da

die fo
fis um 4 Proz. aub anwerten e e enenhang mit dem günſtigen Ha rsſchlue b rehdiskont 556 bez. 52

Steigerung der Hanſaaktien, die ihren Kursſtandc ſſern konnten, eine gute n bot. We
erung im

P ägl. Geldrozen
Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 1. März. Durch den Börſ nvorſtand, 2. Abteilung,
eurden beute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko

e folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare

Zahlungdeckt
märk.

Mani
uß.

verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
Witterung: ſchön. Weizen: inländ. 187—193

192- 197 argent. 231--237 Kanſas 238--241
toba 222--225 ruhig. Roggen: hieſiger 160 165

162 167 ausländ. ruhig.hieſ. 1765- 190 Saalgerſte 177—- 190 Mabl u Futter
Gerſte: Brau

gerſte 192170 Poſ. 175 190 .4. Hafer: inländ. 170 bis
ware
163, ausländ. 185--190 ruhig. Mai s: runder 157—163

tin 196--210 Raps:Sineg 14,75 bis 15,25 .4. A. Rapskuchen:
Rüböl: rohes ver 100 kg ohnedi ſuſſges 66.50 nom., gefrorenes A. Br., ſtill.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 3. Beilage.

Letzte Draht und Kernſprechnachrichten.

Welfen und Hohenzollern.
Wien, 1. März. Das „Fremdenblatt“ meldet aus

Gmunden: Nach der neueſten Verfügung wird die her
zogliche Familie von Cumberland heute vor-
mittag dem deutſchen Hofzug bis Attnang ent
gegenfahren und ihn dort beſteigen. Auf der Fahrt
nach Gmunden findet die Begrüßung ſtatt. Die „Neue
Freie Preſſe“ meldet aus Gmunden: Die Reiſe des
herzogs und der Herzogin von Cumberland
nach Potsdam erfolgt am 8. März.

Die Koſtendeckungsfrage der Heeresvvrlage.
Berlin, 1. März. Die „B. Z. a. M.“ teilt nach einer

Korreſpondenz mit, daß die Abſicht beſtehe, die einmaligen
Koſten der neuen Heeresvorlage durch eine einmalige pro-
zentuale Vermögensabgabe an das Reich zu decken,
wobei die Vermögen bis 30 000 oder 50 000 Mark frei-
bleiben ſollen. Daneben und neben der Reichsvermögens-
ſteuer in der einen oder anderen Form, auf der die Regie
rung vorläufig nicht beſtehe, ſcheine auch die Beſeitigung
der Steuerfreiheit in Ausſicht genommen. Das Wolffſche
Telegr. Bureau bemerkt hierzu: Zuverläſſige Mitteilungen
von amtlicher Seite liegen noch nicht vor, ſind aber an
ſcheinend demnächſt zu erwarten.

Aus dem Neichstage.
Berlin, 1. März. Jm Reichstage führke heute bei

der n des Marineetats Abg. Vogtherr
aus:

Ich bitte den Herrn Staatsſekretär, ſich darüber zu äußern,
wie er ſich das Verhältnis der deutſchen Marine zu
der engliſchen denkt. Dies iſt notwendig, um ein beſſeres
Urteil über die gegenwärtige Lage zu bekommen, wie ſie zwiſchen
Deutſchland und England beſteht. Herr v. Tirpitz war ſelbſt
einigermaßen verblüfft darüber, welch ungeheuren Eindruck ſeine
an ſich recht einfachen Darlegungen in der Kommiſſion gemacht
haben. Seine Ausführungen wurden gleichfam begrüßt als der
Beginn einer neuen Aera. Sie wurden betrachtet als
frohe Botſchaft, die uns nun endlich, wie man meinte, einen
Stillſtand in den maritimen Rüſtungen bringen müßten. Davon
iſt ſelbſtverſtändlich gar keine Rede. Für uns bedeutet der Status
10: 16 noch bei weitem kein Jdeal. Wir verlangen auch weiter
hin, daß alsbald zu einer beiderſeitigew Abrüſtung geſchritten
wird. Auf uns machte die e des Staatsſekretärs den Ein
druck, als ob man das Volk erſt etwas verſchnaufen(!)
laſſen wolle. Das Rüſtungsfieber iſt bei der Regierung
und den bürgerlichen Parteien noch lange nicht beſeitigt. Das
beweiſt die neue Heeresvorlage und die Tatſache, daß das
Flottengeſetz uns auf Jahre hinaus Millionen an Ausgaben auf-
erlegt. Redner führte ſpäter noch aus, daß ſeine Partei auch die
Kolonialpolitik bekämpfe, weil ſie nur weitere Koſten mache.

Der neue zweite Vorſitzende der Zentrumsfraktion.
Berlin, 1. März. Die Zentrumsfraktion des

Reichstages hat in einer Sitzung, nachdem der erſte
Vorſitzende Dr. Spahn dem verſtorbenen zweiten Vor
ſitzenden Dr. Schädler einen warmen Nachruf gewidmet
hatte, den Abg. S peck zum zweiten Vorſitzenden der
Fraktion gewählt. Dieſer nahm die Wahl mit Worten des
Dankes an.

Dauer und Höhenfahrt des Luftſchiffs „P. L. 14“.
Bitterfeld, 1. März. Das für die ruſſiſche Heeresver-

waltung erbaute Luftſchiff „P. L. 14“ iſt heute vor
mittag 10 Uhr 10 Minuten zu einer Dauer und
Höhenfahrt unter Führung des Hauptmanns
Dillinger aufgeſtiegen. An Bord befindet ſich die
ruſſiſche Abnahmekommiſſion. Das Luftſchiff ſchlug die
Richtung nach Berlin ein, das wahrſcheinlich überflogen
werden wird. Die Landung in Bitterfeld ſoll im Laufe des
Nachmittags erfolgen.

Stapellauf eines Schiffes.
Wilhelmshaven, 1. März. Jn Gegenwart des Kaiſers

lief heute auf der Kaiſerlichen Werft das Linien-
ſchiff „S“ glücklich vom Stapel. Herzog Albrecht
von Württemberg hielt in Vertretung des Königs
von Württemberg die Taufrede und taufte das Schiff
auf den Namen „König'“.
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Seneralleuknant Blanquet f.
München, 1. März. Der frühere Kommandeur der

33. Tiviſion in Metz, Generalleutnant Otto von
Blanquet, iſt im 65. Lebensjahre hier geſtorben.

Die Mannſchaftsbeſtände der franzöſiſchen Kriegsflotte.
Paris, 1. März. Der Marineminiſter läßt gegenwärtig

von ſeinem Generalſtabe verſchiedene Maßnahmen zur
Vermehrung der Mannſchaftsbeſtände der
Kriegsflotte prüfen, da der Bedarf im Jahre 1918
nach Vollendung des gegenwärtigen Flottenprogramms den
gegenwärtigen Beſtand um mindeſtens 20 000 Mann über-
ſchreiten dürfte und im ganzen 77 000 Mann betragen
werde, wobei namentlich das Bedürfnis der großen Schlacht-
ſchiffe berückſichtigt werden ſoll.

Der Frieden bevorſtehend?
London, 1. März. Aus Sofia wird telegraphiert, daß

die Türkei Zugeſtändniſſe hinſichtlich der Ab-
tretung Adrianopels gemacht habe. Die Ver-
handlungen ſeien bereits ſoweit gediehen, daß die Ab
faſſung. des Friedensvertrages für die
nächſten Tage bevorſteht.

Abkommen zwiſchen Perſien und England.
Teheran, 1. März. Nach einer unbedeutenden Aende-

rung in dem Wortlaut der perſiſchen Vorſchläge ſcheint nun
mehr zwiſchen der perſiſchen Regierung und dem
Agenten eines britiſchen Syndikats ein Ab-
kommen über den Bau einer Eiſenbahn von
Mohamere oder einem benachbarten Punkte nach
Chorreſabad erzielt worden zu ſein. Die Regierung
gibt dem Syndikat eine Option für zwei Jahre, in welcher
Friſt die Linie vermeſſen werden wird. Nach Vollendung
der Vermeſſungsarbeiten wird ſich die Regierung ent-
ſcheiden, ob ſie die Bahn als Staatsbahn durch das Syndikat
bauen laſſen oder ob ſie ihm eine Konzeſſion für den Bahn-
bau erteilen wird.

Johannisthal, 1. März. Heute morgen fand man die
70 Jahre alte Witwe und Hauseigentümerin Wilhelmine
Britſchkow in ihrer Wohnung, Roonſtraße 16, bewußt-
los vor. Sie hatte eine ſchwere Wunde am Kopfe,
die ihr mit einem ſtumpfen Jnſtrument beigebracht worden
war. Als der Tat verdächtig ſind zwei polniſche Arbeiter
verhaftet worden. Geraubt ſind 2800 Mark.

Foggia (Apulien), 1. März. Ein aus Bologna kommen-
der Expreßzug fuhr auf einen auf dem hieſigen Bahnhofe
haltenden Perſonenzug auf. Mehrere Wagen wurden voll-
kommen zertrümmert. Zwölf Perſonen erlitten
ſchwere Verletzungen. Eine Anzahl Perſonen wurde
leichter verletzt.

(Harmstädter Fijſjaſe Haſſe a. S.
Rank) 730 Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktlenvapffaſ ung Reservon:
e 192 Millionen Mark. z

Jank für andel und Industrie

Kursnotierungen der Berliner Börse vom I. März, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührlieche Kurszoettei erscheint in der Früh-Ausgabve.
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Pauf Schauseil Co., Halle a. S., Bitterſfeld, Delitzsch, Eilenburg, Amn- und Verkauf von Wertpapferen, Finlissupg von Conpeng, Vor-zinsung von Geldeinlagen, Sonto-Corrent- w. Weohgel-Vor nen ete,

Konfirmanden- Uhren re Emil Pröh Inh. Walter Quentin,
Gr. Steinstr. 18, Tel. 3434,
gegenüber Hotel Stadt Hamburg

Rabatt-Spar- Verein



Poststrasse 17 pt. u. l. Etg.

Herren-Mass-Sohneiclerei

feinster Art.

Neu eingerichtet:
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Ahteilung für Anfertigung
engliſcher Damen-Kostüme

nach Nass. [3888

eheNach St jähriger Tätigkeit als Assistent und Secundärarzt,
an der chirurgischen Abteilung der Magdeburger Kranken-
anstalt Altstadt habe ich mich in Halle a. S. als

Spezialarzt für Chirurgie u. Orthopädie
niedergelassen und die bisher von Herrn Prof. Wullstein
geleitete Privatklinik Prinzensfr. 10 u. 11 vernommen.

Ich werde die Klinik in der bisherigen Weise und unter
der Mitarbeit des früheren Assistenten Prof. Wullsteins,
Herrn Dr. Schepelmann, weiterführen.

Sprechstunden halte ich tägl. von II --1 und 3--4 Vhr.,
Sonntags von 10-12 Uhr in meiner Wohnung u. Privat-Klinik Halle a. S., Prinzenstrasse II. Tel. t.

9r. med. Th. Voeckler.

Zzann-Atelier
Halle a. S. M. Brosig. Steinweg 34
I Kstl. Zahnersatz Plomhbön.

Zahnziehen, auch m. lokal. wie allgemein. Betäubung usw,
Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise.
18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande.

Sprechstunden von 9-1 u. 3-6, Sonntags wie angzutreffen.
3 Vom Hauptbahnbof 8 Minuten mit Linie 6.

Frühfahrs Heuhelten

I. Sohneider,

Täglich grosse Eingänge

in hocheleganten

Kleiderstoffen

Damen-Konfektion.

Kostüme, Mäntel, Kleider

Röcke, Blusen,

Kinder-Kleider, Jacketts
und Mäntel

Leipzigerstr. 94.

Den Eingang der

Frühjahrs- und Sommer- Neuheiten
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

Refſehhaltisste Auswahl in

laſen In Kinder Hüten
m einfacbsten vis billigst gestellten Preisen.elegantesten Genre

fran luise Künzel, Pungesehaft

Leipzigerstr. 6G9. Mitglied d. Rahb.-Spar-Ver.

öbeltransport eng l

jlm Spedifion
Magdeburgerstr s Kaufmanns flof

Fckrberet unct
chem. Reinigungs

Anstalt
F. Ge I len,

Halle a. F.,
Barbarastrasse 2 a.

„Vnion“
Spezialgeschafe für

Teppich- Reinigung
unckt Entstaubung.

Kunststopferet für eckte
Teppiche unck Portièren.

Abholung u. Rücklieferung
in gesohlossenem Wagen

kostentos,

Pornruf 2928.
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Jamilien- Nach

Heute vormittag folgte unser lieber, treusorgender
Schwieger- und Grobvater, der

Mutter in die Ewigkeit nach.
Bitte um stille Teilnahme an:

Otto Höhne.

richten.

Statt besonderer Anzeige.

Friedrich Höhne und Frau, Hedwig geb. Schmidt.

Max Buchmann und Frau, Hedwig geb. Höhne.
Walter Pohl und Frau, Friederike geb. Höhne.

Höhnstedt, Wansleben a. See, Oberrißdorf, Zappendorf, den 28. Februar 1913.

Die Beerdigung findet Montag, den 3. März, nachmittags 3 Uhr statt.

Vater, Bruder, Schwager,
m

NMaurermeister Friedrich Höhne
im bald vollendeten 68. Lebensjahre nach kurzem, schwerem Leiden unserer guten

ies zeigen im Namen aller Hinterbliebenen mit der

Der am 25. d. Mts. verstorbene Herr Gutsbesitzer

Gustav Hülsse in Wünschendorf
hat nahezu 25 Jahre unserer offenen Handelsgesellschaft angehört und
an ihrem Gedeihen, getragen von dem Vertrauen der übrigen Gesell-
schafter, an verantwortlicher Stelle, nämlich 15 Jahre in der Rechnungs-
Prüfungs-Kommission, kräftig mitgewirkt. Von Dankbarkeit erfüllt für
die guten Dienste, die er uns geleistet, werden wir

in Ehren halten.
sein Andenken allezeit

Zuckerfabrik Stöbnitz, den 28. Februar 1913.
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Sonntag

von der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.
ti 1. März kann Herr Dr. Ehrhardt ingar re u eine 2öjährige Tätigkeit als Kaſſenarzt der

Hriskrankenkaſſe des Saalkreiſes zurückblicken. Außer dieſem in
einem Wirkungskreiſe ſehr geſchätztem Arzte ſind bei der ge

nannten Kaſſe die Herren San. Rat Dr. M. Boettger- Halle
und San.Rat. Dr. Urtel Halle bereits über 25 Jahre als
Kaſſenärzte tätig. Jm Dienſte der Kaſſe befinden ſich fernerüber 25 Jahre die Ortskaſſierer Herren Leon hardt in Niet

leben, Frohmüller in Schlettau, Lüttich in Kaltemark,
Fuchs in Brachwitz und Hölzner in Schwerz. Beſonders

noch erwähnt, daß Herr Dr. Neubau auf Kroſigk ſeit
ver 25 Jahren den Vorſitz im Vorſtande der Kaſſe führt und

der Rendant Herr Stöbe, ebenfalls auf eine 2öjährige
Tätigkeit im Dienſte der Kaſſe zurückblicken kann.

Kreistag des Kreiſes Quedlinburg.
Auf der Tagesordnung der am Freitag unter dem Vorſitz

des Landrats v. Jacobi ſtattgefundenen Sitzung des Krris-
tages des Kreiſes Quedlinburg ſtand an erſter Stelle die Wahl
der Vertrauensmänner für die Ausſchüſſe der Amtsgerichte
Quedlinburg, Aſchersleben und Egeln für das Jahr 19183. Diebisherigen Kusſchußmitglieder wurden ſämtlich r
Sodann fand die Ausloſung der mit Ende des Jahres 1918 aus
dem Kreistage ausſcheidenden Mitglieder ſtatt. Es werden vom
Wahlverband des großen ländlichen Grundbeſitzes ausſcheiden:
Forſtmeiſter v. Bibra-Thale, Oberamtmann Michels-
Schneidlingen, Landesökonomierat v. Dippr Quedlinburg,
Gemeindevorſteher Oelgart Wilsleben, Dr. North-
Thale, Gutsbeſitzer Täntzler-Börnecke und Gutsbeſitzer
Münchhoff Hausneindorf. Vom Wahlverband der Land-

meinden Gemeindevorſteher a. D. Strube-Gatersleben,Femeindevorſteher Klingenberg Schneidlingen, Fabrikf-
beſitzer Keferſtein-Weddersleben, Gemeindevorſteher Bür-
germeiſter Schönermark-Thale, Mühlenbeſitzer Zimmer
mann Neinſtedt, Gemeindevorſteher Hebecker-Nachterſtedt,
Landwirt Meher-Hedersleben. Der beantragten Entlaſtung
der Kreiskommunalkaſſe und der Kreisgemeindekrankenverſiche-
rung für das Jahr 1911 wird zugeſtimmt. Mit der unentgelt-
lichen Abtretung einer Parzelle von der Kreischauſſee Neinſtedt--
Thale am Bahnübergang bei Neinſtedt an den Eiſenbahnfiskus
erklärt der Kreistag ſich einverſtanden. Gemäß den Be-
ſtimmungen der Reichsverſicherungsordnung über die Einrichtung
von Krankenkaſſen wird beſchloſſen, eine Ortskrankenkaſſe und
eine Landkrankenkaſſe für den Kreis zu gründen. Für die erſtere
fommen etwa 5000 für die letztere 7000 Perſonen in Frage. Aus
Anlaß des 25jährigen Regierungsjubiläums S. M. des Kaiſers
wird beſchloſſen, ſeitens des Kreiſes für das Handwerkerheim
für verkrüppelte Lehrlinge in Cracau- Magdeburg 1000 Mk. und
für das Erholungsheim des Kreiſes für unbemittelte Frauen
und Mädchen in Friedrichsbrunn i. Harz 4000 Mk. zu ſtiften.
Der Kreistag erklärt ſich mit der Veräußerung des oberen Teiles
der Hüttenchauſſee in Thale in einer Größe von 3900 Quadrat-
metern an das Eiſenhüttenwerk einverſtanden.

Anhaltiſcher Candtag.
In der zweiten Sitzung des anhaltiſchen Landtages ſtand als

witigere Vorlage der Ankauf eines 101 Hektar großen Geländes

2. Beilage zu Vr. 1053 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

der Firma Vennege in Leopoldshall durch den Fiskus zur erſten

Seſunge, in Seit do endet ſerderiis gumn
8Bau neuen Verwaltungsgebäudes der Herzogl. Salzwerks-

direktion und zur Errichtung von 36 Arbeiterwohnungen und
12 Beamtenwohnungen. Mit der Errichtung der Arbeiter-
wohnungen treibt die Regierung zugleich ein gutes Stück Sozial
politik, indem dieſe mit einem Garten (größer als die Schreber-
gärten) verſehen werden ſollen, um die Arbeiterbevölkerung ſeßhaft
zu machen. Der andere übrig bleibende große Teil des Terrains
ſoll verpachtet werden. Ein freiſinnige r Redner „vermukete“,
daß die Regierung das Pachtgelände den umliegenden Großgrund-
beſitzern in die Hände ſpielen wolle und ſprach ſich gegen den An

Er wurde vom Staatsminiſter dahin
ieſen Gedanken durchaus nicht hege,

daß vielmehr der Ankauf zu Zwecken der von den Liberalen ſeit
Jahren geforderten inneren Koloniſation dienen ſoll! Die Re-
gierung wolle Areal in kleinen Parzellen an die Bevölkerung in
Pacht geben. Der nationalliberale Vertreter von Leopoldsh
regte noch an, auch Land zu Bauzwecken zur Steuerung der
Wohnungsnot in Leopoldshall und im Bernburger Kreiſe abzu
geben, was auch zugeſagt wurde. Die Vorlage, die einen Koſten-
aufwand von 434 000 Mark erfordert, wurde ſchließlich der Etats-
kommiſſion zur Vorberatung überwieſen. Die Vorlage über die
Gewährung eines zweiten Darlehns bis zu 2 Millionen Mark
an den Elektrizitätsverband Anhalt, die ebenfalls zur erſten
Leſung ſtand, wurde von allen Rednern des Hauſes wohlwollend
aufgenommen. Die Summe iſt zum weiteren Ausbau der elek-
triſchen Ueberlandzentrale, die ſich auf dem Lande immer mehr
ausbreitet, erforderlich. Der Elektrizitätsverband hat vom an-
haltiſchen Staate bereits im Jahre 1910 ein Darlehen von
234 Millionen Mark erhalten. Das neue Darlehen ſoll
gleichen Zinsfuß, Kursabſchlag und der gleichen Auszahlungs-
proviſion gewährt werden, als der Staat ſeinerſeits das Geld von
den Kreisſparkaſſen und der Landesverſicherungsanſtalt geliehen
erhält. Die Kreiſe Deſſau, Cöthen und Bernburg übernehmen
für Verzinſung und Tilgung des Darlehns ſelbſtſchuldneriſcheBürgſchaft Die Vorlage ging zur Vorberatung an die Finanz-

kommiſſion. Ebenfalls an dieſe Kommiſſion wurde die Vorlage
der Staatsregierung über den Erwerb des Fabrikgrundſtückes der
Bernburger Maſchinenfabrik in Bernburg (Kaufpreis 100 000 Mk.)
verwieſen. Das Grundſtück wird zum ſpäteren Umbau der Saale-
ſchleuſe gebraucht, der ſich nötig machen wird, ſobald der Kanal
Leipzig Halle zur Ausführung kommt. Am Freitag nächſter
Woche ſoll bereits die erſte Leſung der Wahlrechtsvorlage ſtatt-
finden, die auf ſozialdemokratiſcher Seite in allen bekannten Ton-
arten der Genoſſen verworfen wird.

Der Rudolſtädter Landtag
ſetzte am Donnerstag die Etatsberatung fort. Eine ſehr lange
Debatte entwickelte ſich über den Ausſchußantrag, den Landrats-
poſten in Frankenhauſen einzuziehen und das dortige Landrats-
amt durch einen Sekretär verwalten zu laſſen. Die Regierung
bezeichnet den Antrag als unannehmbar. Er wurde ſchließlich an
den Ausſchuß zurückverwieſen.

kauf dieſes Geländes aus.
belehrt, daß die Regierung

Eltern und Vormünder von Korfirmandinnen
ſeien auf eine gute Gelegenheit zur haus wirtſchaftlichen
Aus bildung für junge Mädchen aufmerkſam gemacht, die für
deren fenneres Leben und Fortkommen in jedem Falle höchſt wert-
voll iſt. Jm Auguſtenſtift zu Magdeburg, das am
11. März ſein 41. Jahresfeſt feiert, werden junge Mädchen nach
der Konfirmation wenigſtens 1 Jahr lang in allen Zweigen der

zu dem

2. März 19153.

haus wirtſchaftlichen Tätigkeit, Waſchen, Plätten, Nähen und
ſonſtigen Handarbeiten, Kochen, Kinderpflege u. a. ausgebildet.
Auch in anderen Fächern, wie Rechnen, Deutſch, Geſchichte, Ge
ſang, Religion uſw. erhalten die Zöglinge von erfahrenen Lehr-
kräften weitere Fortbildung. Als Aufnahmetermin iſt
möglichſt der 1. April und der 1. Oktober innezuhalten, doch findet
bei beſonderen Umſtänden auch zwiſchendurch Aufnahme ſtatt. Die
Ausbildung geſchieht in zwei Abteilungen. Die erſte umfaßt die-
jenigen jungen Mädchen, die nach der Ausbildung eine Stellung
als Stütze bekleiden oder zu Hauſe ihrer Mutter zur Hand
gehen, bei Geſchwiſtern aushelfen oder auch für ihre eigene Zu-
kunft die für eine Hausfrau nötigen Kenntniſſe erwerben
wollen. Jn der zweiten Abteilung ſind diejenigen, die ſich als
Dienſtmädchen vermieten wollen. Alle Schülerinnen
wohnen im Hauſe und erhalten darin volle Verpflegung und im
Bedürfnisfalle ärztliche Behandlung durch den Hausarzt. Die
Koſten betragen in der erſten Abteilung 440 Mk., in der zweiten
240 Mk. jährlich. Einige Stiftungen ermöglichen in beſonderen
Fällen Ermäßigung bezw. Erlaß des Penſionspreiſes. Außerdem
finden für junge Damen der Stadt beſondere Kurſe zur Unter-
weiſung im Kochen und in weiblichen Handarbeiten ſtatt. Bei
der großen Bedeutung, die eine gediegene hauswirtſchaftliche Aus-
bildung für die Frauen beſonders in der Gegenwart beſitzt, darf
angenommen werden, daß dieſer Hinweis vielen Eltern erwünſcht
ſein wird. Berichte und Aufnahmebedingungen werden auf
Wunſch gern verſandt von der vorſtehenden Schweſter im
Auguſtenſtift, Wallonerberg 6/7.
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Die Frauenvereine im Großherzogtum Sachſen.
Auf Einladung der Frau Großherzogin findet nächſten Milt-

woch, den 5. Mär z, mittags, eine Konferenz von Vertretern der
Frauenvereine im Großherzogtum im Großherzoglichen Reſidenz-
ſchloſſe zu Weimar ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht u. a.
Das patriotiſche Jnſtitut, das Feodoraheim, das Säuglings-
heim, die Wanderkochkurſe. Jm Anſchluß an die Konferenz gibt
die Frau Großherzogin den Teilnehmern ein Frühſtück im Hotel
„Zum Erbprinzen“. Ferner werden das Feodoraheim und die
Ausſtellung für Säulingsfürſorge beſichtigt.

Landwirtſchaftlicher Kreisverein Sangerhauſen.
Unter dem Vorſitz des Herrn Landrats von Doetinchem

fand am Freitag nachmittag im Saale des Preußiſchen Hofes“
zu Sangerhauſen eine Verſammlung des Landwirtſchaftlichen
Kreisvereins ſtatt. Jn derſelben hielt Frhr. v. Stockhauſen-
Halle einen Vortrag über „Fleiſchteuerung, insbeſondere über
die Frage des Abſchluſſes von Schweinelieferungsverträgen mit
ſtädtiſchen Verwaltungen“. Der Vortragende beleuchtete an der
Hand ſtatiſtiſchen Materials die Verhältniſſe der Schlachtvieh-
erzeugung in Deutſchland und diejenigen im Ausland, ging auf
die Regierungsmaßnahmen des näheren ein, begründete die
Urſachen der Fleiſchteuerung und kam ſchließlich zu dem Er-
gebnis, daß zur wirkſamen Bekämpfung der Fleiſchteuerung, wie
ſie auch im Sinne des Landwirtſchaftsminiſters liegt, eine Orga
niſation der Großſtädte mit den Landwirtſchaftskammetn auf dem
Fleiſchmarkte eine Notwendigkeit ſei. Die Landwirtſchafts-
kammern haben hierzu bereits Vorbereitungen getroffen durch
Umfrage bei landwirtſchaftlichen Organiſationen wegen Liefe-
rung von Schweinen. Auf der einen Seite ſeien die Anmeldungen
ungenügend, weil die Landwirte fürchten, durch dieſe Abſchlüſſe
auch die Abnahme von anderem Schlachtvieh ſeitens der Schlächter
zu verlieren, andererſeits ſtänden noch die Großſtädte derartigen
Abſchlüſſen mißtrauiſch gegenüber. Es ſolle aber nichts unver-
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u Wſucht bleiben, die Sache in die Wege zu leiten, weil man ſich nicht
nur einen Segen für die Schlachtviehproduzenten davon ver
ſpreche, ſondern weil vor allem mäßigere Preiſe des Fleiſches für
die Konſumenten zu erwarten ſeien. Die Vergütung der Mili-
tärverwaltung für geleiſtete Vorſpanndienſte zeitigte ſodann eine
lebhafte Debatte. Es liegt ein Schreiben der Landwirtſchafts
kammer vor mit einem von dieſer aufgeſtellten e Die Kreis
vertretung ſteht aber auf dem Standpunkt, daß dieſer nicht aus
reichend ſei und ſchlägt der Landwirtſchaftskammer für den Kreis
Sangerhauſen die folgenden Sätze vor: Für ein Zweiſpänner-
Fuhrwerk als Grundtaxe 15 Mk. pro Tag, 7,50 Mk. für den
halben Tag (der Tag von 6.-6 Uhr gerechnet), für jede Ueber-
ſtunde 2 Mk. Die Sommerverſammlung ſoll Ende
Juni ſtattfinden, und zwar wie im Vorjahre, verbunden mit
einer Fahrt nach der Verſuchsſtation Lauchſtädt. Herr Dr.
Schacke ſtellt zum Schluß auf zahlreiche an ihm ergangene An
fragen feſt, daß fälſchlich eine Nachricht verbreitet worden ſei über
eine in Sangerhauſen abzuhaltende Tierſchau. Eine ſolche iſt
in Sangerhauſen nicht geplant.

Der Landwirtſchaftliche Verein für Burg
und Umgegend

hielt eine gut beſuchte Verſammlung ab. Tierzuchtinſpektor
Ebbinghaus von der Landwirtſchaftskammer in Halle a. S.
hielt einen Vortrag über: „Einrichtung, Zweck und Bedeutung der
Kontrollvereine“. Die Verſammlung folgte den Darlegungen mit
lebhaftem Jntereſſe. Die Gründung von Kontrollvereinen ſei zu
empfehlen. Ein ſolcher Verein ſolle die Beſitzer von etwa 300
Stück Rindvieh umfaſſen, für die ein Kontrollbeamter anzuſtellen
ſei, der, nach einer Buchführung arbeitend, monatlich zweimal die
Ställe und Tiere der Vereinsmitglieder kontrolliert und die
nötigen Anweiſungen erteilt. Dadurch ſei der Einzelne in der
Lage, über die Futterverwertung und die Ergebniſſe des einzelnen
Tieres eine Ueberſicht zu gewinnen. Jn der Provinz Sachſen be
ſtehen zurzeit 47 Kontrollvereine mit über 7000 Kühen. Es wurde
auch hier die Gründung eines Kontrollvereins
angeregtz; die einleitenden Schritte ſollen ſofort unternommen
werden. Unter „Geſchäftliches“ wurde bekanntgegeben, daß der
landwirtſchaftliche Verein Loburg in dieſem Jahre
eine Tierſchau veranſtalten will, und daß vom 3. bis
5. März vom Bunde der Landwirte in Burg ein Unt er rich s
kurſus abgehalten wird. Hierauf berichtete der Vorſitzende
über die 18. Plenarſitzung der Landwirtſchaftskammer. Beſonderes
Intereſſe wurde der als Denkſchrift niedergelegten Rede des
Herrn Oberpräſidenten von Hegel entgegengebracht.

Hrühlingswetter in Sicht?
Vom Brocken wird unter dem 28, Februar geſchrieben: Seit

geſtern iſt die ungeitgemäße Wärme, die ſeit Anfang der Woche
auf dem Brocken geherrſcht hatte, wieder von neuem kälterem
Wetter gewichem, aber trotzdem lagen die Temperaturen fortgeſetzt
über dem normalen Werte. Der Witterungsumſchlag iſt die
Folge einer Aenderung der Luftdruckverhältniſſe. Jmmerhin
herrſchte geſtern früh im größten Teile des Landes noch leichter
Froſt. Vom 18. bis geſtern mittag war der Brocken vorwiegend
nebelfrei, und wir hatten während dieſer Zeit faſt täglich Sonnen-
auf und Untergänge mit großartigen Dämmerungserſcheinungen,
dabei ſchwache Bewölkung. Geſtern mittag trat Nebel ein, der
mäßige Weſtwind nahm an Jntenſität zu, und um 6 Uhr abends
ging die Temperatur bis auf 1 Grad Kälte hinab, und leichter
Schneefall trat ein. Heute früh hüllt dichter Nebel den Blocksberg
ein, die Temperatur iſt bis auf --3 Grad Celſius gefallen, und
ein ſcharfer Nordweſtwind fegt über die Brockenkuppe, dabei tritt
häufig geringer Schneefall ein. Herrliche Winterlandſchaft
und 12 Zentimeter neugebildeter Rauhreifanſatz. Nach der allge
meinen Wetterlage zu urteilen, iſt noch kein Frühlings-
wetter in Sicht; im Gegenteil, wir haben im Brockengebiet
mäßiges Froſtwetter und weitere Schneefälle zu erwarten
Der Monat Februar war auf dem Brocken im allgemeinen milde,
heiter, aber arm an Sonnenſchein und nur vom 1. bis 6. Februar
niederſchlagsreich. Die geſamte Sonnenſcheindauer beträgt im
Februar 83 Stunden, die Niederſchlagsmenge 130 Millimeter.
Dieſer Wetterumſchlag war zu erwarten es war unmöglich, daß
der Frühling ſchon dauernd anhalten ſollte. Seit heute früh iſt
der Winter wieder in den rauhen Bergen eingekehrt. Nachdruck
verboten.)

Unglücks- Chronik.
Auf bisher noch unaufgeklärte Weile iſt auf Schacht 2 der

Gewerkſchaft Roßleben der Bergmann Emil Go ſchmann
verunglückt. Er fiel in den 300 Meter tiefen Schacht und war
ſofort tot. Die Familie des Verunglückten wohnt in Thon-
dorf bei Siersleben.

Der 14jährige Sohn des Schuhmachers Hollnagel, in
Nordhauſen wurde ſeit vorgeſtern abend vermißt. Geſtern
morgen wurde er von ſeinen Eltern in der Küche tot aufgefunden;
ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein Ziel geſetzt. Die Eltern
haben bereits acht Kinder durch den Tod verloren.

Der Oekonom Karl Burchhardt in Branderode
ſtürzte beim Futterholen ſo unglücklich von der Leiter, daß ihm
die Schädeldecke zertrümmert wurde und ſein Tod auf der
Stelke eintrat. Burchhardt ſtand im 60. Lebensjahre.

Der Arbeiter Müller in Liebenrode, der Spreu nach
dem Boden tragen wollte, ſtürzte durch den Aufgang ſo unglück
lich herab, daß er ſchwer verletzt davongetragen werden
mußte. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.

Etliche zwölf- bis vierzehnjährige Kinder aus Frauen
wal d verunglückten dieſer Tage beim Rodeln. Ein Kind erlag
ſeinen Verletzungen, ein anderes iſt leben s gefährlich ver-
letzt.

Wie aus Bad Bibra gemeldet wird, verunglückte der beim
Bahnbau beſchäftigte Maurer Otto Hennäcke dadurch, daß er
beim Kuppeln von Lotorys zwiſchen die Puffer geriet Es wurden
ihm einige Rippen gebrochen und der Bruſtkaſten ſchwer verletzt.

h

Grösste Auswahl;
Beste FPabrikate!
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40 obere Leipzigerstr. A0,
Mitglied d. Rab. -Spar- Vereins

An dem Aufkommen des Verunglückten, der in nächſter Zeit ſich
verheiraten wollte, wird gezweifelt.

Ein entſetzlicher Unglücksfall hat ſich in Bilshauſen
(Kreis Duderſtadt) zugetragen. Der Klempner Bierwirth
geriet mit beiden Händen in die Häckſelmaſchine, die ihm ſämt
liche zehn Finger abſchnitt. Der bedauernswerte
Mann wurde in die Göttinger Klinik geſchafft.

g. Döllnitz (Saalkr.), 28. Febr. (Umgelegter Rieſen-
ſchornſtein. Bübenſtreich.) Eine ebenſo ſchwierige
als auch intereſſante Arbeit, das Umlegen eines Rieſenſchorn
ſteins, wurde auf der alten Anlage der Grube Hermine Hen-
riette 2 hier, welche durch die Neuanlage ſtillgelegt worden iſt,
kürzlich ausgeführt. Während ſonſt in der Regel Sprengmaſſe,
die durch eine elektriſche Batterie zur Entzündung gelangt, für
derartige Zwecke verwertet wird, wurden hier in entſprechender
Höhe an dem etwa 35 Meter hohen Koloß von der Seite, nach
welcher er fallen ſollte, die Wandungen herausgeſtemmt. Alsdie Bahn etwa bis zur Mitte des Darchweſert vorgearbeitet
war, ſenkte ſich der Koloß und fiel bei weiterer Vertiefung.
Auf der Eisdecke eines unmittelbar an der Hauptſtraße gelegenen
alten Schachtloches vergnügten ſich am Dienstag mehrere Kinder.
Jn frivoler Weiſe war von Jungen mit eiſernen Stacheln ein
Loch in die Eisdecke geſtampft worden, offenbar zu dem Zweck,
daß irgend jemand mit dem naſſen Elemente Bekanntſchaft
machen ſollte. Ein kleines Mädchen kam auch der Stelle nahe,
ſtürzte ins Waſſer und lief Gefahr, unter die Eisdecke zu geraten,
wurde aber noch rechtzeitig herausgezogen. Gar leicht hätte der
M Streich das Leben eines Kindes gekoſtet, das trotz der
Rettung an ſeiner Geſundheit noch Schaden erleiden kann.

B. Merſeburg, 28. Febr. (Ueberlandzentrale.) Dir
benachbarten Ortſchaften des ſogenannten Geiſelſtrichs werden
zurzeit an die Ueberlandzentrale Leipgzig-Kulkwitz angeſchloſſen
Bei Naundorf wurden in einer der letzten Nächte etwa 200 lau
fende Meter von den kupfernen Hochſpannungsdrähten im Ge-
wichte von 70 Kilogramm entwendet.

Merſeburg, 28. Febr. (Schaden feuer auf einem
Rittergut.) Jm benachbarten Dorfe Großkaynag brannte
heute früh das Herrſchaftshaus des dortigen Rittergutes
vollſtändig nieder. Die erſchienenen Feuerwehren der
benachbarten Orte konnten bei dem herrſchenden ſtarken Winde
das Wohnhaus nicht mehr retten vermochten äber zu verhindern,

daß der Brand auf die angrenzenden Ställe und Scheunen über-
griff. Der Schaden iſt aber dennoch bedeutend.

Naumburg, 28. Februar. (Einführung. Aus
zeichnung Jn außerordentlicher Stadtverordnetenſitzung
wird am Sonnabend, 1. März, vormittags, der neugewählte
Bürgermeiſter Becker aus Halle hier durch den Kgl. Land
rat Frhrn. v. Schele in ſein Amt eingeführt werden.
Dem nach jähriger Amtszeit hier aus ſtädtiſchen Dienſten
ſcheidenden Oberbürgermeiſter Kraatz wurde in Anerkennung
ſeiner Verdienſte der Rote Adlerorden 3. Klaſſe verliehen.

x Lützen, 28. Febr. (Kommunagales.) Der von den
Stadtverordneten angenommene Etat der Kämmereikaſſe ſchließt
für das Rechnungsjahr 1913 mit 108 106,50 Mk. in Einnahmen
und Ausgaben ab; um ihn balanzieren zu laſſen, wurden als
Kommunalſteuern feſtgeſetzt: 125 Prozent Zuſchläge zur ſtaat-
lichen Einkommenſteuer und 150 Prozent Zuſchläge zu den Real-
ſteuern. Das für dieſes Jahr geplante Heimatsfeſt ſoll
mit Rückſicht auf die verſchiedenen patriotiſchen Erinnerungs-
feiern und Feſtlichkeiten nicht abgehalten werden.

g. Aus dem Elſtertale, 28. Febr. (Zum Vogelſchutz.)
Auf behördliche Anordnungen werden in den Königlichen Wal-
dungen hier Niſtkäſten angebracht, die unſeren gefiederten Lieb-
lingen zur Wohnung und Brutſtätte dienen ſollen. Dieſe Niſt-
käſten, mit deren Verwendung man ſchon ſeit mehreren Jahren
begonnen hat, haben ſich gut bewährt und ſind nach den ſtatt-
gehabten Kontrollen auch durchweg bezogen worden.

Sangerhauſen, 28. Febr. (Kartoffeltrocknungs-
anlage.) Heute abend hielt hier der landwirtſchafliche Verein
Sangerhauſen eine Verſammlung in Verbindung mit dem
alljährlich ſtattfindenden Wintervergnügen ab. Der Vor-
ſitzende teilte mit, daß die Umfrage über eventuelle Kartoffel-
lieferungen für eine zu gründende Kartoffeltrocknungs-
anlage über Erwarten gute Erfolge gehabt habe. Der Ge
danke der Errichtung der Fabrik iſt überall ſympathiſch aufge
nommen worden und das erforderliche Quantum Kartoffeln von
20 000 Zentnern iſt raſch angemeldet. Der Verein wird die
Sache in der Hand behalten, aber durch öffentliche Bekannt-
machung auch Nichtmitglieder für die auf genoſſenſchaftlicher
Grundlage zu errichtende Anlage zu gewinnen ſuchen. Die Ver-
ſammlung war damit einverſtanden, daß die vorbereitenden
Schritte ſofort getan werden, damit der Betrieb ev. ſchon zum
Herbſt aufgenommen werden kann. Jn den Verein aufge-
nommen wurden Alb. Hund- Sangerhauſen, Menge-Wall-
hauſen, Otto Wolf-Oberröblingen, Thielo und Herm. Otte-
Riethnordhauſen. Einen ungemein feſſelnden Vortrag hielt
dann der ehemalige Burenkommandant Koos Joſte-
Königsberg in Franken über das Thema: „Mit Ruder und Segel
durch Europa. Körperkultur“. Die Verſammlung zeigte einen
ungemein ſtarken Beſuch. Anſchließend fand Konzert, Eſſen und
Tanz ſowie ſonſtige Unterhaltung ſtatt.

X Aken, 28. Febr. (Neue Züge.) Ein im vorigen Herbſt
an die Königl. Eiſenbahndirektion zu Magdeburg gerichtetes Bitt-
geſuch hieſiger und Trebbichauer Einwohner um Herſtellung
beſſerer Zugverbindung zwiſchen hier und Cöthen, beſonders
in den Vormittagsſtunden, zur Erreichung bequemerer Anſchlüſſe
nach Magdeburg, Halle, Aſchersleben und Deſſau
iſt in der Form genehmigt worden, daß vom 1. Mai d. Js. ab ein
Zug ab Cöthen vormittags 10.10 Uhr (Ankunft in Aken 10.41 Uhr
vorm.) und ein Zug ab Aken vormittags 10.68 Uhr (Ankunft in
Cöthen 11.29 Uhr) eingelegt wird. Damit iſt einem dringenden
Bedürfnis abgeholfen.

X Aken, 28. Febr. (Vom Schifferſtreik.) Seit acht
Tagen, nach dem Verſchwinden des Treibeiſes auf der Elbe, iſt die
Schiffahrt wieder im Gange. Täglich ſieht man große Schlepp-

züge den Strom hinauf- und hinunterſteuern. Für etwa fehlende
Bootsleute ſind die Steuerleute eingetreten. Ein Mangel
an Arbeitskräften iſt nicht vorhanden, da das
Geſchäft gegenwärtig noch nicht ſo lebhaft iſt. Die ſtreikenden
Bootsleute halten ſich meiſt in größeren Trupps an der Elbe auf
und beobachten ſcharf die vorbeifahrenden Kähne. Dabei laſſen
ſie es zuweilen an höhniſchen Zurufen nicht fehlen, aber die
Polizei hält muſterhafte Ordnung. Jrgendwelche ernſteren
Zwiſchenfälle ſind nicht eingetreten. Arg hineingefallen ſind die
Arbeiter eines mit der Schiffahrt verbundenen induſtriellen
Unternehmens am Orte. Die Leute taten der Verwaltung, die ſie
augenblicklich nicht recht zu beſchäftigen wußte, den Gefallen, zu
ſtreiken. Auf Wiedereinſtellung können die wenigſten, und jeden
falls nicht vor Ablauf von 6 Wochen, rechnen.

Burg b. Magdeburg, 28. Februar. (Er ſchoſſen.
Jubiläum.) Auf der Lungenheilſtätte Vogelſang bei Gom-
mern erſchoß ſich der Aſſiſtenzarzt B. Der Grund der Tat ſoll
unheilbare Krankheit ſein. Ein Jubiläum beging die Ge
meinde Randau. 50 Jahre ſind verfloſſen ſeit dem Tage, an den
der Vater des jetzigen Beſitzers, Fabrikant Hennige, das
Randauer Gut übernahm. Eine Abordnung überbrachte ein Ge-
ſchenk der Gemeinde, die Gutsinſaſſen ein koſtbares Album. Jn
einigen Wochen ſoll die Hauptfeier ſtattfinden.

W. Langenſalza, 28. Febr. (Der berüchtigte Hei.
ratsſchwindler Eugen Thieringer), der in vielen
deutſchem Städten, u. a auch hier, große Schwindeleien verübt
hat, iſt, wie aus Lindenberg bei Köln berichtet wird, zum zweiten
Male aus der Frrenanſtalt entwichen. Er ſollte ſich in dieſen
Tagen wegen ſeiner in Langenſalza begangenen Schwindeleien
vor der Strafkammer in Mühlhauſen verantworten.

T te. Aus der Altmark, 28. Febr. Verſchiedenes.
Die Ginwohnerzahlen der altmärkiſchen Städte
ſtehen jetzt feſt; ſie ſind folgende: Stendal 27137, Salz-
wedel 14 427, Tangermünde 14001, Gardelegen
8448, Oſt erburg 5145, Klötze 3954, See hauſen 3728
Bismark 2713, Arendſee 2217, Oebisfelde 2108.
Ein Urnenfeld hat man bei dem Dorfe Molmke ge-
funden. Es liegt auf einem von Oſt nach Weſt verlaufenden
Höhenzuge eines Feldplanes. Nach dem Befund nahm das
Urnenfeld etwa 30 bis 40 Quadratmeter ein; leider iſt es durch
die Bebauung des Ackers größtenteils zerſtört worden. An
einer Stelle ſind in Meter Tiefe Feldſteine angehäuft, was
vermuten läßt, daß hierunter noch Urnen oder andere Funde
verborgen ſind.

Zerbſt, 1. März. (Gewerbeverein.) Jn der Haupt
verſanimlung des Gewerbevereins richtete der Vorſitzende, Stadt-
baumeiſter Schmidt, das Erſuchen an die Mitglieder, Werk-
zeuge oder ſonſtige Gegenſtände von alten hier nicht mehr exiſtie-
renden oder im Ausſterben begriffenen Gewerben (Seiden- und
Leineweber, Nadler uſw.) dem ſtädtiſchen Muſeum zu überweifen,
das in nächſter Zeit in die frühere Frauentorkaſerne verlegt
werden ſoll. Aus dem vom Vorſitzenden erſtatteten Jahres
bericht war zu entnehmen, daß die Mitgliederzahl im letzten Ge
ſchäftsjahre auf 213 ſtieg. Das Vereinsvermögen beträgt jetzt
5316,41 Mk. Der Kaufmänniſche Verein iſt an den Gewerbe
verein herangetreten, um gemeinſam eine Regelung des Laden
ſchluſſes herbeizuführen. Der Gewerbeverein ſprach ſich gegen
die Wiedereinführung des 9-Uhr-Ladenſchluſſes an den Sonn-
abenden aus und empfahl, eine einheitliche Verkaufszeit an den
Sonntagen ſowohl im Sommer als im Winter (6--9 Uhr vor-
mittags, 11-—1 Uhr mittags) einzuführen. Bei der Vorſtands-
W ygerde als Vorſitzender Stadtbaumeiſter Schmidt wieder
gewählt.
n. Cöthen, 1. März. (Eine Einbrechergeſellſchaft),

die ſeit längerer Zeit hier und in der Umgegend Diebereien und
Einbrüche verübt hat, konnte jetzt endlich unſchädlich gemacht
werden. Es ſind drei junge Burſchen im Alter von 16, 17 und
18 Jahren. Der letztere, ein aus der Zwangserziehungsanſtalt
entwichener Zögling, war der Anführer, auf ſein Konto ſind auch,
ſeinem eigenen Eingeſtändnis gemäß, die meiſten Straftaten zu
ſetzen. So hat er u. a. auch den Diebſtahl im Bahngebäude der
Radegaſter Bahn zu Deſſau ausgeführt, wo ihm ein Geldbetrag
und Kleidungsſtücke in die Hände fielen. Bei ſeiner Feſtnahme
hatte er ſich mit geſtohlenen Kleidern und Schuhen ausgeſtattet.
Die beiden älteren Burſchen wurden dem Amtsgericht übergeben,
der jüngere ſeiner Familie r r

Bernburg, 28. Febr. (Beſichtigung.) Staatsminiſter
a. D. von Arnim-CEriewen weilte geſtern in unſerer Stadt,
um die Firma W. Siedersleben K Co., Fabrik landwirtſchaftlicher
Maſchinen, zu beſuchen.

W. Altenburg, 28. Febr. (Erbprinz Georg Moritz),
welcher im Mai ſein 13. Lebensjahr vollendet, verläßt Oſtern
d. Js. Altenburg, um das Vitzthumſche Gymnaſium in Dresden
zu beſuchen. Auch ſein Vater, der jetzige regierende Herzog,
hat ſeinerzeit dieſe Anſtalt beſucht.

W. Triptis, 28. Febr. (Der in weiten Kreiſen be-
kannte Rektor Julius Barthel) iſt hier im Alter von
84 Jahren geſtorben. Der Verſtorbene war Ehrenbürger der
Stadt Triptis.
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Uber 34,000 ähnlich lautende ſchriftliche Anerkennungen!
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Naturdünger
„Löwenmarke

wird von den Centralo Guano Pa-
briken in Düsseldorf seit mehr als
40 Jahren in Sechiffslad n direkt
von den peruanischen ndorten
importiert. Leln anderes Düngemittel
kommt dem echten Peru e e urke

in seiner Düngungs gleiech.
Man aehte beim Ei u vonPern Guano auf die Sehutz-

r 7 r um zan seſn, den ee ern Guanor 8 [1227Zu beziehen durch die General- Vertreter
Soebr. Wexe in Halle a. S.Gebr. Wexe in Tentschenthal.

Feste Wurzeln
hat Dr. Chompſon“s Seifen-
pulver in Millionen von Haus
haltungen gefaßt. In Verbindung

mit dem modernen Bleichmittel
„-Seitix““ iſt es das beſte ſelbſt
tätige Waſchmittel

Gegen 24 Monate Ziel
liefert Berliner

zu Iavsapreiven, Welt zu Latalogpreiven

erstklassige Wohnungsoinriehtangen, ebenso eoſnzelne
Zimmer Klubsessol, Toppfehe, Fonatordekorationenet.
Besueh des Vertreters an allen Orten Deutseblands gegen

vxorherige Zeitangabe unverbindlieh und Kostenlos.
Getl. Zuschriften unter K. 1000 an die Annoncen- Expedition

Dr. Mehler, Berlin-Wlmersdorf.-
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Sonnabend W I. Devut der brillanten
Operetten-Gesellsehaft

Direktion: Georg Braun und Carl Meister.

„Goldner Leichtsinn95 Ausstattungro Operette in 3 Akten v. J. v. Koblinski,

4 W AlFred 4 74Mit den n en Dekorationen und Requisiten v
Theater des Westens, Berlin. 7 m

In Berlin über 120 Aufführungen.
Nur allererstes Solopersonal, u. da.

Die reizende Soubrette Harga Graf
der gediegene Bonvivant Dir. Braun

der Ur-xomische Carlos Tizoldl vom Freter des
zowie Deutschlands bester C a r Meister.

eretten-Tenorßallett- unck Chor- Personal 40 Personen.

zündende Gesangsschlager:
Fs war einmal ein Weibehen“ Brief-Episode,Vom Sonnabend zum Sonntag ist's schön

Bummel-Terzett;„In jedem Arm ein Köpfehen rund
„„Kleines Affenschwänzehen“,„Biegsam, sehmiegsam und elastis ch

werden bereits von allen Kapellen gespielt und sind in den
Musikalienhandlungen erschienen.

Der brillante Walzer „Weisst Du noch?“ wurde zur
Eröftnu e Fastnachts-Hofballes im Kgl. Schlosse gespieltund auf Wunsch der Allerhöchsten Kaise rſichen Herrschaften

zum Schluss des Balles wiederholt. (3890
Avis:v Goldner ILeichtsinnSchnelle populär zu machen, werden

000 St c Klaviernoten (im Buchhandel1 à Stück 1.50 Mark)e ne den 1. I v neit der Vorrat reic an die BesWenn nächsten Abenden r atis värtent. r
von 10-- I und 4-6 Uhr.

Sonntag 4 u r D Goldner „Leichtsinn“,Nachm. 030 o. 935 1.10. Erwachsene 1 Rind frei.

m Tnaliafestsanal: Donnerstag, 13. März, abends s Uhr

Konzert
Von

kugen d Albert
mit dem Stadttheater-Orchester.

r Beethoven: Klavierkonzert G-dur (op. 58.
avierstücke v. Chopin (Nocturno op-9Nr. 3, 7 9

u. Schubert (hupromptus g7; 90 Nr. 3. u. op. 142. Nr.Zum ersten Male u. unter Leitung des Komponi T.
d' Albert Vorspiele zum Märchen Der Rubin“ und
zur Oper „Der Improvisator“ für Orchester.

Konzertflügel: C. Rechstein, aus dem Magazin der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

Eintrittskarten zu 4.10, 3.10, 2,10 und 1,55 Mk. in der
ofmusikalienhandiung Reinhold Koch,
Alte Promenade 1 a. Fernsprecher 1199. r

ſhaſia-Festsàäſe.
Montag den 3. März, abends s Vhr

Opern- Abend in Kostümen
(es Hevdrich-Konservatorlums.

(Freischütz“, Waffonschmied“, „ZTauberflöte“.)Jolkstümliche Preise: I. Platz 1,05 MK., II. Platz 65 Pfg., III. Platz 35 Pfg.
bei Heinrich Hothan, Reinhold Koch im Sekretariat des Kon-

servatoriums sowie an der Abendkasse.

paccuge- Theuter
Lichtspielhaus

Halle a. S. Leipaigerstr. 88.
Ab Sonnabon den 1. März er.

n neues Programm.
Dr. Paul Lindanus berühmte Schöpfung

Der Andere

Alhert Bassormann
in der Hauptrolle bleibt dem Programm bis einschliesslich

ienstag beibehalten.
Ferner gelangen

Zoologischer Garten in Newyork,
hochinteressante und lehrreiche Aufnahme,

Juttikas Zähigkeit, Komöcie,
Die Handschuhe, Humoreske,

Gaumont- Woche, das Neueste im Bilde,

Auf den Stufen des Throns,
grosser Sensations-Schlager in 3 Akten,

zur Vorführung.
Die Vorführungen beginnen Sonn- u. FesttagsBemerkung: um 3 Uhr, wochentags um 4 Uhr Rnenmittses,

Die Jugend Vorstellung am Sonntag nach-
mittag fällt während dieses Programms fort.

Das Programm wird alsofortlaufend ab 3 Uhr gespielt.
Die Plätze sind nicht mehr numeriert.

G Die Direktion.
Konzert Eugen d Albert
mit dem Stadttheater Orchester

(Veranstalter: Geheimrat Richards).
Die verehrlichen Abonnenten der Symphonie- Konzerte werden

Apoſſo- Theater.
Her Sonnabend: 1. Gaſtſpielabendes „Sperettentheaters“, Hamburg.

Spielleitung: Wilhelm Bendiner.
Mit hier noch nie geſehener Pracht- n ſog

roe) Halle geht Hanf e
Perſonen!

große Ausſtattungsrevue mit Geſang und n in 8 rn

v. L. u. J. Bendiner u. Müller-Förster. Muſik v. J. Lehner.
Das Corps de Ballett beſteht aus 40 Damen. e

glänzende Ballett Divertissements
Höllenzauder. o Europa in Waffen. Silberdalleft.

Font ie beſten norddentſchen Komiker r
r ücder Wolf in den Hauptrollen. e

De Die Zwergschauspieler H. u. Th. Villiams
als Kapellmeister Heschugge“ u. „Piccolo

5.Bild: Jm Tingel Tangel.1. Bild: Jn der Hölle.
2. Bild: Alt Halle. 6. Bild: Am Marktplatz v. Halle.3. Bild: Jm Hotel. 7. Bild und Tetje auf4. Bild: BallettDivertiſſement r Flucht. 5*Europa in Waffen. s Bild: Silbertalett. 53866

nes et abends ihr. 2 Vorſtellungen
In beiden Halle steht Kopf.

Kind frei.Nachm. 0.30, 0.55, I. Parkett 0.85, Rang 1.25. Ein
Abends gewöhnl. Preiſe. Vorverkaufsermäßigung r

Klavierabend am 6. März Logensaal

Alice Ripper.
Am Ripper ist keine Pianistin im gewöhnlichen

Sinne des Wortes, sie ist eine kraftgeniale musika-
lische Persönlichkeit, die in ihrem meisterhaften tech-
nischen Können eine Darstellung hervorzaubert, die an
die grossen Taten der Teresa Carreno erinnert

(Saale-Zeitung, Halle.)
Im Besitz einer fabelhaften Technik, die an Rosenthalerinnert und eines so markigen Anschlags, der sie zur
zweiten Carreno macht, riß t Frl. Ripper schier Un-
glaubliches zustande. erliner Börsenzeitung.)
Die junge RKünstlerin ist den aussergewöhnlichsten

Erscheinungen auf dem Felde der Klaviervirtuosität
zu zählen. Alice i spielt schön und musikalisch
trotz ihrer ungeheuren Technik, und es steckt darin viel
Poesie, Viel ärme, die zu herzlichen Beifallskund-
gebungen hinrissen. Mannheimer Zeitung.)

ine grosse Ueberraschung gewährte Alice Räpper.Endlich wieder einmal eine glänzende Erscheinung
am Pianistenhimmel, an dem so Viele Sterne verbleichen.
Diese wundervolle technische Durchbildung! Die s
leichte Veberwindung auch der grössten SchwierigkeitenSophie Menter ist die grosse Lehrmeisterin dieses grossen

Talentes gewesen. (Signale.)Die technisch und künstlerisch vollendete sowie von
feurigem Temperament durchdrungene Wiedergabe

des Konzertes von Liszt brachte das Publikum völlig
ausser Rand und Band. Meren

Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.Zscheyges Rotel Wettiner of

NMagdeburgerstr. 5. P Siphon-Versand. T Tel. 1018.

Salvator-West.
e Salvator-Rummel h. fr. Hünstler- Konzert.u. Sonntag

Alle Freunde, Gönner und Bekannte ladet freundlichst ein
Richard Ascheyge.

Saalschloss-Brauerei.
Sonntag, den 2. März, von 4 bis 11 Uhr
Zzwel Militärkonzerte

mm Wi z darauf hingewiesen, dass die Frist für Reservierung ihrer Plätze e l iments Generalfeldmarſchallz kt, ir man rer z r y Ja h W 3. r r allgemeino ver Kave ne Sitten Wiate.e5 Nr. z 6. ſo
am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, 87. yxerkauf für das am Donnerstag, den rz abends in denWürzh 7577 Ferujpr 57 es Thaliasälen stattündende Engen d' Albert Konzert beginnt. Leitung Königl. Obermuſikmeiſter Herr R. Vister.

7 Ausſchank von r2 urger Bür ger br äu. 2 3 Der heutige Inseratenteil enthält das vollständige Programm Kart ülti Eintritt 35 Pfg. n wie

Si phon Versand. wt des Konzerts. 3886 arten gültig. 3
S 3 D.Zum Schulfheiss 1. 3. S T T.Poststrasse Nr. 5.

Bouillon mit Einlage
Klare Ochsenschwanz-

suppe.
Haffrander m. Butter
Kotelett mit Misch-

gemüse
Kalbsfricassé mit

Morcheln
Schwed. Vorgeriecht.
Gespickte Rindslende

Schinken in BRurgunder
Kompott SalatVanille-Vis. Skizzen,

St amm: 3885 Speziol-
Junger mitompo ſjSehuithelee Topf Entwürfe
Rindsroulade mit

Makhkaroni. kostenlos.

ranann Sääle van
2. Abhalten v. Festlichkeiten
und V ereinsversammlungen.

Hotel Stadt Berlin
teilt Mittagstiseh,
z ne gelieru, nes

esse

R. NAUMANN C.
RAIHAUSSTRASSE I4.

Möbel
in eleganter und einfacher Ausführung

Möbelfabri
Anferfiqung von Einzelmöbeln

Polsfer- und Dekorefionswerksfätten.

Aussfellung
kompl. Wohnräume

Fr. Z. St.
9. 3. 6 I. Tr.

und ſisehbillards

in neuester unübertroffener Konstruktion

Neuhusen's
berähmte Internationale

Match- Convex- Banden

[Sämti. Siardrequisſten]
J. Meuhusen'sbillardfabrit

HoflieferantenSr. Kgl. Hoh. d. Grossh. v. Meokl.- Seheoto

Dur Potsdamer Str. 20
od. Medaliien, Ehrenpreisex önlgl. Preuss. e e

Feine
Stoffe

für Möbel
und

Vorhänge.
m Segr. 1860

dnnedehner dung

nach Gutenbergzur Fruchtweinschenkg,
Gut gehelzte Räüume.Sorzt li enee, r tiger Jmbiß.Ergebenſt h 3 Trebstein.



lIedenTuIp e. 3 en Diner u. Souper- Musik. Nöehstse Lelstung aüf dem
Gebiete der feinen Küchse. a TulIpe.

fünskler ſelbe

zu Gunsten der Pensionskasse der
Deutschen Bühnen-Genossenschaft,

veranstaltet von den

Genossenschaftsmitgliedern des Stadt-
Theaters Halle a, S.,

am Donnerstag d. G. März,
r abends S Vhr in den gesamten Räumen des

Neumarkt-Schützenhauses,
Ehrenkomitee:

Frau Geh. Hofrat Richards, Stadtverordneter Borges,
Stadtrat Eugen Gressler, Stadtrat Dr. jur. Hauswald,Sanitätsrat Dr. Herzanu, Geh. Kommerz enrat Dr. phil.
H. Lehmann, Oberbürgermeister Dr. jur. Rive,Geh. Med. Rat Prof. Dr. H. Schmidt-Rimpler, Geh. Reg.-
Rat Dr. phil. Ph. Strauch, Geh. Kommerzienrat Emil

Steckner, Geh. Ober-Justizrat Westphal.
Mitwirkende: KammersängerinKonzer t. Albine Nagel vom Hoftheater in

Braunschweig als Gast, Alice v. Boer-GruseliiMargarete Bruger-Drews, Susanne Stolz, Altred
Fährbach, Viktor van Horst, Rudolt Rieth, Kammer
n Franz Schwarz, Kammersänger Otto Rudolk,
die Chorschule des I. Hallischen
unter Leitung des Direktors Bruno Heydrich.
Am Flügel: Kapellmeister Carl Ohnesorg.

Salome-arockiie von La Forte.
Mitwirkende: Ohristel Lorenz vom Lessing-Theater in Berlin, Karl Kruthoffer, Rudolf Salenius,
Leitung: Kapellmeister Carl Ohnesorg.

Nach dem Konzert: Rall.
Kabarett. Ziürkus.

Tombola (ohne Nieten). Sektaelt. Kaltes Büfret.
Rlumen. Konditorei. Blerzelt.

Photographiezelt v. Atelier Strauch, Gr. Steinstr.

onservatoriums

Orchester: Das Apollo-Orchester.
Konzertflügel Steinway Sons, New-Vork u. Hamburg,
vom Vertreter B. Döll freundlichst zur Verfügung gesteiſt.

Herren: PFrack. Damen: Balltoilette.

Herrenkarte 3. M., Damenkarte 2. I.
In den Hofmusikalien handlungen vonVorverkauf: Koch unäàä Hothan. sowie in den

Zigarrenhandlungen von Poser, Friedrichstrasse 1,
Waäesner, Geiststrasse, Wiesner, Poststrasse,
Thiüimmoel, Riebeckplatz.

Gütiget zngednehte Spenden für die Tombola
werden jederzeit abgeholt oder von Frl. H. Achterbersg,

Friedrichstrasse 70 II, entgegengenommen.

1229 Das Arbeitskomitee.
2900009000099004000090000000000000000009090

St. Ulrichskirche: Sonntag, d. 2. Mürz, abends 8 Uhr
S Siebente geistliche Abendmusik.
e r Passionsmusik: Chor- und Sologesünge. Nit-wirkende: Frau Dr. Marsg. Witte Merseburg o ran),
Frl. A. Dietae- Halle (Sopran). Frl. Marg. Herrmann Halie
(Alt), Herr Organist Albert e Chor Mit-lieder der Frank'schen Chorvoreinigung Leitung Herr Franz Frau.
intrittsprogr. 10 Ia Karten für reserv. Plätze à 50 F.

an der Abendkasse. Kirchenöffnung 7 Ühr.

tlarmoniums
t die weltberühmte Marke :3

Mannborg
von Mark 100 bis Mark 2000 in grosser Auswahl

allein bei

HalleC. Rich. Kitter, u
SGrossh. Sächs, Hoklieferant

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonntag: Carmen.
Montag: Die Zauberflöte.

Altes Theater: Sonntag: Das
Buch einer Frau. Montag:
Die fünf Frankfurter.

OperettenTheater: Sonntag: Der
liebe Auguſtin. Montag:

uſpie 1 So DreEinakter. Montag Drei Ein
akter.

Magdeburg.
Stadt-Theater: e Nachm.:

er gutſitzend bends:Triſtan es Zſo e. Montag:
Die berühmte u.

5
c

S

S

S
S

HofTheat u Mian eater: gerga; gnon.

S

29

ontag oKonzert.
Weimar.

Sei beater nntag: Mignon.
r t.

Stadt Theaterdaine montag Ver Se
Ruf.

Altenburg.
HofTheater: Sonntag:

Geheimnis. Hierauf:
und Gretel.

Motfinees

uſannens
Hänſel

Hüte
distingunierte Formen

erstKlasgige Fabrikagtoe

O. V. Borchert,
Krosse Steinstrasse 74,

neben Café Bauer,
Telephon 1191.

h an Anfängor erteilth er àrundsehnle des
Brung Heydrichian Hbnservatoriums

e a inKlavier, Violine, CelloGeeant monatlich 12 Mk.
Klassen- u. Einzelunterricht

Anmeldungen jederzeit.

E Sie wennMai Honi We
hre Geſundheiterhalt. wollen.
arant. reinen Hin gueeig

ualitMerz etempfie
Carl Booch, nur in

nd Leiprigerstrasse 61/62

Damen n. Herrennhren,
Gold und Silberwaren

ver et ſebr nRobert Stahr, Goldſchmied,
L. Wuchererſtraße 74.

Honntaq den 2M r

ganenueenee MarRiplatz u. Grosse Steinstrasse

Morgenröcke Mk. 4“

er nung deGr äQuoesteltung
Mode leiderModell gute

M
alle

e h
Konfirmanden.

Gust. biebermann
Geiststrasss 42 (Teke Thaliile

Stadttheater in Hale,
Sonntag, den 2. März 19nachmütage 8 Uhr
Fremd. Vorſt. zu ermäßigt. Preiſen.

Carmen,.
Oper in 4 Akten. Text nachSie eer eMailhac u alevy.von Georges vie Mit

Mufſikaliſche Leitung A. Elsmann
Perſonéen:

Sebald,

Escamillo Stierfechter O. Rudolrh
uniga, Leutnant K. Krutdoffer
oralés, Sergeant C

Micasla, ein Bauern
mädchen Hedw. Nolte

Remendado r. Gruſelli
Dancarro o Raven

„Schmuggler

rasquita

l

Hi
ercsdes J m

Hammez

dchen K. Kleinlein
Soldaten, Straßenfung., Zigaretten

Schmuaggler, Volk.

Abends 7 Uhr:

Grigri.Operette in 3 Akten von Bolten
Baeckers und Henriot Chancel.

Muſik von Paul Lincke.
Spielleitung: Karl Stahlberg,

Muſtkaliſche r W. Riedel,
onen:

König Magawewe G. Thies.
Grigri, ſeine Tochter gen Kühn,
Pantoufle Fr Gruſelli

Hausmann

Ein Japaner O. Meyer.
Ein J. Mittaſch,Ein
Ein Boy
1. err I I 0
2. Herr.
Eingeborene des a Herren
nnd Damen, Bedienſtete, Premioren-

beſucher, Journaliſten, Artiſten.
Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.

Kaſſenbffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende gegen 10/, Uhr. [3865

im Welnhaus Broskoush
ehhaltigereichhaltige Auswahl

auserlesenster Delikatessen
zu Kleinen Preisen.

Naturreine Meine
hervorragender Qualität

in grosser Auswahl.

Otto Krahl.

Z00.
Sonntag, den 2. März,

nachmittags 3/, Ubr

Konzert
vom rcheſter der 75 erd ter Steuer).

intrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Für Vereingsfeſtlichkeiten

n eonzertgarten ohne Sv. re an zahlreichen
günſtigen Tagen noch frei.

re

Montag, den 3. März, nechmiftegs von 4. bis 6 Uhr
Vorführung der neuen Modelle durch unsere Anprobierdamen.

Bei dieser Gelegenheit werden einige ſausend

oparte. modeme Blusen n Volle, Mull, Wolle, Seide, Täll usw. h

Exfro Angebot u besonders billigen Preisen
um. Verkauf ausgelegt.

M. P A. Hufh Co.
e r e e e e e e rer c

Spielleitung Oberreg. Theo Raven.

rmen IDon Joſé, Sergeant R. Saleniug.

Alice v. Boer.

arbeiterinnen, Zigeuner Zigeunerin

Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.

Kaſſenöffnung 2 Uhr. Anf. 3 U.Ende 6 Uhr. v
171. Vorſt. im Adonn. 3. Vier
Novität! Zum 8. Male Novitit

Per
Gaſton Deligny Otto Peterz,

ottier
olizeikommiſſar R. Walden.

kl. Reinhard

Hans Egner.
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Sonntag

Gedenktage.
wer Ritter den Wiädoen geb

481 von Sickingen geboren. gr Der Stifter er dalhebiſte John Wesley geſtorven,

1810. Papſt Leo XIII. geboren. J
1820. Der niederländi Dichter Eduard Douwes Dekker

(Multatuli) r1825. Der Maler Vernhard Plockhorſt geboren,
1829. Der deutſch amerikaniſche Staatsmann Karl Schurz ge

boren.
1830. Der Erfinder des Telegraphen Th. von Sömmering ge

1885. Kaiſer rcde von Oeſterreich, als deutſcher Kaiſer
geſtorben.1868. T ermögen des Königs von Hannover, der ſogenannte

Welfenfonds, wird von Preußen beſchlagnahmt.
1871. Die franzöſiſche Nationalverſammklung erklärt Napo

leon III. des Thrones für verluſtig.
Der Dichter des Flottenliedes Gottfried Schwab geſtorben,
Der Geſchichtsſchreiber Ter Jäger geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
März. Mehrere ſtandrechtliche Erſchießungen HamburgerBürger durch die Franzoſen.

Tagesſpruch: Nur nach dem einen mußt du en,
Sei würdig ſtets, dich ſelbſt zu achten.

Träger.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

2. März 1818.
Der ruſſiſche General Wittgenſtein geht über die Oder.

grine Vorhut nimmt den direkten Weg auf Berlin. Etwa
ſo 0oo Mann ſeines Korps beſtimmt er in dieſer Richtung,
z000 Mann auf Hamburg hin und auf das linke Elbufer.
Weitere 5000 Mann beginnen die Blockade von Küſtrin, das
franzöſiſche Beſetzung hat. Die Franzoſen beginnen Rüſtung
und Aufmarſch. Vom 2. bis 7. März bringt Marſchall Davout

000 Mann von Magedburg nach Dresden, wo bereits General
mier mit einem Korps ſteht. Sachſen blieb damit im fran

zöſiſchen Machtbereich.
In Bayern fiel in dieſen Tagen die Entſcheidung

für Rapoleon. Daß auch hier vom Volke für eine Erhebung
zum Zweck der Befreiung vom franzöſiſchen Joch viel zu hoffen

en 55 wenn Ruſſen rn Preußen gleich An mit
n ägen gegen Napoleon vorgegangen wären, läßt einc ahnen, den der Oberpoſtmeiſter Axt helm in Nürnberg

2. März an den baheriſchen Miniſter Graf Montgelas
tichtete. Er kommt zu dem Urteil: „Die Stimmung gegen
unſere Bundesgenoſſen (die Franzoſen) iſt in der Tat abſcheulich,
und es läßt ſich, wenn die ruſſiſchen Waffen ferner ſiegreich
bleiben und was jedoch glücklicherweiſe nicht wahrſcheinlich
das Königreich Bahern über kurz oder lang einen Beſuch von
tuſſiſch preußiſchen Kriegsvölkern erhalten ſollte, mit aller Zu
verſicht vorausſagen, daß es den Franzoſen hierzulande, wo nicht
ſcllimmer, doch nicht beſſer, als in Oſtpreußen ergehen wird.
das allerſchlimmſte dabei iſt, daß das Königliche Militär
Offiziere wie Soldaten in dieſer Beziehung mit dem Volke
gleichgeſirnt ſind, beinahe noch mehr als das Volk gegen die
franzöſiſche Nation erbittert, ich möchte ſagen leidenſchaftlich er
re iſt. Schon dermalen ſpricht ſich dieſe Erbitterung in vollem
Mße aus, und ſelten kommt ein Franzoſe, ohne von dem Volke
inſultiert zu werden, durch. Dieſes geſchieht hier und überall
und wird mit jedem Tage ärger Mit einem Worte: Der
Lolksſchwindel iſt auf das höchſte geſtiegen, und
es braucht nur eines Funken und der Teufel bricht in allen
Eden los. Dem Poſtmeiſter ſcheint dieſe Volksſtimmung alſo
ſehr unſympathiſch geweſen zu ſein.

BPörſen und Handelsteil.
Halle-Hettſtedter Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Die Betriebseinnahmen der Eiſenbahnen ſtellten ſich im Monat
Januar 1913 wie folgt: Perſonenverkehr 21 998,00 Güterverkehr
63 113,25 ſonſtige Einnahmen 3917,45 zuſammen 289 028,70
(gegen 72 608,59 im Januar 1912. Jm Monat Januar 1913
waren die Einnahmen mithin um 16 420,11 A. höher als im gleichen
Monat des Jahres 1912. Die Geſamteinnahmen betrugen in der Zeit
vom 1. April 1912 bis zum 31. Januar 1943 1023 631,17 in
den gleichen Monaten des Geſchäftsjahres 1911/12 796 784,17 im
Geſchäftsjahre 1912/13 alſo mehr 226 847,00

Hupotheken-Bericht.
Die anhaltende unſichere politiſche Lage laſtet ſchwer auf dem

geſamten Erwerbsſeben und vor allen Dingen wird der geſamte Grund
deſiß durch die Geldkriſis ſehr bedroht, da die Erlangung von Hypotheken
nahezu zur Unmöglichkeit geworden iſt. Die Hypothekenbanken finden
keinen Abſaß für ihre Pfandbriefe, ſind vielmehr genötigt, die an den
Markt kommenden eigenen Werte zurückzukaufen, um deren Kurs zu
halten. Verſicherungsbanken haben über ihre verfügbaren Mittel zum
Teil ſchon bis zum Jahresſchluß verfülgt und können nur noch November
und Januarrealiſierungen berückſichtigen. Es notieren ſtreng pupil-

3. Beilage zu Vr. 1053 der Halleſchen Heitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für

lariſch ſichere Hypotheken in feinſten Geſchäftslagen 4 prſi eine
erſtſtellige Eintragungen in beſſeren Wohnlagen 4 bis 43, Bank

und bedingen außerdem eine Abſchlußproviſion von
e bis 3 II. Hypotheken ſind zurzeit nicht zu plazieren.

H Zuckerraffinerie Genthin. Nach dem jetzt r
Geſchäftsbericht der Zuckerraffinerie A.G. Genthin ſind im Ge
ſchäftsjahr 1911/12 trotz Mehranbau von 1673 Morgen Rüben
nur 745 760 Zentner Rüben u 1 844 837 Zentner des
Vorjahres verarbeitet worden. ie Qualität der Rüben war
ſehr ſchlecht, der Zuckergehalt war im Durchſchnitt 1,5 Prozent
niedriger als im Vorjahre. Seit Beſtehen der Zuckerinduſtrie iſt
eine ſalche Mißernte noch nicht dageweſen, Ge-
wonnen wurden 90 365 Zentner Zucker und 34 042 Zentner
Melaſſe. Die Einnahmen ſtellen ſich auf 1 9809 8656,25 Mk., die
Ausgaben auf 2 050 864,11 Mk., ſo daß ein Verluſt von
69 507,86 Mk. reſultiert. Hierzu kommt noch der Verluſt auf
dem der Fabrik gehörigen Gute Parey a. E. und die in Vor
ſchlag gebrachten Abſchreibungen, ſo daß ſich ein Geſamtver-
üuſt von 232 069,85 Mk., ergibt, der aus dem Rücklagefonds
und dem Reſervefonds gedeckt wird.

ig. Leipziger Werkzeug Maſchinenfabrik vorm. W. v. Pitt
ler, A.G. in Leipzig. Die heutige Generalverſammlung ſetzte
die Dividende auf 25 Prozent feſt und n die vor
geſchlagenen Satzungsänderungen betr. Gewinnverteilungsmodus,
Nach Mitteilung der Verwaltung iſt der Ordreeingang in
den erſten beiden Monaten des laufenden Geſchäftsjahres ſehr
reichlich geweſen, ſo daß hieraus ein günſtiger Schluß
auf die Beſchäftigung des ganzen Jahres gezogen werden könne.

W. Oſtbank für Handel und Gewerbe. In der geſtern abge
haltenen Aufſichtsratsſitzung der Oſtbank für Handel und Ge
werbe, Poſen, wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung eine
Dividende von 7 Pro z. auf das Aktienkapital von 2236
Millionen wie in den letzten Jahren und eine ſolche von 134 Proz.
auf das neue Aktienkapital von 456 Millionen vorzuſchlagen.

W. Aus den Vereinigten Staaten von Amerika. Aus Waf-
hington, 1. März, wird uns gemeldet: Der Bericht der Mehr
heit der Kommiſſion, welche vom Repräſentantenhaus zur Unter-
ſuchung des ſogenannten Geldtruſts eingeſetzt worden iſt, iſt
heute bekanntgegeben worden. Er lautet dahin, daß ein Geld
truſt beſteht, deſſen Macht durch ſcharfe, von der Bundes
geſetzgebung zu erlaſſende Verordnungen eingeſchränkt
werden müſſe, die auf die Nationalbanken, die Clearing Häuſer
und die Fondsbörſen anzuwenden ſeien. Weiter führt der Bericht
aus, daß eine Finanzvereinigung unter der Führung Pierpont
Morgans und anderer für den Verkauf von Wertpapieren beſteht.

Vom Wollmarkt.
Aus Berlin, 27. Februar, ſchreibt die Börſ.-Ztg.: Der

deutſche Wollhandel bot in der jüngſten Berichtswoche ein Bild
reger Tätigkeit. Die Anſprüche des Konſums waren ziem
lich umfangreich, ſodaß die neu zugeführten Wollen ſchlank zu
placieren ſind. Die Abzüge von den hieſigen Lägern betrugen
während dieſer Woche etwa 1400 Zentner Schmutzwollen und
Kleinigkeiten in Rückenwäſchen, Bevorzugte Beachtung wurde den
beſſeren Gattungen zu Teil. Die Tendenzeund Preislage
zeigten die bisherige Feſtigkeit. Gute AWollen ſtellen ſich,
reingewaſchen, ohne Waſchſpeſen, auf 4,80—-5 Mk., AAAWollen
auf 5--5,20 Mk. pro Kilo. Zu der am 6. März, nachmittags
234 Uhr, ſtattfindenden erſten diesjährigen Wollverſteigerung des
Vereins der Merinozüchter gelangen zirka 8000 Ztr. im weiß
geſchorene Dominialwollen zum Verkauf. Beſichtigt können dieWollen am 5. und 6. a im Wolllagerhaus, Magerviehhot,
Bahnſtation Friedrichsfelde-Oſt (Strecke Kaulsdorf) werden.
Das Kontraktgeſchäft hat noch keine Belebung erfahren. Ueber-
ſeeiſche Wollen verkehrten hier am Platze zu letztnotierten Preiſen
regelmäßig. An den inländiſchen Wollſtapelplätzen machte ſich ein
mehr ruhiger Geſchäftsgang bemerkbar, auch mangelt es an neuen
Ankünften, beſonders in feinen und beſſeren Schmutzwollen. Die
Auslandsmärkte zeigen unverändert feſte Haltung.

Jn ungewaſchenen und gewaſchenen Gerberwollen befriedigte
das Geſchäft im allgemeinen. Grobe ausländiſche Gerber-
lamm wollen tendieren feſt. Die Notierungen ſind für weiße
Wollen, ab Gerberei, ca. 75--80 Mk., für ſchwarze Wollen ca. 60
bis 68 Mk., für bunte Wollen ca. 50--58 Mk. pr. Ztr. Für die
erſte diesjährige Wollauktion in Forſt i. L. iſt bekanntlich der
12. März feſtgeſetzt.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Spediteur Max Steinhäuſer in Alſchersleben. Kaufmann

Werner Metzner in Cöthen i. Anh. Kaufmann Georg Bod mann
in Duderſtadt. Kaufmann Oskar Hoffmann in Sangerhauſen.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 1, März. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzuchers8 ohne Sack 9,60-9,70.n n r kte 756/0 ohne Sack 7,60 7.80. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19.8 20.00,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sackis. 21 19.75.
Gem, Melis mit Sack 19.12 19.25

Robzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.März 9,871 G. 9 921 v. Aug. 10 356 10,408.
April 9,97 G. 10 006. Okt. Dezbr. 10,.12 G, 10,15 B.
Mai 10,07 G, 10,108B. Jan.-März 10,27 G. 10,30B.

Tendenz: behauptet.

Tendenz: ruhig, ſtetig.

2. März 1915.

Anhalt und Thüringen.
Hamburg, 1. März. (Eigener Dratbericht.

Zugermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzucker, J. Produkt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 9,9 G. riuguſt 10,456.April 10,006. Okt. Dez. 10,15G.
Mat 10,166G. Jan. März 9,97

Braunſchweig 28. Jan. (Originalbericht von Quenſell
K Spannuth.) ohzucder: Der Wochenumſat des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 277 000 Ztr. Es notieren heute für 100 Kg:
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade T
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 60 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 9,50 bis
9,60 exkl., Nachprodukte 75 9 Rdmt. 7,55 bis 7,80 extkl.
8 Be, Rüdenmelaſſe 4(81,5 a. G. Brix) A 60 x exkl.

Tendenz: feſt.

Tages Marktberichte.
L. Hamburg, 28. Februar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für

1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Hardwinter II März 226 Ac, Northern I Duluth
Jan. Febr. 227 Walla-Walla Dez. Jan. 229 Manitoba I
April Mai 227 II Febr. März 2264 AG, April Mai 2214
III Febr. März 2231 April Mai 217 Arg. Bar. 78 kg Jan.
Febr. 221 Febr. März 220 AC, Roſafs 77/78 kg Febr. März
221x Nordr. 76/77 kg Jan. Febr. 230 Auſtral, Jan. Febr.
233 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/16 Jan. Febr. 179 A.
Futtergerſte: Südruſſ. 58/56 Kgſchwim. 147X--149 Febr. 151
März 150/, April 1498, Aprli/ Juni 149 Amerik. ſchw.
133x Febr. 135 März 135 Hafer: Nordr. 60/51 kg
Jan. 174 Febr. April 175 Clipped 38 Pfund lolo 175
La Plata 46/47 kg Jan. Febr. 1664 Mai La Plata ſchw.
146x Jan. Febr. 146 April Mai 145 Mai Juni 144 AC,
Mixed ſchwim 189 Febr. März 139

L. Weltmarkt, Berlin, 28. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Sveſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 756 gr. Mai
208,50, Juli 210,50. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 170,85, Mai 152,95.
Chicago Northern I Sprinq, Mai 143,15, Juli 140,67. Liverpool
Red Winter Nr. 2 März 169.50. Paris Lieferungsware Febr. 224,50,
Budapeſt Lieferungsware April 195,60, Odeſſa Ulka 02 8-—4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 158,60. Buenos Aires Lieferünge
ware März 142,40. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 172,25,
Juli 173,50. Odeſſa 929 einſchl. Bordoſpeſen loko 119,45. Hafer,
Berlin 450 gr. Mai 170,258, Juli 171,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Chieago Lieferungsware Mai 88,25,
Buenos-Llires Lieferungsware Mai 90,80.,

Neweysri, 27. Febr., abends 6 Uhr. Warenbdericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26, Febr.) Baum-
wolle: loko middling 12,50 (12,60), März 12,23 (12,19), Mai
12 03 (12,05), in New-Orleans loko middling 12 (12 Petro
le um: Refined (in Caſes) 10,80 (10,80), Standard white in New
Hork e,50 (8,50), Credit Balanees at Oil City 250 (250), Schmalz:
Weſtern ſteam 11 00 (11,95), Rohe Brothers 11,45 (11,35), Zucker:
fair ref. Muscavados 8,01 (23,01), Weizen: roter Winter
weizen loer 111 (112), Weizen ver Februar
ver Mai 908 (997 ver Juli 981 (98 ver September
967 (9715). Mehl: Spring-Wheat elears 3.,86 (3,85), Getreide

Nr. 7 loco 125fracht nach Liverpool 34 (3), Kaffee: Rio
(128/,), ver Februar per April 12,28 (12,25).
Kupfer: Standard loko 14.00 (14,00). Zinn: 47,30 47,75
(47,50--48,00).

Chiecago, 27. Febr., abends 6 Uhr. Warenbericht. Die
eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Febr.) Weizen per
Mai 93 (955 per Juli 91 (9135). Mais per Mai 53
(53). Schmalz per März per Mai 10,77x (10,65).
Pork per Mai 20,17x (19,85). Speck ſhort ribs ſides 10,128
bis 11,00 (9,874 10,62X).

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 1, März. Preis pro 100 Kilo 10.00 .4 waggon-

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 1, März. Sofort: Hamburg 12,05

Magdeburg 12,25 März: Hamburg 12.00
Magdeburg 12,20 Februar März 1914: Hamburg
11,20 Magdeburg: 11,835 C. Tendenz: feſt.

Anerkannf beste Sekfmarken:

Schloss Vaux Specſal
Preis inkl. Steuer Mk. 4.25.

Schloss Vaux Handicap
Preis inkl. Steuer Mk. 4.75.

Bezug durch den Weinhandel, eventl. vom Generaldepöt der
Champagner-Kellerei Schloss Vaux bei Metz, Berlin, Lindowerstr. 24,

Innen-Ausstattung

neuen Wohnung.
Hierfür empfehlen wir:

Teppiche, Läufer, Vorlagen, Gardinen

De Storos, DekorationenMöhselstoffe,
hespannung,
decken, Diwandecken

kapelen und linoleum

71 eine besondere
sehr umfangreiche
Spezialabteilung. Wir
bringen hierin bei
Krösster Auswahl und
billigen Preisen stets

III

Wand-
Tisch-

die letzten Neuheiten
Für diese Abteilung Fernsp. 407.

h

S Stoffe für Selbstanfertigung
von Dekorationen el

J Tite
Halle (Saale) v

Grosse Ulrichstrasse 1, I. l., II., III. Bt. am Hleinschmieden.
Fernspr. 485 u. 407.

Teppichhaus un grösstes Sperzial-
Personen Aufzug.

Geschaft r Wohnungsausstattung
Letzte Neuheit:

Ovale Teppiche in Haargarn und handgeknüpfte Smyrna,



Kaffeebericht.
Hamburg, 1. März. (Eigener Drahtoerrccht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.
61 September 6161 Dexemder 60 Tendenz: behauptet.März

Mai

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 1. März 1913.

in iDeutſche Fonds u. Stadtanleihen. Bindtauf
0 z Deutſche Reichtanleiſe unkünddar 1916 vorlgied. 2240884 do. III o. 8 rn 77 87,60639 do, III do. 3 7z Preuß. konſ, Anleihe, unkündbar 1918 do. 4 29,40B
8 9 do. do. h do. 83 87.50089 do, do. e e do. 3 n t 76,800alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 u. o i 27alleſche TheaterUnleihe von 1889 n. o 1.00alleſche StadtAnleihe von 1888 u. o 36,000do. do. von 1892 a u. dido. do. von vo Gerie in a n. rdo, do don 1900 h u. e 6 n 98,75d60. do. von 1906 n. 4 28.756do. do. von 1910 e U. 4 2 98,750Städtiſche ZoologiſcheGartenUnleihe u. o 22.908Ukener StadtAnleihe l u. di 32.000Erfurter Stadt Anleihe v. 1888 u. 1901 u. i 90,50Bdo. do. v. 1893 n. 1901 i n. ede. do. m v. 1805 P u. hdo. do. p. 1901 do. 22do. do. v. 1908 u. 1910 verſchieb. 4 97,006
Halderſtädter StadtAnleihe 1891. u. 7a do do. 1897 u. 1902 verſchied. 77Leipziger Stadtanleihe d. 1908. u o 40 998,500Nauniburger Stadt Anleide 1889. o u.

do. do. 1897 u. 99. do. h 7 90,750do. do. 1800 do iNordhäuſer StadtAnleihe von 1908 a u. 127090Weißenſelſer Stadtanſeiſe von 1887 u. o 97608do. do. von 1009 vo 2927508Berbſter Stadtanleihe h u. 87, 006
Pfandbriefe.

Landſgafnig Bentra Pfandbriel u. 2 S 6,90b

2 o, do. e rMagdeburger Pfandbriefe do. 27.500Sächſtſche landſchaftliche Pfandbriefe bo. 7 101,008
do. do. do. nene do. 49 236,20do. do. do. do. i n 7 87 50Beadſ n Ho. do. do. 3 77,406e Rentenbriefe l verſoied. Seilig Provinzial- Anleihe 2 233,500

UnſtrutReg.Lnleihe (Bretk.-Neöra) u. i 283,506
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn u. u i 7 3do, do. von 1900 u. r 23227,008do, do. von 1911 i 97,50BBergwerksAuleihen.
Bruckd.Nieti. ergdau Verein hyp. Auleide a u. ſo 422934000

do, do. unk. 1914 u. 7Conſolidierte zuge Pfannerſchaft do. 33255ehe e r olmirsleben Hyp. do. 2eutſche Grube bei Bitterfeld Vauermeiſte doGewerkſchaft Burbach. t do. s No0, 800
Gewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. Anl u. e e e eGewerkſchaft Leonhärdt b. FränklebenüAnl. do. 9 7
Grube Luguſte bei Vitterfeid. i u. 1100000do. do. rück 102 50 n.Manefelder Gewerkſchaft Anleihe von 13993 h u.

do. do. von 1905 do. 6932,00b0do. do. von 1908 do. 39268do. do. von 1911 u. h 99,508Naumburger Braunkohlen abg, Hvp.-Am. an. 24506do. do. Hyp. n. rc. 102 n J 239783A. Riebeckſche MontanwerkeObl., r. 102 n. 339,750
Sächſ. Thür. BraunkohlenVerw. l u. J 0914,90037 ſ. rüch. 102 de 34 5 ev. o. rückz. 102 u, a 7 7Waldauer Braunkohlen, do. dodo do, rückz, 1020 do, 4WerſchenWeißenf. Brannk.dinleihe v. 18900 a u, i 906

do. do. v. 1808 u. i 24do. do. v. 19002 a u. 7 35,500do. do. rückz. i0250 u. o h 299.800Beitzer Paraffin- u. Solarölfabritk v u. 2750dö. do. do. riütdhz. 102, do. Ah 0995506
Anleihen induſtr. GeſellſchafteAmmendoörfer Papierfabrik efelrſqh ten. u. r 34,500

do. do. rückz. 103 do. a 100,7656Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 do 72Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleitde do. 906
Cröllw. Papierf.-Anl rückzahlb. m. 103 do. 4 100,50BEilenburger KattunManufaktur Hyp. Ant.

„rückgahlbar niit 102 r/4 u. i 03,50bEiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. -Anl,

rückzahlbar mit 102 do. h 0992,000r m. 101 96. d.abriklandw. Maſch. F. Zimmermann ir,Llkt.-Geſ., rückz. en do. 4 96.00B
alen Hyp. Anl, unkündb. v. i19is do. 7Gottfried Lindner Hyp. -Anl., rückz. 1029. do. le 99,906
Gottfr. Lindner-Anl. v. 1912, do. u. a 99.,0060

BankAktien. Geſchäſtsjahr Dividenden
dalleſcher Bankverein 82 164,506Spar und Vorſchußbank ais 4 931,00B

Bergwerks-Aktien.
Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk, Jnd.Wlkt,. o 0 0

do. do. do. Vorz. do. o 0 0 pHalleſche PfännerſchaftAkt. e Bl 123,009MRiebeckſche Montanwerke, U. h. 12 12 32Werſchen-Weißenf. Braunk. kl. A 2 4 11 11 11 170,00B
do. D do, Rae 156,00BJnduſtrie-Aktien.

UAmmendorfer Papierfabrik 222 30 870,006Bernburger Maſchinenfabrik 0 0Cröllwiger Papierfabrik 12 129 1466.00BCönnerner Malzfabrik s 8 2 Is-,o08Eilenburger KattunMannfaktur e e 5 83 675.90b
Siſenwerk Veünner 8 5 732,00Bd er r r e 14 15dalle e Aktienbierhrauerei. i o o 261,006

do. Maſchinenfabrik l 20 32do. Portland-Hement. 0 3 869,00bHildebrandſche Mühlenwerke 4 8 11 16e,50PKörhisdorfer Hnuckerfabrik e e 12 1e 0Kyffhäuſerhütte Nr. 1--1000 r 1212 1161,250geyffhänſerhütte Nr. 1001--2500 2 2 138.00bLandsberger Malzfabrik 1 L 9 9 10 140,006
Gottfried Lindner 7 7 8 185,000Nientberger Malzfabrik e 9 8238 beNienburger Schloßmälzerei e 8 4 6Wegelin u. Hübner 13 12 1187,00BZimmermann u. Ev. 75 5 5do. Vorz.Akt. 10 35 65 5 94,00BZeitzer Maſchinenfabrik r i 18 20Buckerraffinerie Halle J5 10 15 2 141,090
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn LAkttien La. A. s 5 2581,569
do. do. do. do. La. B. 3 3 29 70,00BHalleſche StraßenhahnAkt. 90 e zurückgez. 55 9.000

Kuxe. AhOruckdorf-Rietlebener Berghau-Derein. ohne Zinſen 200 200 160 109006

Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende
bezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchäftsjahres.

Auoſllrang gänſlielor dankgeschtitſeden Iranaltionen,

WMitteldeutsche Privat-Bank, rei Halle a. 5.
Poststrasse I. Telephon 13832, 1883, 1692.

Waſſerſtände am 1. März.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgade.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,86, Trotha Untp. 1,90,
Grochliy 1,22, Bernburg Üntp. 1,12, Kalbe Obp. 1,57, Kalbe
Untp. 0,81. Elde: Leitmeri) 0,27, Uußig 0,02, Dresden

1,47, Torgau 0,49, Wittenberg 1,66, Roßlau 1,02,
Bardy 1,39, Magdeburg 1,10, Tangermünde 1,90, Witten
berge 1,76, Hohnſtorf 1,45 M uido: Düben 0,52.

gebühbrenfreie Bareinsendun

Amtliche Bekanntmachungen.

UVniversität Halle.Neubau eines Tierzuchtinstituts.
s sollen öffentlich verdungen werden
Los Erd- und Maurerarbeiten sowie Liefe-

rung von Sand, Weisskalk und Kies.
Los Lieferung von porösen Hintermaue-

rungssteinen 4652 Tausend) und Klinker-
steinen (35 Tausendh.
Lieferung von Portlandzement 49700 xLos III: Liefe

Los IV: Lieferung von hydraulischem Kalk
(108500 Kg).

Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen liegen im Ge-
schäftszimmer der Bauleitung Halle a. S., Magdeburgerstrasse 22,
aus. Angebotsvordrucke nebst Bedingungen können gegen

von 3,00 Mk. für Los I, von je
1,00 Mk. für Los II. III und IV. von dem Bautechniker Schneider
bezogen werden. Versiegelte, mit entsprechender Aufschrift be-
zeichnete Angebote sind bisMontag, den 10. März 1913, mittags 12 Uhr
an die Bauleitung der klinischen Bauten, Halle a. S. Magde-
hurgerstrasse 22, einzureichen, wo zu dieser Zeit, die Eröffnung
der Angebote stattünden wird. Zuschlagsfrist 3 Wochen.

Halle a. S., den 22. Februar 1913.
ws Die Königliche Bauleitung.

Bekanntmachung.
Städtiſche Frauenſchule in Halle a. S., Burgſtraße 45.
Der Unterricht beginnt im Sommerhalbjahr 1913 Mittwoch,

den 3. April. Die Städtiſche Ftauenſchule ſoll die Fortſetzung der
höheren Mädchenſchule ſein und ihre Schülerinnen mit dem
Wiſſen und Können ausſtatten, das die deutſche Frau für die
Erziehung der Kinder und die Führung des Haushalts nötig hat.
Jn der Frauenſchule ſollen die jungen Mädchen für ihre Ent
wicklungsjahre anregende Weiterbildung und nützliche Beſchäfti
gung finden, damit ſie nicht nach den Penſionen des Auslandes ge
drängt werden.

Die Kurſe beſtehen aus verbindlichen und freiwilligen, aus
wiſſenſchaftlichen und techniſchen.

Es werden Vollſchülerinnen und Hoſpitantinnen aufgenom-
men. Vollſchülerinnen können nur diejenigen jungen Mädchen
werden, die die oberſte Klaſſe einer zehnklaſſigen höheren
Mädchenſchule (Lyzeum) beſucht haben oder die Kenntniſſe dieſer
Klaſſe durch eine Prüfung nachweiſen. Von den Hoſpitantinnen
wird der Beſuch der erſten Klaſſe des Lyzeums nicht verlangt.

Für die Vollſchülerinnen ſind verbindliche Fächer in den
erſten beiden Halbjahren: Deutſch, Geſundheitslehre, Bürger-
kunde, Phychologir des Kindes, Haushaltungslehre.

Außerdem werden im Sommerhalbjahr 1913 Unterrichtskurſe
in folgenden Fächern erteilt: Franzöſiſch, Engliſch, Geſchichte,
Kunſtgeſchichte und Kunſtbetrachtung, Literaturgeſchichte, Botanik,
Volkswirtſchaftslehre, haus und volkswirtſchaftliches Rechnen,
ſoziale Unterweiſung, Anleitung zu Spiel und Beſchäftigungen
mit Kindern, Turnen und rhythmiſche Spiele.

Das Schulgeld für die beiden erſten Halbjahre beträgt für
die Vollſchülerin je 100 Mark, für die letzten beiden Halbjahre
je 80 Mk. Die Hoſpitantin zahlt für jede Wochenſtunde halb-
jährlich 7,50 Mk., jedoch nicht mehr als 100 Mk., auch bei der
Höchſtzahl von 20 Stunden. Der Turnkurſus (116 Stunde) koſtet
10 Mark halbjährlich, ebenſo die Wochenſtunde der Sonderkurſe.

Anmeldungen nimmt entgegen und nähere Auskunft er-
teilt wochentäglich von 11--12 Uhr. Frl. Dr. Goſche, Buvgſtr. 45
(Bethcke-Lehmann-Stiftung). Die Anmeldungen beſonders der
Völlſchülerinnen werden bis zum 15. März erbeten.

Halle a. S., den 27. Februar 1913. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

In letzter Zeit iſt häufiger beobachtet worden, daß Papier-
reſte, mitunter ſogar ganze Bogen Pack- oder Zeitungspapier, von
Erwachſenen und Kindern achtlos auf die Straßen und Plätze,
ſowie in die Anlagen der Stadt geworfen werden. Abgeſehen
davon, daß dies einen unſchönen Anblick bietet und daß wie
es bereits vorgekommen iſt, Pferde vor dem vom Winde umher-
gewirbelten Papier ſcheuen können, wird auch die Tätigkeit der
Straßenreinigungsangeſtellten unnötig erſchwert. Er wird des-
halb erneut auf die 88 6 und 73 der Straßenpolizei- Verordnung
vom 14. September 1910 hingewieſen, die derartige Ver-
unreinigungen unter Strafe ſtellen; künftig wird gegen Zuwider
handelnde unnachſichtlich vorgegangen werden.

Halle (Saale), den 26. Februar 1913.
Die Polizeiverwaltung.

Weiden Bandſtock- Auktion.
In den Rittergutsforſten zu Deersheim (Landkreis Halber

ſtadt), Forſtort Ziegenwinkel, Sauerkamp und Judengraft werden am
Mittwoch, den 5. März 1913, von morgens 10 Uhr an

14 Tauſend 8 Füßer
Weidenbandſtöcke49

109 474 Bund Stahblruten
an Ort und Stelle auktionsmäßig bedingungsweiſe verkauft.

Anzahlung Die Forſtverwaltung.
Molz- Auktion.

In den zum Rittergut Bedra gehörigen Waldparzellen Borntal“
ſüdlich von Zeuchfeld und Taubenholz“ weſtlich von Gröſt ſollen

Eonnabend, den S. März d. Js.
82 Eichen 92 fm u. bis 80 em Durchm, 46 Jungeichen bis 8 m
Länge u. bis 35 em Durchm., 4 Birken bis 7 m Länge u. bis 42 em
Durchm., 320 Fichtenſtämme bis 16 m Länge u. bis 30 em Durchm.,
1900 Stck. Fichtenſtangen I.-IV. Kl. 120 rm Eichenſcheit, 350 rin
Abraum an Ort u. Stelle meiſtbietend verkauft werden. Beginn der
Auktion im Borntal 10 Uhr vorm., im Taubenholz 2 Uhr nachm.

Bedra, den 27. Februar 1913. [3912
Die Forstverwaltung.

Bekanntmachung.
Jm Jntereſſe unſeres Mündels beabſichtigen wir, die unter

zeichneten Vormünder,
das Olltsgehöſt 6chleuſenſtr. 2 in Trotha, veſtehend

aus Wohnhaus, Stallung, Scheunen und großem Obſt- und
Gemüſegarten;

(Straße Trotha Morh)b) ca. 3 Morgen Aler, m a ſwan gelegen
o) ca. 16 Morgen Aler, im Orte gelegen,

freihändig öffentlich meiſtbietend zu verkaufen, behalten uns aber den
lBiſt Kunin hierzu wird auf

Sonnabend, den S. März 1913, nachmittags 2 Uhr,
im Gaſthof zum „Rehbock“, Trothaerſtr. 27, feſigeſetzt.Gebote werden entgegengenommen 1. auf das Gerge und 2. auf

die drei Objekte einzeln. tReflektanten werden hierzu eingeladen. 3904

(1215

M. Denkewitz, L. Brömme,Hermannſtraße 36. Trothaerſtraße 14.

Zwangsverſteigerung.
W Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche

von chierke Band 2. Blatt. Nr. 13 zur Zeit der Eintragung des
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des GrandHotel Kur
haus Schierke und Fürſtenhöh, Geſellſchaft mit beſchränkter Haf-
tung in Schierke eingetragene Erbbaurecht an den im Gutsbezirk
Schzerke Harzforſten Kreis Grafſchaft Wernigerode belegenen
Grundſtücken, Kartenblatt 9 Parzelle: 215/68 Hotel Fürſtenhöh
Holzung 45 a 58 qm 1,43 Tlr. Reinertrag, 216/61 2c. Hotel
Fürſtenhöhe Nr. 50, 51 mit Hofraum 69 a 75 qm 11640 Mt.
Nutzungswert, Gründſteuermutterrolle Artikel 17, Gebäudeſteuer
rolle Nr. 67 am 1. April 1913, vormittags 1124 Uhr durch das
unterzeichnete Gericht in Schierke im Hotel Fürſtenhöh verſteigert
werden.

Wernigerode, den 10. Februar 1913.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Die Rückgabe aller aus der

Königlichen Universitäts-Biblio-
thek entliehenen Bücher erfolgt
vom 3. bis 5. März während sämt-
licher Dienststunden (9J--1. u. 3--6),
und zwar von den Entleihern,
deren Namen beginnen mit
A--H, am Montag den 3. März,
I--R, am Dienstag den 4. März

am Mittwoch den 5. März.
Die Wiederausgabe beginnt

am 10. März. [3874Halle a. S., d. 28. Febr. 1913.
Der Blbliotheksdirektor.

In das Handelsregiſter Abt. B
iſt bei der unter Nr. 2 ein-
getragenen Firma Aktien-
maſchinenfabrik Kyffhäuſer-
hütte vorm. Paul Reuss in
Artern folgendes eingetragen
worden Ja) In Duisburg iſt eine Zweig
niederlaſſung errichtet.

Zu weiteren Vorſtandsmit-
gliedern der Geſellſchaft ſind er
naunt:1. Direktor Otto Bierwisch in

Duisburg,
2. Direktor Gustav Gerasch in

Artern,3. Direktor Wilhelm Lindenbers
in Artern.

c. Je zwei der Vorſtandsmit-
glieder Bierwisch, Gerasch,
Lindenbersz vertreten die Geſell-
ſchaft und zeichnen die Firma.

d) 1. Dem Ingenieur Peter
Wiedentfeld in Duisburg,

2. Alfons Schmid in Duis-
burg,

3. Kaufmann Albert Mann
in Duisburg,

4. Kaufmann Joseph Wagner
in Artern

iſt Prokura erteilt mit der Maß-
gabe, daß je zwei derfelben die
Geſellſchaft zu vertreten und die
Firma zu zeichnen berechtigt ſind.

Die Prokura der Herren
Gerasch, Lindenberg undSchulze iſt erloſchen. [3925

Artern, den 26. Februar 1913.
Königliches Amtsgericht.

Jn das Handelsregiſter, Abteilung
B, iſt bei der unter Nr. 4 einge-
tragenen Firma Eiſenwerk Brün
ner, Aktiengeſellſchaft in Axrtern,
folgendes eingetragen worden:
a) dem Kaufmann Paul Aßmy

zu Hannover und Oberinge-
nieur Max Finger in Artern
iſt Geſamtprokura dahin erteilt,
daß dieſelben gemeinſchaftlich
zur Vertretung der Geſellſchaft
und Zeichnung der Firma be
rechtigt ſind. [3924

b) Direklor Arthur Buſchmann
in Artern iſt aus dem Vor-
ſtand ausgeſchieden. Direktor
Otto Brünner in Artern iſt
alleiniges Vorſtandsmitglied.

Artern, den 26. Februar 1913.
Königliches Amtsgericht.

Arbeits Ausſchreibung.
Die Ausführung von Maler-

arbeiten im Paul Riebeck-Stift ſoll
im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden.

Angebote ſind bis Donnerstag
den 6. März d. Js., vormittags
10 Uhr an das Bureau l, Hoch-
bau Zimmer Nr. 121 des Poli-
zeigebäudes, Dreyhauptſtraße 6, ein
zureichen. Die Bedingungen liegen
im Zimmer Nr. 123 des Hochbau
amts zur Einſicht aus, woſelbſt auch
die Verdingungsanſchläge, ſoweit
vorrätig, entnommen werden können.

Halle a. S., den 28. Februar 1913.
Städtiſches Hochbauamt.

Arbeits Ausſchreibung.
das Oelen der Holzfußböden

in ſchiedenen Schulen ſoll in
5 Löſen im Wege der Wettbewer
bung an hieſige Unternehmer ver
geben werden.

Angebote ſind bis Donnerstag
den 6. März d. Js., vormittags
10 Uhr an das Bureau I, Hoch
bau Zimmer Nr. 121 des Poli-
zeigebäudes, Dreyhauptſtraße 6, ein
zureichen. Die Bedingungen liegen
im Zimmer Nr. 119 des Hochbau
amts ar Einſicht aus, woſelbſt auch
die Verdingungsanſchläge, ſoweit
vorrätig, entnommen werden können.

Halle a. S., den 28. Februar 1913.
Städtiſches Hochbauamt.

Z-Z=SF„&

Feſt. M Maherſent
0 Zimmer außer Küche, Bade-

fin. gutgepflegter, parkartiger,
attiger Garten, C röße ca.

1 Morgen, 45 Meter Straßenfront,
vornehme Lage, ſofort zu ver
kaufen. Schnee, Magde-
burgerſtraße 17/18. [1228

Folgende Häuſer ſind unter
den günſtigſten Bedingungen
aus erſter Hand zu verkaufen:

Schönitzſtr. 2,
Wolfſtr. 17,
Veumarktfſtr. 3/4

und erbitte um nähere An

fragen. (080Joachim Fritz Krüger,
Cöthen i. A. Käſtanienſtr. 18.

Filzwarenfabrikation,verbunden mit Hut und Mützen-
Detailgeſchäft, foll altershalber
verkauft werden 2 (3918
Movitz Vosgoel, Leisnig, S.

Taxbueh
X für landwirtſch. Uebergah

eitel ua i Sörg,imritz. Zu bezieh. vomX Buchdruck. Wilh. ar
Halle a. S., Königſtraße 8,

wen

in grösster
Auswahl.

Telephon 664,

Theodor Keil, Alter Markt 6.
Alte Kessel nohme in Fahlung.

2 Einige guterhaltene gebrauchte

s Schreibmaschinen
preiswert zu verkaufen. [3861
Albert Osterwald, Rathausſtr. 8/9.

fremde Fabrikate

schon von 450 m an

Piano-Ritter, an
Ceipzigerstrasse 75.

Fur Stare 80, Meiſenu. Rotſchwänzchen 60,
Fliegenſchnäpp. 50
Anbringungsanleitung

gratis. Vereinen und
Abnehmer größerer
Poſten Rabatt. (2665
Carl Schumann,

Halle S., Gr. Steinſtraße 36.

Gebrauchte Pianinos
275 u. 350 Mk. zu verkaufen.

Volle Garantie. (3837

B. Döll.Große Ulrichſtraße 33/34.
-Sammlung, dar.
Seltenbheiten, sok.
bill. zu verkaufen.
R. Kube, Berlin,
Wilhelmstr. 31.

Mehrere gut erhaltene, gebrauchte

Pianinos
ſehr preiswert zu verkaufen.

Alb. Hoffmannam Riebeckplat. [3747

BRienen-Homi
garantiert rein, à Pfd. 1,00 Mk.

inkl. Glas, empfiehlt (124
F. H. Weber, Große Steinſtraße 46, neben der Walhalla.

Milch
in größeren oder kleineren Poſten

regelmäßig geſucht. Off. unter
S B. K. 8165 an RudoifMosse, Hoſe

Inhal-Apparate-
Nasenspüier,
Nasenduschen,

Hals- UVm-
Leib- schläge
Leibwärmer,
Wärwedaperkompt.

Würmflaschen.

k. Kertzseher, bandanen,

untere v ger per
(nicht Peke Poststr),Ar. Ulrichstrasse 63. [3896

x
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Persil dasselbsffstige
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e m7 i 3 em e ar
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z et
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weil kein Reiben und Bürsten, nur einmaliges stündiges Kochen, sorglältiges Ausspülen
und die Wäsche ist fertig. Erfordert keine anderen Waschzusätze an Seife, Seiſenpulver etc., da diese

die selbsttätige Wirkung von Persil' nur beeinträchtigen und dessen Gebrauch unnütz verteuern.

Ueberall erhältlich, niemals lose, nur in Original-Paketen.
HENKEL Co., DOSSELDORF. Auch Fabrikenten er allbellebien

Vertreter für Halle a. S. und Umgebung: Ernst Kiessling, Nau- a. S. Naſeretsateretr- 8.

Henkel's Bleich-Soda.
[3364

sowie alle Kiarren höherer Lehranstalten.

Halle a. S. Damenklassen, bish. best. 76 Damen.

Ziel der Schule. Gärtner mit mindeſtens 3jähriger Praris ſo aus

fföhere Vorbereitungs: Anstalt

20 jährige glänzende Erfolge.

t Wein u. Gartenbauſchule zu Frepburg a. Unſtr.

zubilden, daß ſie kleine rmeriſve Betriebe erfolgreich leiten oder in

z für Ahbitur.-, Pr Einjähr. ExamenDr. H. Krause,

z Vergl. Prosp. Pension. Besondere

M nialt der gartendaumue für die Provinz Sachſen.

größeren Betrieben ſelbſtändig arbeiten können. Dauer der Ausdung: 1 Jahr. Schulgeld: Winterhalbjahr 60 Mk. Sommerhalbiahr
Mk. Der Sommerlehrgang beginze Dienstag, den 1. April 1913;

n r Winterlehrgang Anfang Oktober. [1212t Anmeldungen bei der Landwirtſchaftskammer Halle a. S., Kaiſer-
18 Proſpekte werden von dieſer auf Wunſch überſandt.

r Beſucher unſerern I evanſtalt für praktiſche Landwirte u. Guterbeanie

werden zum 1. April bezw. März Stellungen alsverwalter, Inſpektor oder Adminiſtrator
geſucht. Näheres durch Herrn Oekonomierat Dr. Herzberg-
Reuhaldensleben.

Landwirtſchaftskammer f. d. Prov. Sachſen.

Neue Kurse
für Damen 5 zur Ausbil-dung alsBuchhalterin, Korrespon-

dentin, Kontoristin, Sekre-
tärin, Stenogra hie und
Maschinenschreiberin

für Herren S usbidung als
Buchhalter, Rechnungs-
führer, Sekretär, Kontorist,Korrespond., Stenograph
u. Maschinenschreiber

beginnen im März täglich
Prospekte gratis.

Bücherrevisor Garl Giezeguth's
Handelslehranstalt,

Halle a. S., Rathausstr. 6.
Fernruf 3013.

Jeuoſierteljahres- Ialbjahres-

n. Jabreskürse en deSchule vVer-
lassende junge Mädchen etc.
beginnen am I. April, 15. April

und 1. Mai oder

haus Roseneck, Wernigerode H.,
et jg. Mädchen angenebmen Aufenthalt zur Erlernung des

vietet Haushaltes oder zur Erholung. 2 1130

Architektur-Ausstellung

täglich täglich11 bis 3 Uhr 11 bis 3 Uhr

Fahrstuhl FahrstuhlArchitekt Paul Renner
ladet zur Besichtisuns von Entwürfen und NModellen
seiner ausgeführten Villen, Herren-, Geschäftshäuser

und industrieller Anlagen ergebenst ein.
Berlin W., Potsdamer Strasse Nr. 91.

Erich Scherzer,
Gartenbau.

Böllbergerweg 114. Fernr. 3804.
Spezialität:

Moderne Gartenanlagen,
Inſtandſetzung u. Bepflanzung von

Gärten,
Balionbepfianzung en.

Stiefmütterchen in rein. Farben.Schönblühende Stauden.

UrKachs

Yohimbin
Jabletten feeo7 a 20 50 r

M. 4. A
Hervorragend bei vorzeitiger

NMervenschwäche. 3826
Halle Löwen-Apotheke, am Markt.

Leipzig Engel-Apotheke,

Deutſcher Käuferbund, Atsgruppe Halle.
o Kauft jetzt das neue Oſterkleid,den neuen Oſteranzug,

k den Oſterhaſen!Warum (3801Ihr habt mehr Auswahl,
Ihr werdet beſſer bedient,

iſen Ihr tut dem Kaufmann und ſeinen
60, Angeſtellten etwas Gutes.
dung

und 4I Roettgen SpiegelI Koettgen piege
3 Mode Salono Leip2ig soThomasring 13, Eingang Gottschedstr. 27

französische Toiletten Kostüme- Mäntel

F Modellhüte Jupons Korsetts
Anfertigung in eigenen Ateliers zu zivilen Preisen.

chte
Vohnungsveränderung!

Vom 1. April 1913 ab befindet ſich meine Wohnung u. Werkftatt
Kutsohgasse Hof parterre, Eingang auch von Sternſtr. 2
bis abends 9 Uhr geöffn Th. Harniseh, Sattlermstr. u. Taperierer.
Daſelbſt wird auch ein Lehrling eingeſtellt. [3909

3

z Tüchtige Schneiderin,

Lonfirmabdinnen

empfehle

Dolf-lachetft

(weiss u. farbig)
in sehr grosser Auswahl
e äusserst preiswert.
l. Khneo Iaehflg.,alle a. S., Gr. Steinstr. a

Cordes'sche
Dekleidungs Mkademie
InH r Steinſtrafte 24.

nAratee wirkliche Akademie.
Zuſch chneider, Direktricen u.

Schneiderinnen gründl. u. erfol
reichſte Ausbildung. grtra fur e
f. Familienbed. Grat.Proſp. O. avte: Direktor.

Gut ſitzende Korſetts
dauerhafte

von 1--8 Mk. empfiehlt
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Oandwirt, ter
für ein Gut von zirka 200 Morgen
1. April geſucht. Derſelbe muß
im Getreide-, Rübenbau und in
ws gute Erfahrung haben
und Routine beſitzen, die Leute an-
zuſtellen, ev. ſelbſt mit Hand an
legen. Gefl. Offerten m. Gehalts-
anſprüchen unter B. F. 8140
an Rudolf Mosse, Halle.

für ſofort oder ſpäter
einenumſichtigen Verwalter,

nicht unter 22 Jahren, für inten-
ſive Rübenwirtſchaft von 400
Morgen in der Nähe von Halle.
Angebote ter Z. g. 2344 an
die Exped. d. Ztg. [1118

Zum 1. April 1913 ſuche ich einen
erfahrenen verh. KutſcherDerſelbe muß gut empfohlen z

und ſervieren können. (1175
Amtsrat Walther-Weisbeck,
Domäne Wegeleben, Sachſen.

t zu ſofort der 1. njüngerer 5 er etwaeinfacher Diener, von Gärt-
nerei verſteht und etwas Garten-
arbeit mit übernimmt. Zeugniſſe
u. Gehaltsanſprüche einzuſenden
an Generalmajor z. D. v. Sigsfeld
in Ballenſtedt a. Harz. (1233

Wir ſuchen.
Wir wollen für Halle a. S. und

Umgebung ſofort eine Filiale er-
richten und ſuchen hierfür einen
verläßlichen Mann. Berufeinerlei.
Kenntniſſe od. Kapital nicht nötig.
Einkommen monatl. 200 bis 300 Mk.
Bewerb. unt. R. I. beſ. Haasen-
stein Vogler A.-G., Nürnberg.

Zum 1. April, eventl. ſpäter
ſucht zuverläſſigen, ſtrebſamen

Mofmeisterin geſetzten Jahren Kammergut
Rannſtedt b. Eckartsberga, Th.

Lehrling für Kontor
bei monatlich. Vergütung Oſtern
geſucht. Offert. unt. B. T. 8173
an Rudolf Mosse, Halle.

Lehrlingm guter Schulbildg. für en gros-
Fabrikationsgeſchäft gegenDu Vergütung per April

geſucht. 20Paul Sannerv,
Magdeburger Straße 27,

Fabrikgebäude II.

An verläßlichen Mann
Verſandſtelle zu vergeben. Beruf
und Wohnort gleich. Monatl. Ein-

kommen 400 Mk. und
Auskunft umſonſt. (3923
Lamberty Co. in Kaffel Nr. 339.
Geſucht eine tüchtige göchin

d. einfache wirt afterin ger4 April für erloſen herr-
ſchaftlichen Haushalt.
Geheimrat Prof. Wohltmann,

Groſte Steinſtraße 19.
Gebildetes, durchaus zuverläſſ.

L Kinderfräulein
X ſucht zum 1. 4. [3903
Frau Rechtsanwalt John, Salz-

grafenſtr. 3. Vorſt. 10--12.
Suche für 15. 3. od. 1. 4. ein inder Küche tücht. und in Se

lung des Federviehs erfahrenes
Wirtſchaftsfräulein

oder Ftige Gehalt 30 Mark.
Zeugniſſe bittet einzuſenden
Frau Oekonomierat Lessing,Kammergut Zella b. Noſſen

Bezirk Dresden. (1174

Für den ſtädtiſch eingerichteten
Haushalt einer älteren Dame auf
dem Lande wird wegen eines
a möglichſt zum1. April eink. von Berlin nach hier verzogen, empfiehlt ſich den geehrten Damen zur ewandtes Mä a d ch en73 aidung eleganter ſowie einfacher Toiletten, Bluſen, Konfirmanden Verlangte Perſonen ür Küche und S h.

leider von tadelloſem Sitz bei ſauberſter Ausführung. [1248 Rttat i t. Th

e walter erhält man nachF Marta Rosenwald, Ktellung et lartwirtchaftzmanseſt, er.
2 Ludwig Wuchererſtraße 18, II. a Hish. 1000 Beamte ans erſt ne m arrt reſten Nnnionnf Ioi f früher Fritzsche I a. r geb. bir. Küstner, Leiprig- li. 143. t F. t et
i kenhbergstr. ochmamſells, einf. Jungfern, erſter g Erstkl. Haus f. In- u. Lusikugerinen mit Kuhmeiſter geſucht u. zwt. Stubenmädch., ehe vgarten. Gegr. 1874. Unterricht in all. rennt Fächern, fur 1. Rittergut Tanſchwtq f. Küche u. Haus, Sent n

rach.. Mus., Mal. etc. d. gepr. Lehr. Wirtsch. u. gesellsch. Aus- b. Belgern a. 1181 Marie Wantzlöben, gewerbsmässige
tilde. Sehulpt. Mädch. f. Beaufs. d. Schularb. Erste Ref. Prosp. Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

oder Stütze, in2eeeeoeooeeeeeoeeeeeseoooeoeeog m

go 3 1. MilchSchreibers Abfuhr Imstitut e t e keree8 vorm. Wolt Frau E. Wendler, Ritter-n. mptfiehlt sich den Haus- und Gr aetgekebeeitzere zur mlitz bei Schkeuditz.
an vivilen Preisen.

Halle a. S.
T

gregelmässigen Abfuhr der Abort- und Aschegruben
Bestens empfoblen durch den Haus- und Grundbesitzerverein,

VFernspr. 1076.
Seit 1. Oktober behndet sich mein Institut nebst Landwirtschaft

Schmiedstrasse 20.

Zum 1. April eine
ſolide Wirtſchafterin
für kleinen, ruhigen herrſchaft-
lichen Dauhalt geſucht. ufwartung u. Wä ſcherin n r
Offerten unter Z. u. 2335die Exped. d. Ztg. i

poſtlagernd Prettin.

Geſucht zum 1. April jüngeres,
häuslich erzogenes, kinderfreund-
liches Mädchen als zweites

r Freie Reiſe. LohnVereinbarung. [1153
rau Apotheker Kosse,

Heldrungen b. Sangerhauſen.
Kinderfräulein oder Kinder-

irtnerin II. Kl., nicht unter8 J., von heiterem Weſen undnderler zu 3 Kindern, noch
nicht ſchulpflichtig, geſucht. (1172

Frau F. Lehmann,
Deſſau, Antoinettenſtraße 36.

antr Erlernung der Landwirt-
ſchaft ſuche zum baldigen Antritt
junges, beſcheidenes Mädchen
nicht unter 17 Jahren, welches
ſich keiner Arbeit ſcheut, ohne
gegenſeitige Vergütung. MilchMolkerei, Hausmädchen vorhand.
Frau Gutsbeſitzer Uerold,

Groß -Oſterhauſen b. Eisleben.
Ich ſuche um hiſhttge

Brandenburg aKöchin Zeugniſſe u. Gehaltsanſp,

Frau von LoebellVerlin W. 15, n s 179.

Ig. Mädchen
zur Erlernung der Küche und
des Haushaltes ſtellt noch ein,
Honorar mäßig, Villa Musiec,
Thale a. H., Kronprinzſtr. 20.

Perſonen Angebote

G

Am 1. April d. Js. beginnt in unſerer Anſtalt
ein dreimonatlicher
Lehrkurſus für Damen,
welche ſich der kaufm. und
landwirtſchaftl. Kontorpraxis
zuwenden wollen. Honorar
mäßig. Ausſicht auf Stellung.
Anmeldungen nimmt 5
entgegen (385Landw. Cehranſtalt
Halle S., Land wehrſtr. 17.

Suche für 17j.
Einj.-Zeugn., einWirtſe aft in Schle ien vorgebildet,

Stellung als Volontär
i. intenſiver Wirtſchaft d. Halleſchen
Gegend bei vollem Familien-
anſchluß. Gefl. Offerten unter
r ä der Bedingungen erbeten

Karst III, Stotternheim.

ijg. Mann mit

Stellung als
Kutſcher, Hofmeiſter

od. auch auf Lager, da ſelbiger gute
Handſchrift hat. Off. erbeten unt.

Vogler A. G.,
Gegr.
1901.

Leipzig.
Benllerrenlandwirten Gegr

1901.-
empfehle zu jeder Zeit Obere 5banviſächlich ledig-

(platziere nur beſt-
ſchweizer,
Schweizer

iſt gleich). Gustav Scholz, ge-
werbsmäßiger Stellenvermittler,
Naumburg (Saale), Bahnhofſtr. 5,
Tel. 245, zugl. Nebenſtelle des
Allg. Stallſch.
j. Vogtl. Bisher über 11000 Mit-
glieder aufg. (gegr. 1904).

walter,
Grosse, Nachf. Adolt Hendreieh,
h Stellenvermittler,

Tel. 3327, Leipzigerſtraße 39.
Landwirtsſohn, 21 J. alt, an

ſtrenge Tätigkeit gewöhnt, ſucht
zum 1. 4. Stellung bei etwas
Gehalt. Offerten unter

(39

Gutsbeſitzerstochter, 22 Jahre,ſ. z. weit. Ausbildung in üche
n. Haus bei Familienanſchl. zum
1. 4. Stell. Off. an Friedr. Stünz,
Ebersroda b. Freyburg a. Unſtr.
Aelteres Fräulein, Baden

Zweigen
der Landwirtſchaft erfahren, ſucht
1. 4 13 ſelbſtändige Stellung.
Gefl. Off. unt. Z. V. 2358 an
die Exped. dieſ. Ztg. erbeten.

Geb. einf. Hausdame v. aus
mar angen. Aeuß., tücht. i. Kücheund Haus, Handarb., kinderlieb,
Slelling z. Führung frauenl.

n. u. Ref. Off.B 1Saush. e oſtamt 2.

Jahr auf großer

Fuhrwerksbeſitzers- Sohn ſucht
[3828

G. 106 90 an Haasenstein S

empfohlen. Perſonal, Viehbeſtand j

undes, Sitz Plauen

(013

Es ſuchen noch Stellen: Ver-
Hofmeiſter, Kutſcher,

Knechte, Aufſeh. Oberſchweiz. 2c

Kautionsfähiger verh. Ober-
ſchweizer mit langjährigen Zeug-
niſſen ſucht 1. April e z
2-4 Unterſchweizern. Off. u.101 poſtlag. Roßla a. r

Möbeltransporte
übernimmt bei ſachgemäßer Be

zu ſoliden Preiſen (3791
Kretzschmar, Künigſtr.

70.

vermietungen
Herrſch. Wohnung

5 Zimmer, Küche, Bad, Jnnenkloſ.
Peſt allem Zubehör, ſofort oder
1. April er. zu vermieten. Preis
600 Mk. A. Jacob, Steinſetz-

meiſter, Reilſtr. 82 I. (1200
Herrſchaftliche Wohnung

Nordv., I. Et., 6 Zimmer undZuheht Sonnenſeite, per 1. 4.
ſpäter zu verm. Pr. 900 Mk.Raveres Goetheſtr. 13 I. I.

R. Wagnerstr. 40
hochpart. (3806

immerwohnung m. elektr.
t u. Gartenbenutzung ſofort

er ſpäter zu vermieten.

Dölau, 7
Waldſtraße 40,

Einfam.-Villa,7 Zim.,5 Kam. m.r. Gart., direktam Walde, iſt ſof. od.
pät. zuverm. Dölauer Har tſtein-aörkt Halle, Grünſtraße 31.

Königſtraße 61,am ar Direktionsgebäude,
zu ſofort od. ſpäter zu ve rmieten
5-Zimmerwohng., Bad, Jnnenkl.,

8

2

Keller u. Bodenkammer.
Dölauer Hartſteinfabrik,

Grünſtraße 31. [3808

r
mündelſichere und andere erſt-
klaſſige, gibt ſpeſenfrei ab (3875
G. H. fischer Bankgeſchäft,

2.

500 000 x Aſp

in Posten von
6000 Mk. 15000 Mk.
20000 40000 e
75000 Mk. eto.

sind durch uns auf
h gute Aecherhypotheken

auszuſeſhen.

Bankgeschäft
für Hypotheken und

Grundbesitz.
h Brüderstr. II Tel. 61I5.

Mark 25 000

als I. Hypothek auf hieſig. Haus
grundſtück geſucht. Dſerten u.
Z. o. 2351 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Mark 50000
als erſte Ackerhypothek auszu-
leihen. Off. u. Z. p. 2352 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. (1152

Ich bin beauftragt worden,

M. 500000
auf Ackher-Hypothehk in geterlten
Posten zu hulanten Bedingungen,
auch aweitstellg, zur Ausleihung e

bringen. [1197B. J. Baer,
Bankgeschaft,

Halle a. F., Letpaigerstr. 50.

58--40 000 Mark
auszuleihen zu 4 auf 1. gute
Ackerhypothek ohne Verm. Off.

(Hotel

r ſernanf landwirtschaftl. Besitz werden sorgfältig erledigt dnreh

Robert Rosenberg, Bankgeschäft,
Leipzigerstr. 76

erb. u. Z. M an d. e d. Ztg.

J

Tel. 366
Rotes Ross). u. 1287.



Ludwig Wuchererstr. 87.

Telephon 8357.
i

„Rauchfuss Goldhell“
8877]

machung vornehmsten neuzeitlichen Stils allen Anforderungen,

„franziskaner Leisthräu“, München

r NEV-FEROFFNVNG.
Deutsche Bierstuben

Montag, den 3. März, abends 6 Uhr
eröffne ich das im Neubau der Herren Baumeister er Schmidt eingerichtete Restaurant. Dasselbe entspricht infolge seiner eigenartigen Auf-

ie man an ein bürgerliches Verkehrslokal ersten Ranges stellen kann. Zum Ausschank gelangen

Reichhaltige gute Küche gewährleistet

unſeres Vereins findet am

ſtatt, wozu unſere
werden.

Arbeitgeber gebeten werden, mit ihren zur Präm
zit erſcheinen.

Tagesordnung:
1. Geſchäftliches:

a) Mitgliederbewegung.

c) Rechnungslegung.

Landwirtſchaft.

zu Halle (Saale).

Sachſen zu Halle (Saale).

a z

machedi a v

Reu! Dr. Klebs' Glycobacter-Zabletten
jede Yoghurt

bildenden Glycobacter-Bakterien. Der von Glycob. erſt im Darmkanal erzengte
Wirkung und Vermehrung der Yoghurt-2 iwelche des Zuckers bedürfen. Yoghurt und Glycobact. zuſammen bewirken, wie Merſchn.

Verſuche an Menſchen und Tieren ergaben, raſche Abnahme der Darmgifte.
In Apotheken und Drogerien, wenn in ſolchen nicht erhältlich auch direkt portofrei.

Proberöhrchen mit 15 Tabl. Mk. 1.25, 1 Schachtel mit 45 Tabl. Mt. 3..
Chemisch-Bakteriologisches Laboratorium von Dr. E.

unterſtützt ausgezeichnet die

Kaufmännischer Verein, C. V.
Montax. den 3. März. abends S Uhr

im Saale des Neumarktschützenhauses

Vortrag mit Iächtbildern
des Herrn Handelskammersyndikus Dr. Pfahl:
Rinne Reise in Vordamerika im Anschluss
an den Internationalen Handelskammer-Kkongress in Boston“.3879]

Die schönsten Nusstorten,
seit 67 Jahren uverreicht, efert die Konditorei von

Hermann pfautss Gr. Steinstrasse 7.9 Pernsprecher 477.
00000000909000000000000000000000000000000

Slügel und Pianinos in großerAuswahl

S Miete 7 (3334
unter evtl. Anrechnung gezahlter Miete beim ſpäter. Kaufe.

R. Döll I. Große Ulrichſtraße 33/34.
000900000000000000000000000000009

BRordeaux- Weine.
Empfehle meinen naturreinen und bekömmlichen Rotwein

(Médoc) zu Mark 1.55 das Liter in Gebinden von 112 oder 225
Liter, franko verzollt, frei ins Haus. Proben gratis. [3917

4

e
9

Bd. Fourecade, Gutsbeſitzer, Bordeaux, St. Augustin.

Was sich ein Kranker wünseht
und alles, was man zur Pflege

desſelben benötigt, als
Iultkissen, Wasserkissen,

Ktoehbeok.,, Gummi (nter-

lagon, Pieberthermometer,

Wundwatto und Binden,

Irrigator., Dimmerklosotts,

BKLraukengtühle n.

C. Klappenbach,

T

Lundw Baxern Verein des ögullreſes

die Generalverſammlung
Dienstag, den 4. März 1913, vormittags 10 Uhr
im „Evangeliſchen Vereinshauſe“, Halle (Saale)

verehrl. Mitglieder hierdurch ganz ergebenſt eingeladen
Es findet wieder die Prämiierung einer erfreulicherweiſe

großen Anzahl treuer Arbeiter und treuen Geſindes ſtatt wozu die Herren
erung

Prämiierung treuer Arbeiter und treuen Geſindes.

2. Die Bedeutung der öffentlichen Lebensverſicherung
Ref.: Herr P. Büschel, General-Kommiſſax des

Verbandes öffentlicher Lebensverſicherungsanſtalten in Deutſchland

3. Die Nutzviehhaltung in der intenfiven Ackerwirtſchaft. Ref.: Herr
Tierzuchtdirektor Mommsen, Landwirtſchaftskammer für die Provinz

Der Vorſtand des landw. Bauern Vereins des 6aalkreiſes.
G. Weseche, Königl. Oekonomierat.

M de ne in ſiſi-
enthalten die von Prof. Metſchnikoff für

Ingemeldeten

Ecke Rossplatz.

Telephon 8357.

Albert Kuntzschmann-

el Automohbiſe,
Die Vertretung dieser Weltmarke liegt seit Anfang d. Js. in unseren

Haänden. Wir sind daher in der Lage, auch in Kleineren und mittleren Typen wie

5/12, 6/16 und 8/20 P.

Luxus- und Goschäfts wagen
wirklich Hervorragendes prompt liefern zu Können.

[1213

Grünstrasse 31.

3

t

v

Telephon 1305.,
Reparaturwerkstatt. Garage. Lager sümtlicher Zubehörteile.

mm

HALLESCHE AUTOMOBIL- CENTRALE

ſir die

Kur empfohlenen, zucker-Zucker
akterien,

TWUIRöhre

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag
Verlag der Halleschen Zeitung

Leipzigerstrasse 61/62.

für dis hiesigen städtisehen Mittol-

hält zum Wiederverkauf

sohulen nach amtlicher Vorschrift

vorrätig

Fernruf 8108 u. 3109.

Habichs Kochſchule,
Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.
Trſtriaſſges Kochlehrinſtitut
unter Leitung ſtaatlich 555
Lehrerinnen. (380:

Riesen-Bazar
Klebs, München 33.

RatsKellergebäude. Sehmeerstrasse I.Empfehle zu ſehr billigen Preiſen Küchen Garnituren
Gardineuſtangen, fein poliert, von 15,— bis 5,50 Mk

von 28 Pfg. bis 1,50 Mk. 4 rPortierenſtangen v. 5-— 2,45M. Waſchſervice 12, bis 1,50 M.
Verſtellbare Zug leaux, Speiſeſervice 38 12,50 Mk.

von 75 bis 40 Pfg. Kaffeeſervice 12,50 1,65 Mt.
Meſſe rtiezcſtgugen, Emaillewaren RieſenAuswahl

WandSpie el, ſehr billig. [1250von I8 Mk. bis 40 Pfg. Glaswaren, große Auswahl,
Lederwaren, RieſenAuswahl, billig.

Bürſtenwaren, ſämtliche Artikel.billig.Schultornister
nur gute, haltbare Sattlerware zu billigen Preiſen.

Eleg. Wohnungs Einrichtungen,
einzelne Speise-. Schlafzimmer, Herrenzimmer, vornehme
Kiuvbrimmer, Kiubsessel, Teppiche sowie einzelne Stücke
liefert in modernster, gediegendster Ausführung unter strengster
Diskretion Ieistungsſuhige, grosse Berliner MHöbel- Firma
an Private zu Katalogpreisen gegen 59 Verzinsung auf

Teilzahlung.
Kein Inkasso durch Boten, Kataloge werden nicht ver
sandt. Lang jährige Garantie. Da unsere Vertreter ständig
ganz Peutschland bereisen, erbitten gefl. Nachricht, wann der
unverbindliche Besuch behufs e d Mustern und Zeich-
nungen erwünsecht ist, unter Chiffre K. 1000 durch Rudolf
Mosse, Berlin, Königstr. 56/57. [3815

Jetzt iſt es Seit,
Koffer u. Lederwaren in Ordnung bringen

zu laſſen.
lle Reparaturen daran führt prompt und billig aus

Heinr. Krasemann,
nur Schmeerstrasse 19. Tel. 1175.

fertigen fleißige Weber
porzlig iche Leinen-Im lieblichen Enlengehirge e en

Bettlaken mit verſtärkter Mitte, Creasleinen, Halbleinen,
inon, Wäſchetuch, Satin, Bettdamaſt, bunte Decken,
ünſtlervorhänge, rottierwaren, Hand und Wiſchtücher,
es ge, Taſchentücher, u. Hauskleiderſtoffe 2c.

Wir ſenden dieſe ä h an franko, an jed. Haushalt.nſtalten 2c. u. fertigen ſche all. Art u. Ausſtattungen daraus an,ſeleeinnernein. W Thiel Sohn ſionen de
Preisbuch m. 400 Abb. u. Muſterk. unentgeitl Muſter poſtfr. Gegr. 1864.

Halle a. d. S.
An der Delitzscher Str.

Telephon 1336

Heute Samstag und morgen

Sensationelle Vorste

Eigene Zentral-Dampf-Heizanlagen!

ckr 2 brillante Vorstellungen

Kinder unter 14 Jahren u. Militär vom Feldwebel
abwärts zahlen nachmittags halbe Preise.

Täglich 10 bis 2 Uhr Tierschau.
Ueber 200 exotische Tiere.

Montag und folgende Tage

Sonntag

lIiungen,

IV. Kammermusik-
der Herren Konzertmeister Paul Wille,

2. Streichquartett G-dur op.

Bernhard Vnkenstein, Prof. Georg Wille unter Mitwirkung

von Severin Eisenberger Gavier.
Programm: 1. Klaviertrio C-moll op. 66 von endelssohn.

11 von A. Arensky. 3. Klavier-
quartett G-moll op. 25 von J. Brahms.Kongzertflügel „Aug. Förster, Löbau“, Vertr. B. Döll.

Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55 in der
Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Saal der Loge zu den 3 Degen. o
Dienstag, den 4. Müärz, abends s Uhr

Alfred Wille,

13802

In unſerem Hauſe finden noch einige
liebevolle Aufna me. Beund
arbeiten. Vorzügliche Koſt, mäßige Penſion.
Dir. Voigt Halle a. S. 8

flege. gaufficht

[pflichtige Kindere Weg Erziehun
eferenzen.

rukenbergſtraße
27 II.

g Sche eeſeretee

Pplomben, Stiſtzähne.
m Spezialität: TZahnzieh

Cir. Ulrichstraße 41, Be Kaulenberg. Fernruf 2674.
Neue Promenade 9 h n

Künstliche Zähne
Willy Mudor, am leipziger lurn,
Neue Promenade 16 Eeko Leipzigortatra:

en.

Telephon 8Zahlroiehe Anerkennungen. Peilzahlung.
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Sonntag 4. Beilage zu Nr. 105 der Halleſchen Heitung 2. März 19153.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Aus Nah und Hern.
Eiſenbahn Unfälle. Am Donnerstag abend um 8 Uhr

z Minuten wurde vom D-Zug der Strecke Königsberg
Eydtkuhnen ein Fuhrwerk überfahren. Letzteres
iſt anſcheinend infolge Schlafens des Kutſchers in einer Zugs
pauſe von einem die Bahn rechtwinklig kreuzenden, mit
Schranke und Beleuchtung verſehenen Uebergang auf den
Bahnkörper gelangt, zwiſchen den Gleiſen entlang gefahren
und vom D-Zug erfaßt worden. Kutſcher und Pferd
wurden getötet, der Wagen zertrümmert. Der Beſitzer des
Fuhrwerks iſt noch nicht ermittelt. Auf der Strecke
n a De Venen entgleiſten ein Pack- und ein Per
ſonenwagen. Der Verkehr wurde dadurch über zwei Stunden
lang unterbrochen. Mehrere Reiſende ſind leicht
verletzt worden. Der Zugführer konnte ſich noch im letzten
Augenblick durch Abſpringen in Sicherheit bringen.

Die Rettungsſtation Norderney der Deutſchen Geſellſchaft
zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert: „Am 28. Februar
von dem deutſchen Schiff „Margaretha“, Schiffer
Haak, geſtrandet am Nordſtrand von Norderney, mit Mais
von Bremerhaven nach Papenburg beſtimmt, zwei Per
ſonen gerettet durch Rettungsboot „Fürſt Bismarck“ der
Weſtſtation.

Die Todesopfer des Hotelbrandes. Das Feuer in dem Hotel
Bewey zu Omaha in Nebraska, bei dem, wie bereits gemeldet,
über 20 Perſonen umgekommen ſind, iſt wahrſcheinlich durch eine
Gasexploſion entſtanden und hat einen Schaden von etwa
240 000 Dollars angerichtet. Viele Perſonen wurden unter den
einſtürzenden Trümmern begraben. Zwei Perſonen ſprangen
aus den Fenſterm und kamen auf dieſe Weiſe ums Leben.

Ein Arzt als Heiratsſchwindler. Auf Veranlaſſung der
Staatsanwaltſchaft Berlin iſt in Roſenheim in Oberbayern der
vor drei Wochen dorthingekommene Aſſiſtenzarzt des Sanato-
riums Kaiſerbad Hans Johannſohn aus Lievland feſtgenommen
worden. Ein Mädchen, mit dem er ein Verhältnis unterhielt,
gab ihm 4000 Mk. und hat ſich aus Reue erſchoſſen; ſie hat den
Arzt des Heiratsſchwindels beſchuldigt.

Ein unverbeſſerlicher Sünder. Ein ſchwerer Sittlichkeitsver-
brecher hatte ſich geſtern vor der Dresdener Strafkammer zu ver
antworten. Der 28 Jahre alte Schriftſetzer Guſtav Katz, der bereits
wegen Verbrechen gegen S 176,8 des Strafgeſetzbuches mehrfach
vorbeſtraft iſt, wurde wegen des gleichen Verbrechens neuerlich zu
4 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Schlimmes Geſtändnis. Die Frau des Bergmanns Schulz in
Amanweiler hat eingeſtanden, ihre beiden jüngſten Kinder, einen
Knaben und ein Mädchen im Alter von 5 und 7 Jahren auf einer
e im Sommer 1912 in den Neckar geſtoßen und ertränkt zu
haben.

Schon dageweſen! Der in Frankfurt a. M. zum Stadt
rat gewählte ſozialdemokratiſche Stadtverordnete Buchdruckerei
beſitzer Schmidt iſt nicht der erſte ſozialdemokratiſche Stadtrat
im Bereiche des Königreichs Preußen. Wie der „Frankf. Zg.“
mitgeteilt wird, hat die Stadt Hofheim im Taunus bereits
ſeit zwei Jahren einen Stadtrat, der einge-ſchriebenes Mitglied der ſozialdemokratiſchen
Partei iſt; er hat außerdem bei ſeiner Wahl die könig-
liche Beſtätigung erhalten.

Die Selbſtmörderbrücke. Wie aus Plauen i. V. be
richtet wird, hat ſich die Friedrich-AuguſtBrücke, die weiteſte
Spannbrücke der Welt, infolge von Witterungzseinflüſſen um
fünfzehn Zentimeter geſenkt. Zu ihrer Hebung haben die
Stadtverordneten 5800 Mk. bewilligt, wofür auch eine Schutz
vorrichtung angebracht werden ſoll. Iſt doch die Brücke trotz der
kurzen Zeit ihres Vorhandenſeins ſchon bei den Selbſtmördern
ſo in Gebrauch gekommen, daß bereits 25 Perſonen ihren Tod
dort gefunden haben. Dieſer traurigen Berühmtheit der Brücke
will man nun vorbeugen.
Zwangsheirat. Odeſſaer Blätter wiſſen von der Entführung

eines jungen kaukaſiſchen Mannes aus Kuteks zu berichten. Ein
16jähriges Mädchen namens Rogova, welches in dem Dorfe
Kulickari lebte, verliebte ſich in einen im Nachbardorfe wohnenden
jungen Mann namens Sari. Dieſer wollte jedoch von der Lieb
ſchaft nichts wiſſen. Das Mädchen forderte darauf die Leute ihres
Dorfes auf, ſich zu bewaffnen und den jungen Mann gewaltſam
zu entführen. Dieſe bemächtigten ſich nachts des jungen Burſchen
und brachten ihn nach ihrem Dorfe. Dort zwangen ſie einen
Prieſter, die Trauung der beiden jungen Leute vorzunehmen. Als
die Familie des jungen Mannes von dem Ueberfall und der Ent
führung hörte, begab ſie ſich mit bewaffneten Leuten ihres Dorfes
nach dem Hochzeitshauſe, wo es zu einer furchtbaren Schlägerei
kam. Es gab mehrere Tote und Verwundete.
Großfeuer. Wie aus Wiener-Neuſtadt gemeldet wird, ſteht

die Patronenhülſenfabrik auf dem Steinfelde in
Flammen. Der Brand nimmt immer größere Ausdehnung
an und gefährdet die in unmittelbarer Nähe befindliche
Nunitionsfabrik und das MunitionsobjektNummer ſechzehn, wo Pulvervorräte eingelagert ſind. Militär
und Feuerwehr arbeiten mit größter Aufopferung zur Be-
wältigung des Brandes.

NMaſſenverhaftungen. Jn Petersburg ſetzte die Polizei geſtern
und vorgeſtern die Hausſuchungen in großem Maßſtabe fort.
Sie verhaftete im ganzen 500 Perſonen. Die Maß-
nahmen werden mit der Nachforſchung nach der Oberleitung der
Arbeiteraufſtände begründet, dürften aber wohl mit den bevor
ſtehenden Feſtlichkeiten zuſammenhängen, für die ungewöhn-
liche polizeiliche Maßnahmen getroffen werden.

Entdeckter Saccharin-Schmuggel. Das Grenzzollamt in
Vedenbach deckte einen großen Saccharinſchmuggel auf. Vier aus
Stettin kommende und für Wien beſtimmte Blechflaſchen wurden
beſchlagnahmt. Die Flaſchen, deren Jnhalt als Fiſchöl deklariert
war, hatten eine doppelte Wandung und enthielten je 55 Kilo-
gramm Saccharin.

Eiferſuchtsdrama. Auf offener Straße in Genf erſchoß ein
Inſtitutslehrer ſeine junge Gattin und dann ſich ſelbſt.

wurde dasSägewerk niedergebrannt. In Geiſing (Sachſen
euersbrunſten Firma Marſchner gehörige Sägewerk durch eine

zerſtört.
Tödlicher Unglücksfall. Jn Zöblitz (Erzgebirge) wurde der

Bahnhofsvorſteher Martin
Maſchine v an die Rampe ückt. Er erlitt ſo ſchwere
Verletzungen, der Tod auf der Stelle eintrat.

Das Gift im Stiefelabſatz. Der Selbſtmord des Pariſer
Autobanditen Carcuy hat nun ſeine Aufklärung gefunden. Man
entdeckte in dem Abſatz eines ſeiner Stiefel ein Loch. Die
Unterſuchung ergab, daß Garouh noch vor dem Eintritt ins Ge

eine Quantität Cyankali darin verſteckt hatte. In ſeiner
Zelle hat er dann ſchnell rig der Pillen zerkaut und ſich ſo ver
giftet. Jn dem Verſteck im fand man weitere Mengen
Cyankali, die ſchon gang gelb geworden waren, alſo dort bereits
längere Zeit gelegen haben müſſen. Die Quantität hätte genügt,
um 10 Menſchen zu vergiften.

Meuterei auf dem Panzerkreuzer „Amalfi“. Aus Tarent
wird gemeldet, daß an Bord des Panzerkreuzers „Amalfi“ eine
ſchwere Meuterei ausgebrochen iſt. ie Mannſchaft be
i die Geſchütze und andere an Bord befindliche Geräte und
warf den Kompaß ins Meer. Die Regierung hat ſofort ſtrenge
Maßnahmen getroffen, um die Meuterei zu erfticken und eine
ſtrenge Beſtrafung der Schuldigen herbeizuführen.

Schwierige Verhaftung. ls der Gendarmeriewachtmeiſter
Schleida in einem Wäldchen bei Howzd in der Nähe von Olmütz
den wegen Straßenraubs gerichtlich verfolgten Zigeuner
Jſtvan verhaftete, ſtürzten ſich fünf i r rrer auf ihn und
verſuchten den Verhafteten mit Gewalt zu befreien. Um ſich der
tobenden Weiber zu erwehren, mußte der Wachtmeiſter von ſeiner
Waffe Gebrauch machen. Zwei Zigeunerinnen wurden durch
Bajoneftſtiche verwundet. Erſt dann ließen die anderen von
ihren Gewalttaten ab. Der Verhaftete wurde in das Kreisgericht
eingeliefert. Die Verletzten ſind ins Spital gebracht worden.

Vom Ehemann im Backofen verbrannt. Jn der Backſtube des
Bäckers Kwialkowsky in Warſchau ſpielte ſich ein entſetzlicher
Vorgang ab. Der Bäckermeiſter, der erſt Weihnachten die bild-
hübſche Tochter eines Baumeiſters geheiratet hatte, war auf ſeine
junge Gattin eiferſüchtig. Sein Argwohn ſtieg, als ſie ihm mit-
teilte, daß ſie ſich Mutter fühle, und er beſchloß, ſie zu ermorden.
Nachts ſchritt er zur Tat: Er holte aus ſeiner an die Backſtube
grenzenden Wohnung ſeine ſchlafende Gattin aus ihrem Bett,
warf ſie, noch ehe er daran gehindert werden konnte, in den
glühenden Backofen und bedrohte ſeine Geſellen mit
einem Revolver, wenn einer es wagen ſollte, ſeine Frau aus dem
Ofen zu giehen. Bis einer der Geſellen die Polizei herbeigeholt
hatte, war der Körper der unglücklichen Frau bereits voll

ſtändig verkohlt. Jhr Mann ließ ſich ruhig feſtnehmen,
zeigte keine Reue und erklärte, er habe die Schreckenstat aus
Eiferſucht begangen.

Sport und Jagdòö.
Rennen zu Enghien. Freitag, den 28. Februar.

I. 1. Hygie (J. B. Moreau), 2. Heros II. (W. Head), 3. Dan-
ſeur (Thibault). Tot.: Sieg 225, Platz 22, 18, 12 10. Ferner
liefen: Flamma, Gay Goy, Vice de Luxo, Witch Hazel, Molene.
II. 1. Urbaine (Umhauer), 2. Er Abrupto (Wicks), 3. Waldhut
(Heas jr.). Tot.: Sieg 17, Platz 13, 48, 45 10. Ferner liefen:
Odr. Clariſſe Harlowe, Savato, Prince Galant, Ramſes, Cou
tanees. III. 1. Lancelot II (E. Doux), 2. Aloes III (Thibautl),
3. Proßba (J. B. Moreau). Tot.: Sieg 42, Platz 19, 15, 16: 10.
Ferner liefen: Flor Fing, Pervenchem, Parthenay, Marie Anne,
Embil d'Orio, Monoplan II. IV. 1. Paſſau (J. B. Moreau),
2. Oajut (Bourdale), 8. Sartorys (A. E. Bates). Tot.: Sieg 428,
Platz 17, 29, 33 10. Ferner liefen: Ugly Bird, Tremolo, La
Breſche, Lucifer, Ripoſata, Benny Bey. V. 1. Boſton IV
(R. Sauval), 2. Ben y Gloe (Gawkins), 3. Le Roumi (G. Mit
chell). Tot.: Sieg 33, Platz 19, 38: 10. Ferner liefen: Saut
de Loup, Urbanite. VI. 1. Romarin II (Parfrement),
2. Jſinboy (W. Head), 3. Polo Alto (Thibault). Tot.: Sieg 31,
Platz 12, 14 10. Ferner lief: Reſtingeuche.

Landwirtſchaft.
w. Der Gärtnerſtand bemüht ſich jetzt in der verſchiedenſten
Weiſe, im geſchäftlichen und im geſellſchaftlichen Leben die ihm
gebührende Stellung zu erringen. Zu dieſem Zwecke ſind große
Vereine und Verbände gebildet, die ſich erſt im vorigen Jahre
in Bonn zu einem großen Reichsverband für den deutſchen
Gartenbau zuſammengeſchloſſen haben. In dieſem Jahre tritt
der Reichsverband zu ſeiner zweiten Tagung in Breslau in der
Zeit vom 6.--12. Auguſt zuſammen gelegentlich der in Breslau
ſtattfindenden Jahrhundertfeier der Freiheitskriege. Jeder, dem
der Gartenbau am Herzen liegt, ſollte fich der Wallfahrt nach
Breslau anſchließen. Zur Vertretung der Jntereſſen der
Gärtnerei wurde von den beteiligten Kreiſen weiter die Bil-
dung von Gartenbaukammern angeſtrebt. Die Regierung hat
jedoch dieſen Beſtrebungen nicht ſtattgegeben, ſondern die Lan d-
wirtſchaftskammern mit der Vertretung der gärtne-
riſchen Intereſſen beauftragt. Es werden bei dieſen deshalb
jedenfalls Gärtnereiausſchüſſe oder Unterausſchüſſe gebildet
werden, die ſich mit der Förderung des Gärtnerberufes zu befaſſem haben. Wenn man aber ſein Anſehen im Jrelſe der Be

rufsgenoſſen und in der menſchlichen Geſellſchaft überhaupt
heben will, ſo gehört dazu in erſter Linie Vermehrung des
Könnens und Wiſſens im eigenen Berufe.

Jm Jntereſſeider Gärtnerwelt hat es nun
die Landwirtſchafts kammer für die Provinz
Sachſen übernommen, eine Bildungsſtätte für
junge Gärtnerins Leben zu rufen.
niedere Lehranſtalt für Obſt-, Wein- und Gartenbau gegründet
werden, die am 1. April d. Js. in Frey burg a. U. ihren erſten
Lehrgang eröffnet. Gerade jetzt zu Oſtern wird eine große Zahl

eſtern beim Rangieren von einer

für die Uebernahme der

werpen an.

Es wird eine

junger Gärtner die Lehre verlaſſen, um ſich nun eine Stellung
in der Welt zu erringen. Dieſen jungen Leuten können wir nur
angelegentlichſt empfehlen, ſich zum Kampf ums Daſein vor
zubereiten in der neu gegründeen Gartenbauſchule in Frey
burg a. U. Alle Auskünfte erteilt die Landwirtſchaftskammer für
die Provinz Sachſen ſchnellſtens und koſtenlos. Lehrherren und
Eltern junger Leute, denen das Fortkommen ihrer Pfleglinge am
Herzen liegt, ſollten ungeſäumt die nötigen Schritte tun, damit
die Aufnahme der Schüler noch zum 1. April möglich wird.
Ausnahmsweiſe nur werden auch noch ſpäter eintretende Schüler
aufgenommen werden können. Bisher hat ſich das Intereſſe der
Gärtnerwelt für die neue Anſtalt noch wenig gezeigt, trotzdem
von vielen Seiten die Notwendigkeit einer einfachen und nicht zu
teuren Bildungsſtätte anerkannt und der Landwirtſchaftskammer

ſchwierigen Aufgabe Dank ausge
ſprochen werden muß s den Worten der Anerkennung und
des nkes nun bald die Tat folgen in der Anmeldung zahl
reicher Schüler.

W. Koburg, 28. Februar. (Lehrgang.) Vom 10. bis
16. April findet hier ein Lehrgang der deutſchew Landwirtſchaft
ſtatt, zu dem bis jetzt über 450 Teilnehmer, meiſt Direktoren und
Landwirtſchaftslehrer, ſich gemeldet haben.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Leipzig“ am

25. ger in Putu (TſchuſanArchipel). S. M. S. „Jltis“ am
28.* ebr. in Tſingtau. S. M. S. „Seeadler“ am 28. Febr. in
Daresſalam.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, r ne t Straße 32.) Hamburg,
28. Februar. Angekommen: Chriſtian X.“ 26. Febr. in New-
HYork. „Dacia“ 27. Febr. in Ceara. „Ypiranga“ 27. Febr. in
Veraruz. „Oſtmark“ 27. Febr. in Antwerpen. „Antonina“
28. Febr. auf der Elbe. „Bosnia“ 28. Febr. auf der Elbe. „Barce-
lona“ 28. Febr. auf der Elbe. „Schwarzburg“ 28. Febr. in Hong-
kong. „Suevia“ 27. Febr. in Yokohama. „Braſilia“ 28. Febr. auf
der Elbe. Abgegangen: „Aleſia“ 27. Febr. von Antwerpen.
„Sieglinde“ 27. Febr. von St. Vincent. „Frankenwald“ 27. Febr.
von Gijon. „Schaumburg“ 27. Febr. von Puerto Mexiko.
„Sileſia“ 27. Febr. nach Kobe. „Thuringia“ 26. Febr. von
Montevideo. „Artemiſia“ 26. Febr. von Valparaiſo. „Jllyria
27. Febr. von Las Palmas. „Parthia“ 28. Febr. von Cuxhaven.
„Sithonia“ 28. Febr. von Suez. „Brisgavia“ 28. Febr. von
Tſingtau. Paſſiert: „Karthago“ 27. Febr. Teneriffa. „Liberia“
27. Febr. Dover. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 27. Febr. Lizard.
„Sicilia“ 28. Febr. Dover. „Arabia“ 28. Febr. Dover. „Kaiſerin
Auguſte Viktoria“ 28. Febr. Ryde. „Siegmund“ 28. Febr.
Fernando Noronha. „Silvia“ 28. Febr. Fernando Noronha.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
28. Februar. „Norderney“ Mittwoch Eaſtbourne paſſ. „Rhein
Mittwoch in Bremerhaven an. „Durendart“ Dienstag in Oporto
an. „Hermiſton“ Mittwoch in Buenos Aires an. „Prinz Ludwig
Donnerstag in Antwerpen an. „Erlangen“ Montag in Ant-

„Goeben“ Mittwoch in Suez an. „Prinzeß Alice“
Donnerstag in Suez an. „Heſſen“ Donnerstag Dover paſſ.
„Schwaben“ Mittwoch von Melbourne ab. „Derfflinger“ Donners-
tag in Meſſing an. „Bremen“ Donnerstag von Penang b.Verlin“ Donnerstag in Genug an. „Coburg“ Mittwoch von Rio

de Janeiro ab. „Norderney“ Donnerstag in Antwerpen an.
Dampferexpeditionen vom 1. bis 8. März: „Tübingen
1. März nach dem La Plata. „Kaiſer Wilhelm II.“ 4. März nach
Newyork über Southampton und Cherbourg: „Rhein“ 4. März
nach Newyork und Baltimore. „Alrich“ 5. März nach Auſtralien.
„Caſſel“ 6. März nach Philadelphia und Galveſton. „Bülow
6. März nach Oſtaſien. „George Waſhington“ 8. März nach
Newyork über Southampton und Cherbourg. „Piſa“ 8. März
nach Kanada. „Erlangen“ 8. März nach Braſilien.

Woermann--Linie. Hamburg, 28. Febr. „Martha Woer-
mann“ Donnerstag auf Ausreiſe von Accra ab. „Lili Woer-
mann“ Donnerstag auf Heimreiſe von Las Palmas ab. „Steier-
mark“ Donnerstag auf Ausreiſe von Las Palmas ab. „Togo“
Donnerstag auf Ausreiſe von Monrovia ab. „Aline Woermann“
Donnerstag auf Ausreiſe Oueſſant paſſ. „Alexandra Woermann“
Donnerstag auf Ausreiſe Oueſſant paſſiert.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: nach Venedig: 4. März
„Almiſſa“; nach Dalmatien: 3. März Linie Trieſt--Spizza (A)
„Brioni“, 4. März Eillinie Trieſt--Cattaro (A) „Baron Gautſch“,
5. März Dalmatiniſch-albaneſiſche Linie „Adelsberg“ (A berührt:
Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato, Leſina, Gravoſa, Caſtelnuovo
und Cattaro); nach der Levante und dem Mittelmeer: 2. März
Griechiſch-orientaliſche Linie (A) „Euterpe“, 2. März Linie
Trieſt--Syrien (A) „Elektra“, 4. März Eillinie Trieſt--Konſtan-
tinopel „Bruenn“; nach Oſtindien, China, Japan: 5. März Linie
Trieſt--Kalkutta „Trieſte“, 10. März Linie Trieſt--Kobe „Per-
ſia“, 16. März Linie Tkieſt-- Bombay „Semiramis“, 20. März
Linie Trieſt--Kalkutta „Ambra“.

Bei Appetitlosigkeit
Dr. Hommel'“s Haematogen

20 jähriger Ertfolg!
Warnung! Man verlange auedrüeklieh

den Namen Dr. Hommoel, [3840
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Sehenvwerf!
Heute sind unsere sämtlichen
Schaufensfer neu ausgestattet.
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Jetzt ist die heste Pflanzzeit!
Für den Markt!F. Strube, Volksnahrungsmittel der Zukunft! Helianthil

i Saatzuchtwirtschaft S leeres a netee v e r S hl t dt 1 2 Provinz r w.a e 4 Telegramm Adresse: Strube, Schaden d a
Fernsprecher: Neuwegersleben 14 u. 434

wendung eine leicht verkäutliche Markt-
ware wird. Der Knollenertrag beträgt
800--1000 Zentner pro Hektar. elianthi
gedeiht auf schlechtestem Boden, ist
winterfest und kann von Oktober bis
April nach Bedarf geerntet werden.

Krankheit und Missernten ausge-

schlossen. eHat nach Angaben des Herrn Dr.
J. Koch, Dahlem, 540,05 Nährwerts-
einheiten. Ist also viermal nahr-
hafter als Kartoffeln. Wie Spargeloder Bratkartoffeln oder als Beilage zu
Suppen und dergleichen zubereitet, ist
Helſanthi ein wohlschmeckendes, be-Kkömmliches Volksnahrungsmittel. Da die
Knollen ebenso in der Brennerei sehr
ergiebig sind und für jedes Vieh durch
Blätter und Knollen gesundes, nahrhaftes
und billiges Futter geben, ist der Anbau
überall zu empfehlen.

Kulturanweisung und Kochrezepte
zu jeder Sendung.

Extra starke, gesunde Pfanzen-
knolleu; 1000 Stück 15,00 Mark, 300 Stück

Moriginal Strube's Schlanstedter Hafer
S (eingetragene D. L. G.-Hochzucht) Shat seine unübertroffene Ertragsfähigkeit und Lagersicherheit in vielen

U hungderten einwandfreier Anbauversuche in schärfster Konkurrenz mit den als
ertragreichst bekannten Hafersorten unter den verschiedensten Boden- und

i &klimatischen Verhältnissen erwiesen. Er bewährte sich sowohl in trockenen
besonders im Dürrejahr 1911 wie in feuchten Jahren, sowohl auf

schweren als auf leichteren Bodenarten und brachte in den Anbauversuchen
ger D. L. G. Erträge bis über 30 Ztr. pro Morgen.

M doneinal Strube's roter Schlanstedter Sommoenweizen

(einige in das Hochzuohtregister der D. L. G. eingetrageno Sommerwelzensorte) 5 S

Bestellungen auf Sommerweizen kann ich nicht e et n t m n ren 100 de r a Somehr annehmen, da dieser ausverkauft ist. S r r meinen Kulturen echte ertragreiche, extra starke Riesen-Salsitis-
infolge des ab ünstigen 1912 t rKeimfähigkeit. r ehe eiiantni (Salein-) iot nieht an erweehseln mit anderen Hellanthiweniger ausnahmslos sehr erheblich an Keimfähigkeit und noch mehr an Keimenergie gelitten. sorten. ſo Im Brtragge nioht dio Mältte vrinxen-

und zwar das er wegen der längeren Aufbewahrungsdauer naturgemäß unver Be Ausführliche Preisliste über landwirtschaftliche und Gemüsesamen usw. umsonst,
leichlich mehr als das Herbst-Saatgut. Ich unterziehe mein zum Verkauf kommendes Original-Saatgut einer zweckentsprechenden n durch die besonders die die Keimung ungünstig S i C S r i Cl. e Gr osstahner- Priurt 102.

e

beeinflussenden Mikroorganismen (Fusarium, Schimmelpilze) unschädlich gemacht werden un
ſiefere mein Saatgqut in vollkommen getrocknetem und gesundheitlich einwandfreiem zustange à

Es dürfte dies gerade in diesem Jahre, wo die Gewinnung eines normalen Saatgutes in denmeisten Betrieben erheblich erschwert oder ganz unmöglich ist, von besonderer Bedeutung sein.
Empfehle zur Saat: (3848

riginal Leutewitzer Gelbhafer
M Hervorragend durch seine Dünnschaligkeit und seine hohen Erträge

vergl. Sortenbau-Versuche d. D. L.-G.). Für alle Bodenarten vor-
züglich geeignet. Es kosten b. Abnahme bis 950 kg die 100 kg 32 Mk.,
von 1000 kg bis 4950 die 100 kg 31 MKk., über 5000 kg die 100 kg 30 Mk.

Iriginal leutevier Runkelsamen
Die LeutewitzerRunkelrübezeichnet sich anerkanntermassen neben sehr
hohem Knollenertrag ganz besond, d. höchst. Nährstoffgehalt u. höchste
Haltbarkeit aus. Es Kosten b. Abnahme v. 1 bis 5 kg das r Mk.,

z bis 25 kg das kg 1.60 Mk., über 25 kg das kg 1.40 Mk.6

Adolph Steiger, Jaatgutwirtsehaft, 37te Wien Rittergut lentevitn,

e Im vorigen Herbst konnte ich trotz der anormalen Ernteverhältnisse mein Original-
Saatgut an Winferweizen (zur Saat fertig mit einer durchschniftlichen Keimfähigkell
von 983 abliefern. Auch bei dem 1912er Sommerweizen ist es mir durch entsprechendge
Behandiungsweise gelungen, die Keimfähigkeit ganz erheblich, und zwar auf 95 zu erhöhen, de
gleichzeitiger Steigerung des Gewichtes pro 100 Keime um 35 Nein präpariertes saatgu e

zeichnet sich mithin nicht nur durch eine besonders hohe Keimenergie àaus, sondern liefer

h auch wesentfich kräftigere Pflanzen. ed Die bedeutende Saatgutersparnis, die besonders bei meinen Sommer- und Winterweizen
sorten möglich und nötig ist, und die mit dem Bezuge meiner Saaten verbundenen virtschaf

ſchen Annehmlichkeiten in Säcken stehend unbegrenzt lange haltbar und jederzeit drillbereit
I Sowie die 2üchterisch unübertroffenen Eigenschaften meines Saatgutes, sind die Veranlassung,

das alljährlich eine stetig wachsende Anzahl kleinster und landwirtschaftſicher Betriebe
zur ausschließlichen Verwendung meines i nat- saatgu
I Jahre 1912 gegenüber 1911 betrug über 40,000 Ztr.

P eise für Hafer und Weizen 340 Mk. pro 1000 kg. Bei Bezug von 500--900 kg erhöht sichr der Preis um 2 Mk. bel 50-450 kg um 4 Mk. pro ſ00 kg. Versand gegen Nach V
nahme ab Station Eilenstedt, nach den Frachttarifen für Saatgetreide, in neuen säcken, diezum Sselbstkostenpreise von Mk. 1.30 pro Stück berechnet werden. Meinen ausführlichen
Prospekt bitte ich verlangen zu wollen. Für vollkommene Sortenechtheit und gute Keimfähig-
keit leiste ich Garantie, Muster bereitwilligst zu Diensten. Mein Original Saatgut ist stetsfrühzeitig ausverkauft, ich bitte daher um rechtzeitige Bestellung. S Frühjahrsdüngung

Bei mehr jährigen Abschlüssen Preisermäßigung. e hat ſich 1505Säcke und Plomben tragen meine obige Schutzmarke i Peru- Guano
„Süllhornmarke“

ſeit 50 Jahren bei allen Kulturen
vorzüglich bewährt.

Zur Frütia zrspeſtellun W er II, än. rnanerk. v. d. D. L. G. Berlin und Landw.- Kammer Halle, unter gar.99 Reinh. und 95 Keimf. ab Station Weferlingen zum Preſſe riginal Runkeſsamsn
von 1250 Mk. pro Ztr. bei Abnahme v. 100 Ztrn. Ztr. 50 Pfg. 510 Ztr. 75 Pfg., 1 Ztr. 100 Pfg. pro Ztr. mehr. Neue S à Kirsches Ideal
Halbe Fracht. Amtsvorſteher Moebius. Weferlingen.

Friedrichswerther

Futterrühenſamen

ergeben hohen Ertrag bei gutem Zuckergehalt und halten

[1060

3 ſich beſtens in den Mieten bis zum Hochſommer; ſie ſind hartriginga ar O e euzüchtungen Original J und widerſtandsfähig, anſpruchslos, gedeihen auch auf
J geringen Böden und laſſen ſich leicht roden. Durch alles diesDom. KleinRäudchen (Poſt), Bez. Breslau,

Bahnſtation Wehrſe. Tel. Herrnſtadt 20. kirsohos Hafer hoher terreinertrag hecee die
eingetr. D. L. G. Hochzucht

unter den
verschiedensten Verhältnissen

als ertragreichste

und Iagersicherste 8Inhalt und bilderreiche Berichte und PreisverzeichniſſeSorte vei relativer Pein- über Futterrübenſamen „Zuckerwalze“, Möhrenſamen, Kohl-
spelzigkeit bewährt, brachte J rübenſamen, Viktoria Erbſen, Feldbohnen (Viebbobnen)

Auch in dieſem Jahre haben ſich meine r
wieder glänzend bewährt; ſie ergaben auf einwandfreien
Verſuchsfeldern Erträge von 191228,50 Ztr., auf einem
Verſuchsfelde den bis jetzt noch von keiner Sorte erreichten
Ertrag von 311,60 Ztr. pro 25 ar. Meine NeuzüchtungJ Landrat Dr. v, Ravenſtein i ars Klegerin auf den
Verſuchsfeldern der Deutſchen Kartoffel KulturStation,
Berlin, welche über ganz Deutſchland verbreitet ſind, her-
vorgegangen. Meine neuen Sorten ſind widerſtandsfähig

Höchſte Auszeichnungen auf Ausſtellungen.
Beſte Ergebniſſe bei Anbauverſuchen.

Tauſende Gutachten aus allen Teilen des Reiches.

und haltbar, die meiſten mittelfrüh bis mittelſpät und laſſen 22 3 Saagthafer und -Weizen, ſowie über Zuchtſchweine werdenſich leicht mit Hand und Maſchine ernten. Ich öfferiere, Höchsterträge auf Anfordern koſtenlos zugeſandt.
ſoweit der Vorrat reicht:
Erste von Klein-Räudchen, mittelſpät für leichte Böden.
Sandkönigin, mittelſpät für alle Böden und Zwecke geeignet,

roß fallend u. hochertragr., auch auf ganz leichten Böden.
Meine Originalsaat kommtSanhra Dr. von Ravenstein, Siegerin auf dem Verſuchs-

gegen Staubbrand gebeizt inW r ne r derr pvin re hen, u erot, für alle Zwecke geeignet, auf allen Bodenarten e tom, unbegrenzteErträge an Knollen und Stärke. Sie war in jedem Jahre erzeugt r an Duotande zum
gleich gut und iſt eine meiner beſten Sorten. In Platzhof r Die schönsten228,50 5tr. auf 25 ar. ölegerin von 19I2. I erösste Futtermassen Verzend. h Bdelwicken für den Blumengarkfen,
Erſatz für Daber. Gehrt. Rörig, mttlſp., feinſte Speiſe- von hohem Gehaltreichtumkarte ſfel gelb, auch für andere Zwecke Seele vei und langer Haltbarkeit. Muster und Preisverzeichnis. Beschreibendes Verzeichnis

Jr. 18 03. wie Agr, fällt etwas größer Man verlange Preisverzeichnis. ne peneeter und aehöngter grosNr. 37 02. als frühe Speiſekartoffel ſehr zu empfehlen. 8 A Kirsche-Pfiffelbach e e blumigster, von der NationPräsident von Klitzing. mittlſp., weiß, gleichmäßig groß fall., A. Kirsche-Pfiffeldach ebesonders empfohlenerSortenimfür alle Zwecke geeignet, brachte den höchſten mir bis jetzt Dom. Sundhausen, engl. Gotna, Dom. Sundhausen, Hzgt. Gotha raunt tut 18 i
be len ren81 1,605tr. pr. 25 ar vahhe

Saat Kartoffein!
überNr. 69 1902, m ertragreichſte Sorte des Dürrjahres 1911mit 140 pro Mrg. Sehr empfehlenswerte Neuheit Garfen-, Feld- un

Richters ov. frühe blaue, Mailkönigin, frühe
Rosen, Juli-Xieren, Kaiserkronen,. Perle von

für alle Zwecke mit feinſten Speiſeeigenſchaften.

Nr. 91 02, ziemlich früh und dabei ertragreich. Sehr gute Blumensamenauf direkte Anfrage kostenlos

Erfurt usw., alles vom Sandboden und gesunde keim-
fähige Ware, offeriert in Waggon, Fuhren und einzeln

frühe Speiſekartoffel.

5 und postfrei erhàaltlich vonm Saat und Speisekartoffeln-Paul Otto, Grosshandiung.

Domänenrat Eduard Meyer. [3347

Domäne Friedrichswerth 131 (här.)

reifend, hoher Stärkegehalt. Stand 1911 auf dem Berliner
Verſuchsfeld, trotzdem ſie früh reift, mit dem Stärkegehalt
an fünfter Stelle, daherfür gewerbl. Zwecke ſehr brauchbar.

Nr. 32 03, ſpät, rot, ſehr harte, haltbare Züchtung mit
hohem Stärke und KnollenErtrag.

Nr. 5 05, mttlſp., ſehr viel verſprechende Neuheit, für alle

Wogen Wein e, ziemlich frühe, ſehr gute
Otto Putz in Erfurt 44Speiſekartofſel, ſehr haltbar und gut lohnend.

5

Samenbau, Samenversand.

Kontor und Lager Viemeyerstrasse 4. Tel. 3329.

Käthe. früh, rot, ſehr großfallend, ſchmeckt gut, Erſatz für

n II. 2. Absaat,
ch

frühe Rose.
Vollkorb, ſehr gelungene Züchtung für alle Zwecke, früh

bei höchſten Erträgen hochgeſchätzte Braugerſte, auf hochgelegenemBoden Fi w) e e Mit gegen Nachnahme ab Hof

e Freigut Khlsdorf.cke und BödPro per l Bei en Bezügen erheblich unter 700 Fr. Np ſo date, 5 rProſpektwreis. W. TWrog. r Saatkartoffelm. 3.00 Mt. gegenBethaes,Als anerkannt von der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sanatgerste, ren dertann ab Reuden a. E

S kauf t inigt ab i bSur Srühjahrsſaiſon e Laatbere a San ler enttireidewy KRilkerhut Coldshain, tatlon Reiden a. Elſet.
empfehlen wir zu billigſten Preiſen bei beſten Qualitäten: p. Abn. S greift dis t t Hir. wo Ztr. u. ove Je e ne e e en 5--10 Tonnenlaut unſerem Hauptka aive. l Proben auf Wunſch. Vexſand in neuen oder eingeſandten Säcken Ia. Roggen kaufe täglich en

Auf Wunſch Spezial-Offerte. z er Srg n Dammendor Off v e 8 e thergeſteutC tral e Anmnk aufs tel 1e Dr. G. Humbert, oſt ſemoere Bee J Gefälllge Angebote T i Vogler A. G
für landwirtſchaftl. Maſchinen und Geräte. Leipzig unter B. 10 686 erbeten
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Aufſehen erregende

Original

1 Ztr. 15.Ztr. 5.

Herr E

eines iese3

Die Bonifatius- Kartoffel wurde v Bev rief all ginn Bewunderun Beifalln am Bonifatiustage (5. Jun Wege

wird in ganz kur rverbreitet ſein, daBonifatius Kartoffel
1 Ztr. 8. Mk.,

zeigt. Deft e Kartoffel
Zäch ſehr große Zukunft zu haben.“

Schwades Honifatins- Fartoffel,
die Freude und das
200 Z

Kartoffelneuheit!
Campe's „KHKtlanta“

J. Abſaat.
Srüve ſte, ertra e Kartoffel der Weltmit weißer S ale, gelbem Fleiſch.

„Atlanta“An Auf der Jubiläums Ausſtellung zu
aſſel T wirt 191Miltſchaſts. Geſellſchaft

p. den erſten Preis

Von allen bisher in den d gebrachten
Frühkartoffeln wird „Atlanta“

Ertrages und ihrer
von keiner anderen Sorte übertroffen.

Atlanta“ entwickelt kräftigesund iſt äußerſt iderſtandeſah

Schon Ende Mai
gab es ſchöne, mehlige, ſchmackhafte Knollen.

von der Deutſchen

hin ſſhtlich ihres
rühzeitigkeit

eſundes Kraut
g gegen Befall.

r r L. v. 7Der Vorſtand des e hen Deren
K. in W. ſch reibt: on Jhrer imvorigen Jahre bezogenen Attanta“ Kartoffeltniki d d. 21/, Ztr. Die i

Regen ſo d e
e wie die Abbildung

eint meines Erachtens

Landwirtes, übertr. pro Hektar.
roßen Oekonomen in meinen Kulturen beſichtigt,
c rcä Die erſten marktfähigen Kartoffeln wurden

cho ie kochen ſich ausgezeichnet und ſind im Gegenſatzu der um dieſe Zeit noch ſeifigen „6 Wochen“ ſchon mehlig und von feinſtem Wobhlsgeſchmack.
eit über das Weltall
rtrag ganz erſtaunlich iſt.Ztr. 4.50 Mk., Ztr. 2.50 Mk. 4 Ks (Poſtpaket) 1.50 Mk.

Thüringer Landwirtschaftliches Saatguthaus
Gert. Schwacie, Witterda- Erfurt 163Preisliſte wenn und portofrei.

e

wenergchen Domäne Bacletz

bei Zerbst i. A. Fernsprecher Zerdet Nr. 71.
Bestand durchschnittlich 4-500 Schweine, darunter 130 Zuchtsauen.
Ausgedehntester Weidegang sämtlicher Tiere und damit verbunden

gesunde, kräftige Figuren.

8188

Wir laden zur Besiehtigung unserer Züchterelon eln,

90 s T 9 9 979 O 7 97 79 9 9 7
Junge hochtragende

ſowie neumilchende

Kühe mit Kälbern
ſtehen preiswert zum Verkauf.

G. Büſſchdorferſtr. 3.
„Füllhornmarke“,

der ſich ſeit 50 Fahren bei allen Kulturen und auf allen Den
vorzüglich bewährt hat, empfehlen zur Futkerartitet z re ele übrigen Düngemittel und Futterartikel ift
Spiess Meyer friver Otto Koebke, Halle S.

Ed. Poenicke Co. v.ßaumschulen in Delitzsch
n h 8 5

Beerenobst Rosen
AAlleebäume ZiergehötzeProsse Vorräte aller Saumeerrie

Wir ſuchen für Mitglieder unſerer Geſellſchaft
Vermehrer zum KAnbau

von Huckerrübenſamen
und xtterrüven gen

tet Sünſtigen Preiſen und Bedingunlinge d um h in dieſem ruhe d

en a iefert.an ruhWunſch z. T. gratisahnt zur re denten
urg.Geſchäftsſtelle: GunslebenT

offerieren wir
feingemahlenen Düngekalkenthaltend ca. 90—-95 h kohlenſguren Kalk, pro eine Lowrys

franko Station Bennſtedt Mark 45. rvs am
Ferner empfehlen wira 3. Zonnstedter Stücken Weisghal,

erh. ev Seunſtedt. Bennstedter halkwerke
Maennfteke Schmidt.

Saakkartoffeln

2000 Ztr. Wohlt mann vom
Sandboden (Lochow),

1000 Ztr. Aagnum bonum,
400 Ztr. Industrie.
200 Ztr. Frührosen,200 Ztr. Kaiserkrone,
400 Ztr. Up to date,

offerieren [1058
Buhlers Northe,

Torgau.

Anerkannte
Saal haridſen

e S ſw.wiebgduische
S 9aatzumn imnvetsdeh

S nd Halle 25. S

Saatgetreide
V. d. D. L. G. in Berlin anerkannt.
Strubes rot. Schlanstedter
Sommerweizen I. Absaagt.

Preis 100 kgbei 100 kg 26. e 1000 kg25.50 bei so kg 25.
Weender GalizischerKolben Sommer weizen
I. Absaat. Preis per 100 kbei 100 kg 27. bei Wo kg

bei 5000 kg 25.50
Sàcke à I. geg. Nachnahmeab Station Helmstedt (Brschwg.).

Frachtermässigung.
Oberamtmann Brandt.Domäne St. Ludgeri bei Helmstedt.

Saatgut.Als anerkannt von der Land
wirtſchaftskammer für die Prov.
7 ſen verkaufe ich: Gerſtebſaat von Rud. Beth e iloo 24 Mk. Armaek, tWiedebach bei Weißenfels. S

D Saatgut.S der Landwirtſchaftskammer
für die Prov. Sachſen anerkannte

bſaat von Strubes rotemSchlanuſtedter Sommer Wei en
(flugbrandfrei geerntet) un

Strubes Schlanſtedter Hafer

a e me ation neuen Säcken1 r. nach Muſter.
land [1226Rittergut Weſen t ori b.golh

Anerkannte Saat.
ud. Bethges nen t 1, II. Abe kann k. abzugeben.

z Sane
Lerh tign m alsaue t warze

t. d eer jr.,Ken el Tr

r

Vorsiceht
bei Kauf oder

Beteilig ung
Wer ein Geſchäft, Gewe

betrieb, Grundſt. 2c. kaufen od. ſi
an rentabl. Unternehm. beteil. wi
verl. koſtenfr. Angeb., habe tet
i Objekte allerorts a. HanKommen Nacht. h C. nd
h S ergaſſe 11.

Verkünſer Tersuchende
evlang. m. koſtenfrei Beſuch.

ein in
Halle a. S., Faſanenſtr. 3Garten iſt zum 1. April 19 3 zuverkaufen oder zu crmieten,

Projeſſo or v. Blume, Tübingen.

Schnell r Herr kauft a
pachtet m. Anzgroßes Gut oder Mittergut,

Bed. Rübenbod., u Geb., guteBahnvervb. Of sub 1982 a. lagen-
stein Vogler A.-0., Halle a. d. S
Kokort verkäull. wegen ſodeslalo

Ein Landgut im Kreiſe Torgau,
ca. 480 Morgen groß, mit vorzügl.
Boden, vollſtändigem lebenden u.
toten Jwuter guten, neuenGebäuden, nettem ohnhaus
nahe der Bahnſtation, fertige elektr.

Licht- u. Kraftanlage, e
bau, Vollbahnanſ lußgleis bis an
den Ort I fyktiert. ähere Aus
kunft erteilen [1070Buhlers Northe, Torgau.

Rittergut,
1200 Morg. Weizenboden, hoch-herrschaftliche Gebaude. viel In-
ventar, gute Jagd, in bester Lagezur Schneillgugetation der Berlin

r t Bahn, ist für 700000Mark bei 200000 Mk. Anzahlung
sof. zu kaufen durch F. Conradl,
Ludwigslust i. M. Telephon 87.

Ackerwirktſchaft
von 50-100 Morgen gutem Acker
und vollem Inventar e für
meinen Sohn ſofort zu fap fen.
Anzahlung nach Uebereinkunft.
Offerten unter A. T. 183 an
Rudolf Hosse, Magdeburg.

Strubes Schlanſtedter Hafer,
Hafer,

z gowo-Hafer,tet Gelbbafer,
Petkuſer Sommerroggen,

ferner:
72527 bonum.to date, SaatKrientrone, San
Eldorado,
Bismarck, oden.

geben billig ab [tu61
Franz Scherz Co.,

Blumenthal (Prignitz).Telephon-- Anſchluß i S

Villenbauſtelle,
450 qm, in Neu-Dölau mpreiswert zu verkaufen
flektanten J ren Näheres unter

durch RudolfMosse Halle (Saale). [3813

Kartoſfelflocken
fferiertL. Büehner, Halle Irotha,.

Reitpferd,Fuchs, 6 Jahre, f. j. Gew. paſſ.,
ein u. zweiſpännig gefahren, zu
verkau en. Altendorf. Tel. 31606.

öchlachtpferde

kaufe jederzeit;

t rerde werden mitmeinen eige t eſchirr abgeholt.

Auf Wunſch kann der Beſitzer
des Pferdes bei der Schlacht
zugegen ſein. 1 or r Grasei, Halle a.eubr 2 S S15.

Größeren PoſtenW zutterrüben Steclinge.

e Eckendorfer, ſucheAngeb. m. Mfgade
n ewichts re

ck u. Preis ſind zu richten anRegen ter Ogeſeler
öſen a. S

unn in1000 Stüe

99

ährige äürige Fflanzen:üb. u n
t. Taus.

e Stück

übers000

ehrn. eAohrenwelser

GartenbauAſtenwead dingen.

e
wagen zur Verfüguno chlächterei Konle

m

z

t

d

zu Gechlitz im Kreiſe Querfurt,
1 Std. von Station Mücheln, Std. von Station Nd.Eichſtädt.
Freitag, den 7. März 1913, vorm. von 10 Ahr an
laſſe ich wegen Auflöſung meiner Gutswirtſchaft das geſamte
lebende und tote Wirtſchafts i alles i in gutem e
verkaufen, und zwar:

15 Die Jnngvieb
un4 4“ Wagen e

2 P

6 Pferde 1 Cambridgewalze
1 Bullen 1 Ringelwalze

3 Glattwalzen
7 aar gr. Eggen
7 gar Sagateggen

flüget Se dar
1 Zweiſchar
2 Paar Gliederſchleppen
2 Kultivatoren
3 Holzkrümmer
1 Chilimühle
1 Rübenmühle
1 Dampffaß
1 Haumgſchinenmeſſer-

Schleifſtein

2 3“ Wagen2 Wagen
ähemaſchinen

1 Grasmäher1 hochſteh Sreſchmaſchine

1 Vinder
1 Drillmaſchine
1 Düngerſtreuer
1 Einſpänn.-Schleppharke
1 HackmaſchineHand backveaſchine

1 Rübeuheber
1 Kartoffelroder ca. 1000 Ztr. Stroh

ca. 3000 Ztr. Rübenſchnitzel e

und ſonſtige u Betrieb der Landwirtſchaft benötigte

Der Verkauf des lebenden Jnventars beginnt um 12
1234]

t

egenſtände und Geräte.
Bedingungen werden im Termine bekannt gegeben.

Uhr.

trifft ein friſcher Transport

O belgiſcher
c

Pferde bei mir ein. (3910

Fr. Zwickert,Halle a. Delitzſcherſtraße s

e

S

n Strieh-r

Sonntag, den 2. März,

men Tel. 2921.Der Verein oſtrieſſcher Ktammviehzüchter in Norden,

Mitglieder zählend38 t durch ſeine Verkaufsvermittler jederz

Original
Oſtfrieſiſches
Vereins in Norden.

eit

Zuchtvieh
Anfragen an die Geſchuftsſtelte do

KRuſſiſche Traberſtute,
1,69 hoch, 8jährig, Rappe mit Stern, Abſtammungsnachweis, einund zweiſpännig, auch im Dogkart gefahren, fehlerfrei und, auf-
fallend ſchnell, unbedingt fromm im Geſchirr und im Stall, iſt zu
verkaufen. Amtsrichter Dr. Meyer. Roßlau, Anhalt.

r meine e Sämereien wie im vergangenen Jahre auch dieſes

Verlangen Sie meine neueſte

d r von nur erſten Samenzüchtern Deutſchlands gekauft
habe. Jch bin daher in der Lage, nur das Beſte vom Beſten zu lief.

Samenhandlung,Max Krug, Talamtſtraße 3. Tel. 8062.

mache ich meine verehrten Kunden darauf aufmerkſam,

jahr mit bestem
Erfolg auf allen

Bodenarten angewandt,
so wohl zu Sommergetreide

und Hackfrüchten, wie auch als
Kopfdüngung auf Herbstsaaten, die

bei der Bestellung noch keine Phosphor-
säuredüngung erhalten haben. Nach-

benannte Firmen liefern ihr garantiert reines
hochwertiges Thomasmehl mit Schutzmarke bezw.

Firmenaufdruck auf Säcken und Plomben. Wegen
Offerte wende man sich an die bekannten Verkaufsstellen.

m. b. H., Berlin W. 35. Stern Marke

Dortmunder Thomasschlackenmahlwerk

G. m. b. H., Dortmund. r

wi

im Früh- n

h

homaspnesnnatfabrlben
n

e. es. Peiner Walzwerk
Peine (Hannover).

Bann „Narhütte“Rosenberg (Oberpfali) u. Zwickan i. S.

Q. VI. 100.

I Vor minderwertiger Ware wird gewarnt

Glauchaerſtr. 75. Telephon r.

Herrschaftliches Gut
bei Kaſſel, rund 368 Mo ſa äa Ledo und Igrenel. Pfd verkine

Off. J. V. e an Puttners Ann.-Büro, Berlin 0

l. Hall. Verslcherung geg. Ungerlefer.

Johannes Meyer, Göbenſtr. 18, pt.
Telephon 3418. Vertilg. v. Ungez.
unt. Garantie. Zahlung nach Erfolg.
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n v
Buenos Aires: 2 Grands Prix.
Se Maria Brait Grandò Prix.

T
h VENTII- I OKONOBILEN

mit Leistungen bis 1000 PS.

Modell 1913

G. m. b. II.

Reparaturwerkstatt. Garagse.

Wir haben 2. Zt. in unseren Ausstellungsesräumen einige Komplette

VT. Automobile

Halle a. S., Grünstrasse 31. Telephon 1305.
Lager sämtlicher Zubehörteille.

Fabrikat der Aundi- Werke Zwiekan i. S., Leiter: Direktor August Roreh,
aufgestellt und laden Interessenten ohne jegliche Verbindlichkeit zur Besichtigung ein.

kAbbESCHE AUrOnoell-PENTBMBE,

e Jür Feißdampf bestgeeignetste Setriebsmaschine.
Filiale BERLIM n w 7, Unter den Linden 57-58.

Altbewährte Orig. Kilies
Strohſchneider mit und
ohne Mechanik von 24

an bis 50
Probe.

Rotations- Düngerſtreuer
ilies, 1,65 n Spuv

e h weit alunſtdünger je na
s Sgwere 7m breithinter den geewe ſereg von

5 Kilo aufw. per inſp. für
Chili bevorz. Vereinbare Probe

Michael Kilies, Luckenwalde.

Jn Kreisſtadt am MarktP. S. l.Gaſtho ohne u “rtt
nachw. gold cher Se t
weil alleinſteh.Mark n für n
Wert zu verk ebäude, Jn-ventar gt. vorh.ohne r mitGaſthof Woſtagentut
ſchön am Bahnhof nahe Kreisſt.
gel., bei 8--10 000 Mk. Anzzu verk.C. Brinex, Deſſau, Sed. -Str. 3.

Halle S. Fernsprecher 903.
Abteilung C.

Besonders einpſehlenswert:

Eigene Rohrhütte.

Zientralheizungen-
I Etagenhseizungen vom Küchenherd aus.

Halleesche RöhrenwerKe A. 6.
(3805

aller
ysteme.

80 Kutschwagen,
neue, mod. u. wen. gebr. Landeuer,

s Coupés, Kutſchionywagen, Dogcarts,ags e Zabrt ate und -Geſchirre.

Große Reparaturwerkſtätten.
H. Hoffzchulte, Berl n, Luiſenſir.21.

kaufenRoßhaar ſtels
Bruno Seifert Sohn

Schülershof 4. (1206

(1205Patentanwalt Eycike,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

Kliſchees
jeder Art

Autotypien Holzſchuitte
Finkätzungen Galvano

e S fertigtHalle g. Adolf Müller, Lönigſtr. 85
S eigene Habrikate Fernſprecher 2945 Elektr, Betrieb.

a Gebrüder Baensch, Dölau
vei Halle a. S.

Begründung 1872.

Telegr. Baensoh-Dolaubzhalle. Teleph. Amt Halle 1137.
(aolin ſeblämmerei- Verbe, Don u. (aolin Gruben.

hametto Fabrik, a en en e ne
Mörtel Stampf- Caolin. [2415i Kali- und Natron Wasserglas,Vasserglasfabrik, Anstrich Wasserglas.

Gipsfabrik unserer Firma: W h. Kaselitz Naehf.,
Niedersacha werfen a. H.

Modell- und Alabaster- Gips Stack- und Estrich-Gips

H. Pauckseh I.
Landsberg a. W.

Diesel-Hotoren
Original Konstruktion Augsburg Krupp

für Retrieb mit Teeröl. D. R. 4 Patent.

Beste Referenzen. Muster, Kosten-Anschläge gratis.

I in külr Personen u IagtenJ Il PaternosterAufzuge

Ueber 5000 Kran- und Aufzugsanlagen ausgeführt
207]

EIIIEE I
I

Aulteste Hallesene

Lentralhelrung

Referenz-

Liste

Zentralheizungen

Dicker 8 Werneburg

n m

Wir fabrizieren und lHefern von jetzt ab

Moetalldrahtlampen
aus gezogenem Tueuohtdraht.

kann Hehtmeltats Werke 1.-0,
Berlin X. 65.Sport Reparatur-Werkstattv Abt. L.en kär Elektromotoren und Dynamos, III

Sperialitst: Ankernenwiekenngfederstremare u fedenSyetems.

Franz Sauor Co.,

fülverisirter Gön nern scher

I Vohlfeiles Erſatmateril
Hellgrau, langſam bindend und

durchaus volumbeſtändig.

e an h emlich gieich-
kommend. sbeſon ch en

de

La e rze. l äh ee el eVeße Ref. Bilighe Taeuereſe

er-,

Auszeichnungen:

1911

Turin 3 Grands Prix.
Budapest: Goldene Staatsmeq

Dresden Große Goldene Mſeg,

Crefeld. 2 Goldene Medaillen,

mee Sbrſetn
anerkannt beste Marke.

Zu haben in besseren henen

für n en, Hotels,Rittergüter, Krtalten

Musterlager u. r
Max Herrmann v vent

Gr. Ulrichstraße 57.

Reſtaurant Verkanf
Gutes Fierge ſchaft. ca. 700 hl Umſatz in Grofßſſtadt an beſte
e, Mietsertrag ca. 4600 eſe bei umſichtiger Leitung iſt dasG weſt bedeuten u verbeſſern, Preis 175 000 Mk. Ueber

e ſogleich oder 1. April d. Js,, an zahlungsfähigen
Reflektanten zu verkaufen. Offerten unter Z. u. 2357 an
die Expedition dieſer Zeitung.

oenverde 200

Gasherde

inin Fahne te—Herde

e

e

(3973

p.

d 5W o Gahn nein dW dX 7 r 9T 7 Goso s 9F

St Fee.Bauterrain mit u. ohne Gleisanschluss,
Teleph. 1179Anfragen an Max Rudolph. Halle a. S. Diemitz.

des Herrn ſern von Blume,Die villa S Faſanenſtraße Nr. 3, am Zoologiſchen
Garten, allem Komfst neu erbaut, mit großem Garten, iſt

wegen Verſetzung zum 1. April für 2800 Mk. zu vermieten oder

zu verkaufen. (13905Knoceh Kallmeyer, Magdeburgerſtraße 49.

ſten und Muldenkipper, Förderwagen
wut (o., 6. m. b. I., Ammendorb- hall a.4

Telephon Ammendorf 84 und Halle a. S. 673

Schraplauer Kalkwerhke,
Aktiengesellschaft, Schraplau Feelreis

Telephon Amt Oberröblingen a. See N Smptemen zu billigsten h gonpregen
bei promptester Lieferung z 3a. Thüringer Stüeckkalk,

ja. gemahlenen Stücklalſe See nRage len

für Ban-, ehemische und Düngezwecke,
in Säcken, maschinen-la. Körnerkalk, Frheengröese, in Sagen

zum Bangen ganz besonders geeignet,

la. kohlensaurer Kalk
la. Kalkmergel

Staubkalk.
Vaster u. Preise an Diensten. Grösste Leistungsſähigkeit, Prima Referenrer 4

fein gemahlen, lose und
in Säcken,

Noieungs- u. Litftungs-Anlagen
aller Art

rochoneenrlehtungen a alle Lweere, Kooh- vnä
Masohküehen, Bacteeinriehtungen

Ca. &000 i MAeraeb

AHesate Vefenag erung am Pioeue.

L «TAL III
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